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‚ Gefegrapfiiche Depefcen 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 2. Juli. Die 
Zellvorlage iſt jetzt im Senat ſo ziem— 
lich fertig berathen, abgeſehen von dem 
Gegenſeitigkeits-Abſchnitt, den Koh— 
lentheerz, Botafche- und Thee-Bara- 

- graphen (feinerzeit zurücgelegt) und 
Binnenfteuer- und Verwaltungs = Be- 
fiimmungen. Der Finanz-Ausfhuß 
holte ich bei drei Abitimmungen 
Scjlappen:Baummoll-Badzeug murde 
mit 30 gegen 25 Stimmen auf bie 
Hreilifte gefeßt, Ddesgleichen auch mit 
29 gegen 23Stimmen Baummoll-Bin- 
berahmen; ferner wurde der Zoll auf 
Meihfichten - Holz mit 32 gegen 31 
Stimmen von $2 pro taufend Fuß 
auf $1 eumäßigt. Teller von Eolo- 
rado hatte fogar beantragt, auch Weiß- 
fichten-Holz auf die Freilifte zu fegen; 

“ „Doch wurde diefer Antrag mit 33 gegen 

32 Stimmen abgelehnt. 

Der Präfident jandte u. U. folgende 
Ernennungen an den Senat: John F. 
Gomwey von Wafhington (Konful in 
Kanagama, Generaltonful in Yofoha- 
ma, Japan; Geo. N. Weit vom Diftrift 
Columbia (KRonfsl in Pictou), KRonful 
in Shdney, Auftralien; Offian Bid- 
mell von New York, Konful in Fort 
Erie, Ont. (Canada); Kohn EC. Hig- 
gins vonDelamware, Konful in Dundee, 
Schottland; George E. Bidmell, Zoll: 
einnehmer für den Bezirk New York; 
Wiltam %. Waleman, Waaren-Ab- 
Thäter im Bezirf Nem York; Cmory 
B. Elofe, Bundesanmalt für den nörb- 
lichen Bezirk von Nem York. 

Mafbington, D. E., 2. Juli. Im 
Senat verlangte Wellington (NRep.) 
bon Maryland das Wort zu einer per- 
fönlichen Bemerkung und beftritt dann 
in zornigem Ton, daß die Ernennung 
bon Hrn. Warner zum Konful in 
Leipzig befampfe. 3 ftehe ihm frei, 
Jagte er, die Ernennung zu Fritifiren, 
und er habe da8 auch gethan, aber er 
babe den Präfidenten aus dem Spiel 
gelafjen. 

Darauf wurde die Berathung der 
Zollvorlage fortgeſetzt. 

Waſhington, D. C., 2. Juli. Der 
Präſident ſandte die nachfolgenden Er— 
nennungen an den Senat: 

Wm. Woodville Rockhill vomDiſtrikt 
Columbia, Geſandter und Generalkon— 
ſul in Griechenland, Rumänien und 
Serbien; Arthur S. Hardy von New 
Hampfhire, Refident und Generalton- 
ful in Berfien; X. S. Smith von Xlli- 
noi3, Konjul in Victoria, B. E.; Aa 
MW. Tenney, Bundes-Diftriktsrichter 
für den dftlichen Diftrift von Nem 
York; Richard W. Auſtin, Marſchall 
für den öftlihen Diftrift von Tennef- 
fee; Geo. W. Allen, Zollerheber für 
den Dijtrift Key Weit, Fla. 

Die Japaner und wir, 

Mafhington, D. E., 2. Juli. Auf 
Klage des japanifchen Gefandten da= 
bier hat der Staatäfefretär den Gou= 
berneur bon Californien erfucht, die 
Umftände zu unterfuchen, unter denen 
zwei japanifchellnterthanen, welche ala 
Köche engagirt wurden und mit einer 
drtlichen Arbeiterbewegung in Wider: 
ftreit famen, auß dem Städtchen Xo= 
hanne2burg, Cal., ausgetrieden und fo 
ber Privilegien beraubt wurden, mie 
fie durch den Vertrag zwifchen Japan 
und den Ver. Staaten garantirt find. 
Menn fich die Klage al3 begründet her- 
ausftellt, fo wird der nächfteSschritt der 
japanifchen Regierung mwahrfcheinlich 
bie Forderung von Schabenerfaß fein. 

Onfel Sams Finanzen. 

Mafhington, D. E., 2. Auli. Der 
monatliche Ausweis über die Einnah- 
men und Ausgaben der Regierung er= 
gibt, daß im Juni die gefammten Ein- 
nahmen $36,584,708 betrugen, bie 
Ausgaben $22,934,694, wa3 einen Ue- 
berihuß von $13,650,014 bedeutet. 
Der Ueberfhuß im Juni 1896 Hatte 
$2,349,430 betragen. Für das ganze, 
mit Juni abgelaufene Rechnungsjahr 
war ein Unterfhuß von $18,623,108 
zu verzeichnen, — eine Verminderung 
bes Defizit3 um $31, 821,985 feit dem 
11. März bes jegigenahres. Die Zoll- 
Einnahmen betrugen im ‘uni $21,- 
560,152, gegen $11,351,803 im .«uni 
1896; die Binnenfteuer-Einnahmen im 
Suni betrugen $12,887,085, etwa 
$500,000 mweniger, al3 im Xuni 1896. 

Nothitand in Chile. 

Valparaifo, 2. Zuli. Es herrſcht 
gegenwärtig großer Nothitand in der 
&ilenifhen Republil, und mwenn bie 
Regierung nicht? thun Tann, die Lage 
der arbeitenden Klaffe einigermaßen zu 
verbeflern, fo dürften wir einer büfteren 
Zufunft entgegengehen. Die Arbeiter 
halten allenthalben riefige Maffenver- 
fammlungen ab, um dagegen zu prote= 
ftiren, daß der chilenifche Kongreß mit 
der Erledigung der Reform-Zollvor- 
lage fo lange zögert. 

Dampfernahridhten. 
Ungelommen. 


New York: Werra von Genua; Co» 
Iumbia von Hamburg. 
Genua: Emd von New York. 
Liverpool: Aurania von New VYork. 
London: Mobile von Nem Hort. 
Hamburg: FürftBismard und Per⸗ 
fia von New York. 
J Abgegangen. 


New York: Galileo nad) London. 
-  Cherbourg: Thingvalla, vonfopen- 
bagen nach em Hort, 
Am Ligard bobei: Teutonic, bon 
Kiverpool nad; New York; Woedland, 
von Liverpool nach Philadelphia. 


Bom Felde der Arbeit. 

Der große £ohnftreit in der Eifen- und Stahl« 
induftrie. — Der Grubenarbeiter-General- 
ſtreik. 

Pittsburg, 2. Juli. Infolge der 
Nicht-Einigung der gemeinſchaftlichen 
Lohnkonferenz von Vertretern des 
Amalgamirten Verbandes der Eiſen— 
und Stahlarbeiter und den Fabrikan— 
ten über die Lohnſkala ſind jetzt zwi— 
ſchen 75,000 und 85,000 Mann wegen 
des Schließens aller betreffenden 
Etabliſſements beſchäftigungslos, ein— 
gerechnet auch die allgemeinen Arbeiter. 

Der, aus Youngstown hierher zu— 
rückgekehrte Gewerkſchafts-Präſident 
Garland erklärt, daß er nicht über die 
Ausſichten entmuthigt ſei, ſondern 
noch eine Einigung erwarte, nachdem 
die jährlichen Reparaturen in den Fa— 
briken vollendet worden ſeien. 

Bis jetzt kann weder von einem 
Streik, noch von einer Ausſperrung 
die Rede ſein; nichtsdeſtoweniger be— 
fteht die Betriebs-Einiteilung. 

Terre Haute, Xnd., 2. Juli. 
Sonntag, oder nuh früher, werben 
Zirkulare fih in den Händen -aller 
Meichtohlen-Gräber in den Ber. Staa 
ten befinden, morin bdiejelben zum 
Streit berufen werden. Man bereöj- 
net, daß 250,000 Mann daran bethei- 
ligt fein werden! Bennfglvanien, Ohio, 
Indiana, Slinois und Theile vonWefi- 
Virainien und Kentudy werden mit in 
die Bewequng gezogen. Der Ausitand 
wird hauptfächlich den Zmed haben, Die 
zu Columbus feitgefette Lohnrate von 
69 Cents pro Tonne für Pennfylvania, 
60 Gent3 für Ohio, 60 Gent3 für Ins 
diana und 55 Gent3 für Minvis zur 
Geltung zu bringen. Zur Zeit, als 
dieſeSkala aufgeftellt wurde, hielt man 
e3 nicht für räthlich, ihr Durchführung 
zu erzwingen zu juchen. ebt aber 
hält das Komite diegeit für gefommen. 

Anderfon, Ind., 2. Juli. Säamnt- 
liche Weißblech-Fabriten in der Ga3- 
Zone find in allen Departements, für 
welche die Lohnfrage in Betracht 
fommt, gefchloffen, und alle Hand- 
mwerf3=.Arbeiter in den Unionzstzen- 
fterglas- Fabriken find müßig. 

Doh glaubt man, daß bald eine 
Einigung über die Lohnfrage erzielt 
wird, und im Ganzen find die inbu= 
ftriellenAusfichten mejentlich günftiger, 
al& vor einer Moche. 

Eoıumbus, D., 2. Juli. Die na= 
tionale Erefutive der Grubenarbeiter- 
Gemerkfchaft von Amerifa hat ıhat- 
fächlich einen Generalftreif für den 4. 
Yuli angeordnet. 

Jackſonville, Fla. 2. Juli. Die Zi- 
garrenmacher der „EI Modelo“-TFabrit, 
ber größten dahier und einer der größ- 
ten im Staat, haben befchlofien, e3 
fih nicht mehr gefallen zu laſſen, daß 
fie um 10 Prozent ihres Wochenlohnes 
im ntereffe der Betreibung der NRevo- 
lution in Cuba bejteuert werden. Man 
ift auch in anderen Fabriken in der 
legten Zeit mit diefer Befteuerung un- 
zufrieden gemwefen, und diejelbe hat zu 
mehreren Streif3 geführt. 

Der National:-Lehrerfongreh. 


Milmaufee, 2. Juli. Ein Heer von 
20,000 Profefloren, Lehrern und Er- 
ziehern beider Gefchlechter wird morgen 
und am Sonntag hier verfammelt fein, 
anläßlich der Eröffnung des Konpen- 
tes der „National Educational Affo- 
ciation”, Die bevorftehende Konvention 
der „Chriftian Endeavorers“ dürfte 
zwar ber vorliegenden Zufammentunft 
etwas Abbruch gethan haben, aber, wie 
man glaubt, nicht beträchtlich, Sech3- 
zehn Verfammlungs-Hallen, alle nahe 
bei einander liegend, find behufs Ab- 
haltung bon Smeigfonventionen gemie- 
thet worden. DieHauptlonpention wird 
Dienjtag Abend im Ausftellungsgebäu=- 
be ihre erite Situng haben. 


Das Sluth- Wetter. 


New York, 2. Juli. Eine Menge 
Hitichläge ift neuerdings hier borge- 
fommen, und zum Theil verlaufen die= 
felben tödtli, Das Thermometer ift 
über 90 Grad hinaufgetanzt und mit 
banger Beforgniß fieht man der weites 
ten Entmwidelung des Wetterd eniges 
gen. 

(Viele ähnlicheNachrichten liegen au3 
dem Dften, und minbeften? ebenjo 
Ihlimm aus dem Weften vor.) 


Bahnunglüd, 


Philadelphia, 2. Juli. Nördlich von 
der Brüde der Spring Garden Str. 
ftieß ein Eil-Güterzug auf der Penn- 
plvania-Bahn mit einem Kohlenzug 
zufammen. Der Heizer Roger Reagan 
murbe getöbtet. Beide Lolomotiven 
wurden zertrümmert. 


Barriod’ Schwiegermutter freis 

geiproden. 

New DOrleang, 2. Juli. Frau Edi. 
Bates, die Schwiegermutter von Bar- 
tios, dem Präfidenten der zentral- 
ameritanifchen Republit Guatemala, 
ftand bier unter der Anklage des Grof;- 
diebftahl3, wurde aber freigefprochen. 
Der Prozeß war recht fenjationellen 
Charakters. E& handelte fih um etwa 
$500, und die Vertheidigung bemies, 
daß diefes Geld, das fie geitohlen haben 
follte, ihr von ihrer Tochter, der Bat: 
tin des Bräfidenten Barrios, zugefandt 
morben war, 


Acht Jahre Zuchthaus. 


New Orleans, 2. Juli. Henry Gor⸗ 
des und W. W. Girault, derPräſident, 
bezw. Kaſſier der „American National 
Bank“, welche durch ihre Operationen 
ruinirt wurden, ſind heute zu je 8 Jah⸗ 
ren Zuchthaus verurtheilt worden. Bei⸗ 
de ſind die Häupter hervorragender 
Familien. 


Chicago, Freitag, den 2. Zuli 1897. — 5 U 


Wird Langes Ernennung zurüdge: 
zogen? 

Waſhington, D. C., 2. Juli. Die 
Illinoiſer republikaniſche Kongreß— 
Delegation war ſehr überraſcht davon, 
als jüngſt Präſident MeKinley den 
Namen von Hrn. Louis Lange in 
Chicago als Konſul in Bremen an 
den Senat zur Gutheißung ſandte. 
Maſon ſowie Cullom ſind damit ſehr 
unzufrieden, und der Präſident ſelber 
ſoll ſehr überraſcht geweſen ſein, als 
er erfuhr, daß Hr. Lange ſeinerzeit, 
als Herausgeber der „Rundſchau“ in 
Chicago, MeKinley und deſſen Zoll— 
vorlage angegriffen undAltgelds Gou— 
verneurskandidatur unterſtützt habe. 

Die Illinoiſer rep. Delegation hat 
darum erſucht, Hrn. Langes Ernen— 
nung rückgängig zu machen, und an— 
geblich hat ſie auch alle Ausſicht, die— 
ſes Verlangen durchzuſetzen. 


Mesinien nah Canton. 


Mafhington, D. E., 2. Juli. Prä- 
fivent Mefinleyg mit Familien-Ange- 
börigen und Gefolge tjt heute Abend 
auf der Pennfylvania-Bahn nach fei= 
ner alten Heimath in Canton abae- 
teilt. Die Partie wird am nächlten 
Dienftag nah der Bundeshauptitabt 
zurüdfehren. 


Das Gämbeln in Montana hört 
auf. 


Butte, Mont., 2. Juli. Seit geftern 
ift das neue Staatögefegt in Kraft, 
monad) das Glüdsfpiel in Montana 
bolljtändiq verboten ift, und bis jet 
ilt Diefes Verbot auch allgemein beach- 
tet worden. 

Dieſes Gefeß verbietet jogar das 
MWürfeln um Getränfe und — mwenig= 
ften3 nach der Auslegung des General- 
Staatsanmwaltes — auch das Karten 
jpielen für Preife bei gefelligen Zu- 
fammenfünften. 


« Die Erde bebt. 


Raconta, N. 9H., 2. Sul. Um 2 
Uhr Morgen3 wurde hier und in der 
Umgegend ein deutliches Erdbeben ver- 
fpürt. Die Thüren und enfter raffel- 
ten. 

— 10040... 


Ausland. i 


Herrenhaus und Ausnahmegeſetz. 


Was wird das preußiſche Abgeordneten⸗ 
haus jett thun? 


Berlin, 2. Juli. Mit erdrüdender 
Mehrheit, nämlich mit 128 gegen 22 
Stimmen, hat da8 Herrenhaus bes 
preußiſchen Landtages das Vereinsge— 
ſetz in der Geſtalt, welche die Kommiſ— 
ſion des Herrenhauſes ihm gab, und 
wodurch es zum reinen Auüsnahmege— 
ſetz wird, in erſter Leſung angenom— 
men. 

Das Geſetz geht jetzt wieder an das 
Abgeordnetenhaus, und nur ein ſtar— 
kes Aufgebot von Energie ſeitens der 
Nationalliberalen kann eine Annahme 
des Geſetzes verhindern. 


Feuer⸗Unheil in der Reichshaupt⸗ 
ſtadt. 


Berlin, 2. Juli. Von einem gro— 
ßen Brandunglück iſt unſere Stadt 
ſoeben heimgeſucht worden. Der alte 
Aktienhof, ein bedeutender Gebäude— 
komplex, der vornehmlich zur Aufbe— 
wahrung von Getreide und Fourage 
diente, iſt ein Raub der Flammen de— 
worden. Viele Feuerwehrleute ſind bei 
den Löſcharbeiten verwundet worden, 
und die Gattin des Fuhrherrn Harder 
erſtickte im Qualm. Außer dem Ver— 
luſt an Waaren von hohem Werth ſind 
auch 50 Pferde zugrunde gegangen. 
Das, dicht neben den Gebäuden lie— 
gende Garniſons-Lazareth war durch 
das Feuer ſehr bedroht und konnte nur 
mit größter Anſtrengung vor den 
Flammen geſchützt werden. 


Die Miniſterial⸗Veränderungen. 


Berlin, 2. Juli. Der „Reichs-Anzei— 
ger“ verkündet amtlich, daß General v. 
Podbielsky zum Staaisſekretär des 
Reichs-Poſtamtes, als Nachfolger des 
verſtorbenen Dr. v. Stephan ernannt 
worden iſt; ferner verkündet er die Er— 
nennung von Graf Poſadowsky, bis— 
berigem — 
amts, zum Nachfolger von Dr. Böttt- 
cher als Staatsſekretär des Reichsam— 
tes des Innern (und Vizepräſident des 
Miniſterraths). Dr. Miquel, der 
preußifche Finanzminifter, ift Nachfol- 
ger b. Böttichers ala Präfident desMi- 
niſterrathes. Mon Bieberftein oder 
Bülom erwähnt der „Reich-Anzeiger“ 
noch nicht3. 

Zirfus Renz hat ausgefpielt. 


Berlin, 2. Juli. Eines der belieb- 
teften VBergnügungs-Etabliffements 
der Neichshauptftabt, der Zirkus 
Renz, wird aufgelöft. Der, vom Va— 
ter de3 jebigen Befiter3 begründete 
Zirkus hatte e8 durch die Pracht feiner 
Vorftellungen und die Schönheit fei- 
ner edlen Raffepferde zu hoher Blüthe 
gebracht und erfreute jich der befonde- 
ren Gunft des Taiferlichen Haufes und 
der gefammten Bevölkerung. 

Neue Unruhen in Indien, 

Kalkutta, 2. Juli. Die Polizei Jah 
fich gezwungen, auf moglemitifche Kra- 
mwaller zu feuern, welche auch auf Eu- 
ropäer Angriffe machten und mehrere 
berjelben durch Steinwürfe verlegten. 
Schlieglih mußten noch Truppen auf- 
geboten werden. Man glaubt, daß bie 
Zahl der Getöbteten und Berlegten be- 
trächtlich ift. Nett herrfcht vorläufig 
mieber Ruhe. i 

Man glaubt, daß die m dies⸗ 
mal mit den tumultariſchen Moslem 
ſympathiſiren. 


Türken und Griechen. 
Hinſichtlich Theſſaliens die Türkei noch 
immer hartnäckig. 

London, 2. Juli. Einer Meldung 
der „Times“ aus der türkiſchen Haupt— 
ſtadt Konſtantinopel zufolge hat Tew— 
fik Paſcha, der türkiſche Geſandte des 
Auswärtigen, den Botſchaftern der 
Botſchaftern der Großmächte erklärt, 
daß das türkiſche Miniſterium an dem 
unangreifbaren Recht der Türkei feſt— 
halte, die Provinz Theſſalien kraft der 
Befugniß des Eroberers zu behalten. 

Dem „Standard“ wird aus Kon— 
ſtantinopel telegraphirt, daß Edhem 
Paſcha, der Oberbefehlshaber der tür— 
kiſchen Streitkräfte in Theſſalien, dem 
Sultan ſeine Abdankung eingereicht 
habe, weil er unter den vorgeſchlagenen 
Friedensbedingungen nicht für die 
Disziplin des Heeres Gewähr leiſten 
könne. 

Hamburg, 2. Juli. Der „Hambur⸗ 
ger Korreſpondent“ will aus halbamt— 
licher Quelle in Berlin wiſſen, daß der 
Abſchluß der Friedensverhandlungen 
zwiſchen der Türkei und Griechenland 
in drei Wochen zu erwarten ſei. 

London, 2. Juli. Die neueſten De— 
peſchen aus dem Orient ſind wieder 
ſehr beunruhigenden Charakters. Die 
Kriegspartei hat wieder die Oberhand 
in Konſtantinopel bekommen, und die 
Pforte beſteht daher darauf, Theſſa— 
lien nicht wieder herauszugeben. Die 
Türkei organiſirt die Zivilverwaltung 
in dieſer eroberten Provinz auf einer 
ſtändigen Baſis, gerade als ob ſie auf 
unbeſtimmte Zeit im Beſitz des Landes 
bleiben wollte. Und 200,000 Mann 
— Truppen ſtehen in Theſſa— 

ien. 

Konſtantinopel, 2. Juli. Außer 
den 200,000 Mann türkiſcher Trup— 
pen in Theſſalien befinden ſich noch 
ebenſo viele in der türkiſchen Provinz 
Rumelien. Eine Armee von Dreivier— 
tel Millionen Mann ließe ſich binnen 
10 Tagen mobil machen! 

Eine ſolche militäriſche Macht hat 
gewiß viel zu beſagen, wenn dieKriegs— 
partei in deru türkiſchen Regierung 
maßgebend bleibt, wie ſie es augen— 
blicklich it. Man glaubt, daß unter 
ſolchen Umſtänden die Großmächte 
nicht allzu energiſch auf der Räumung 
Theſſaliens durch die Türken beſtehen, 
ſondern ſich nach wie vor mit Prote— 
ſten, Ultimatums und ſonſtiger diplo— 
matiſcher Artillerie begnügen werden, 
mit welcher der Sultan mohlbefannt 
iſt, und vor der er nicht die geringſte 
Angſt hat. 

Dichter geſtorben. 


Wie baden, 2. Juli. Der bekannte 
Dichter und Schriftſteller Hermann 
Dickmann iſt im Alter von 61 Jahren 
geſtorben. 

Herr von Poſſart. 


München, 2. Juli. Der berühmte 
Schauſpieler Ernſt Poſſart, General— 
Intendant des Münchener Hofthea— 
ters, hat den bayriſchen Verdienſt-Or— 
den erhalten, mit welchem der perſön— 
liche Adel verbunden iſt. 


20,000 Obdachs loſe. 


Bukareſt, 2. Juli. Aus Braila, 
dem Haupthafen Rumäniens, wird 
mitgetheilt, daß 20,000 Bewohner von 
Galatz in der Moldachei, am linken 
Ufer der Donau, infolge der jüngſten 
Ueberſchwemmungen obdachlos gewor— 
den ſeien, und viele derſelben ſich in 
der größten Noth befänden. Mehr als 
Hundert ſind ertrunken. Die rumä— 
niſche Kanonenboote haben noch immer 
mit der Rettung gefährdeter Familien 
zu thun. 

(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lokalbericht. 
Der Countyrath. 


Präſident Healy hatte’ für heute 
Mittag eine weitere Situng des Coun= 
tyrathes einberufen, die acht „bolten= 
den“ Mitglieder kiimmerten fich indef- 
fen nicht hierum und jo fam wiederum 
fein Duorum zu Stande. Dem Gefeße 
gemäß mird jet Präfident Healy jo 
lange Tag für Tag eine Situng ein- 
berufen, Dbiß die Mitglieder des 
Countyraths hierzu erfcheinen, und 
das dürfte nicht vor fünftigen Dien- 
ftag fein. Weiterhin behauptet er nad 
wie bor, daß die „Metropolitan Trac 
tion*-Ordinanz nicht regelreht vom 
ECountyrath angenommen worden ſei 
und daß er, Healy, deshalb das Recht 
befige, fie zu vetiren. Der County: 
En ift angeblich völlig auf feiner 

eite. i 


68 war nidht Herr Kaſter. 


Seiner befannten PBerfönlichkeit hat 
Herr Nikolaus Kafter die Unannehm- 
lichkeit zuzufchreiben, daß man ihn für 
jenen Agenten berRühl’schen Brauerei, 
der borgejtern in South Chicago bon 
einem Wirthe um $800 beftohlen mor- 
ben, it, gehalten bat. Das Mip- 
geſchick iſt aber in Wirklichkeit nicht 
Herrn Kaſter paſſirt, ſondern einem 
Herrn C. Roſenbaum, der mit der 
Rühl'ſchen Brauerei nur in gelegentlis 
cher gejchäftlicher Verbindung fteht. 


* Nichter Tulen bemilligte geftern 
ber rau Minnie W. Orvis die nach— 
geſuchte Scheidung von ihrem Gatten 
D. Orvis und ſprach ihr die Obhut ih- 
res Kindes zu. Der Scheidungsprozeß, 
für welchen die Klägerin graufame Be- 
handlung feitens ihres Gatten als 
Grund angegeben hatte, hat drei Jahre 
lang gebauert. 


hr:Ausgabe, 


Pulver und Blei. 

Dreie, die fihh aus dem Staube gemadt 

haben. 

sn feiner Wohnung, Nr. 20 El- 
burn Upenue, hat fich heute Wormit- 
tag der 55jährige Guftan Bartlemann 
erjchofjen, weil er por einigen Tagen 
feinen WUrbeitsplag in einem der 
Schlahthäufer des Tomn of Lake ver- 
loren hat und nun befürchtete, daß er 
mit jeiner Familie in Noth und Elend 
geraihen erde. 

Sn dem fafhionablen Greenwood 
Hotel, Nr. 4336 Oreeniwood Avenue, 
erichoß fich heute Morgen aus unbe- 
fannter Veranlaflung der Advokat 
U. E. Hook, welcher dort feit geraumer 

| Zeit mit feiner Familie gewohnt hat. 
Durch einen Schuß in’3 Herz tüdtete 
fich legte Nacht in feiner Wohnung, 
Nr. 30 Naffau Straße, der Rechtsan- 
walt Kohn PB. Hampton. Der Mann 
war 45 Jahre alt und feit einiger Zeit 
berwittwet. Zu feinem Kummer über 
den Berluft der Gattin waren in leß- 
ter Zeit noch Nahrungsforgen gefom= 
| men, um ihn da3 Leben als Lajt ’em= 

pfinden zu laffen. &3 mar nämlich 
mit feiner Praris jtetig bergab gegan= 
| gen. 


| — — — 


| ImJutereſſe von Price und Sogers. 


Am nächſten Dienſtag werden die 
Anwälte Morris und Anderſon, ſowie 
County⸗Kommiſſär Wright und meh— 
rere angeſehene farbige Bürger vor der 
ſtaatlichen Begnadigungsbehörde in 
Springfield erſcheinen, um das Inte— 
reſſe der beiden zum Tode verurtheil— 
ten Mörder Jeſſe Sogers und Scott 
Price zu vertreten, denen der Gouver— 
neur bekanntlich vorKurzem einen Auf— 
ſchub der Urtheilsvollſtreckung bis zum 
16. Juli bewilligt hat. Sollte die Be— 

hörde ſich weigern, eine Umänderung 
des Todesurtheils in lebenslängliche 
Zuchthausſtrafe vorzunehmen, ſo wol— 

len Sogers' Freunde den Fall vor das 
Dber-Staatsoericht bringen, in der fi- 
heren Erwartung, daß von diefem das 
Urtheil der unteren Snftanz umgelto= 
ben und eine Wiederaufnahme de3 
Verfahrens angeordnet erden wird. 
Price und Soger3 wurden im Mai d. 
%. Ihuldig befunden, den griechifchen 
Dbithändler George Spierinteftos in 
rauberifcher Abficht angefallen und er- 
mordet zu haben. Price hat jeiner Zeit 
ein offenes Geftändniß abgeleat, mäh- 
rend Soger3 noch immer auf’3 Nadj- 
drüdlichite feine Unfchuld betheuert. 
Robert Townsend, welcher gleichfalls 
an dem Raubanfall betheiligt geweſen 
ſein ſoll, wird demnächſt ſeinen Prozeß 
zu beſtehen haben. 
| 


Möchte fein Geld wiederhaben. 


Vor Richter Clifford wird gegen— 
mwärtig ein Prozeß verhandelt, durch 
den der Kläger, Augult F. Melter, 
$1200. wiederzuerlangen hofft, die er 
bor mehr al3 drei Jahren beim Faro— 
Spiel verloren hat. Als Verklagte 
fungiren Harry Varnell, Harry Perry 
und Sohn Conbon, die es jedoch bi3- 
her nicht der Mühe werth gehalten ha= 
ben, perfönlich zu erfcheinen. Sie find 
dur einen Anwalt vertreten. Bon 
dem Letteren wird behauptet, daß ein 
gewifler John Davis der Befiger der 
betr. Spielhölle gemejen fet, und daß 
deshalb feine Klienten nicht für den 
Verluft, den der Kläger erlitten, ver- 
antmwortlich gehalten werden fünnten. 


Neorganifirt. 


Herr U. Lawrence Hopkins, der bi3- 
herige Maffenverwalter der Northern 
Pacific Bahn, hat die Kontrolle über 
diefe Verfehrälinie legte Nacht um 12 
Uhr an den Reorganiſations-Ausſchuß 
der Gläubiger und der Aktionäre der 
Bahn abgetreten. Diefer Ausihuß 
bat die Bahn befanntlih im legten 
Herbſt bei der gerichtlichen Verfteige- 
rung für $8,000,000 erjtanden. Die 

i gefchäftliche Leitung der Bahn über- 
| nimmt nun wieder Herr ©. R. Yins- 
lee. 


Hinter Schloi und Riegel. 


Die Geheimpoliziften Hiatt und Al— 
mendinger von der Gentral-Station 
verhafteten heute zu früher Morgen- 
ftunde an der ©. Clark Straße zwei 
junge Burfchen, Namen: Edward D. 
Conway und Arthur Cameron, Die 
in dem Berbachte ftehen, an mehreren 
während der letten Monate verübten 
Einbruchsdiebſtählen thätigen Antheil 
genoinmen zu haten. Auf einen brit- 
ten muthmaßlichen Spießaefellen der 
beidenGefangenen wird nod) gefahndet. 


Ein Opfer der Zigaretten. 


Der Ingenieur Wm. M. Robinfon 
mußte vom Countyrichter Jone3 der 
Irrenanſtalt zu Kankakee überwieſen 
werden. Leidenſchaftliches Zigaret— 
tenrauchen ſoll ihn um den Verſtand 
gebracht haben. Die Anverwandten 
des Aermſten ließen ihn alle möglichen 
Behandlungsweiſen durchmachen, doch 
erwies ſich nicht einmal die Dr. Dowie— 
ſche Glaubenskur als erfolgreich. 


Von der Börſe. 


Der Weizenmarkt ſchließt in dieſer 
Woche matter, wie erwartet wurde und 
nur das Exportgeſchäft hat ſich etwas 
gehoben. Kabelnadrichten melden 
einen Rüdgang der Preife auf dem 
europäifchen Feitland, wohingegen Li- 
berpool 4 d höher notirt. Mais hat 
fih im Preis behaupte. Die Börfe 
mwirb bi8 Dienftag geichloffen bleiben. 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 


des⸗ 


Weſtens. 
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Das leidige Geld. 


Der Millionär Horace M. Singer von £od- 
port ſoll an Gift geſtorben ſein. 

Staatsanwalt Heiſe von Well 
County hat geſtern in Lockport aus 
dem Mauſoleum der Familie Sin— 
ger die Leiche des im Dezember vori— 
gen Jahres zu Paſadena in Califor— 
nien verſtorbenen Horace M. Singer 
herausholen laſſen. Es ſoll feſtgeſtellt 
werden, ob etwas Wahres an dem Ge— 
rüchte iſt, daß Singer keines natürli— 
chen Todes geſtorben, ſondern vergiftet 
worden iſt. — Horace M. Singer war 
ein ſchon hoch betagter, ſchwer reicher 
Mann. Vor einigen Jahren ließ ſich 
der alte Herr von ſeiner Gattin, die 
ihm drei Söhne geboren hatte, ſchei— 
den und bald darauf heirathete er eine 
verhältnißmäßig junge Frau, die von 
ihrem erſten Gatten ebenfalls geſchie— 
dene Mrs. Dr. Baker. Mit dieſer 
machte er zunächſt, in ſeiner eigenen 
Dampf-Hacht eine Reiſe um die Welt, 
dann ließ er ſich mit ihr auf einem 
herrlichen Landſitz nieder, den er in 
Paſadena erwarb. Von dort traf im 
Dezember 1896 die Nachricht ein, er 
jet geitorben. Die Leiche hat Frau 
Singer nad Rodport bringen laffen. 
Sshre Stiefföhne find der Anficht, daß 
e3 bei dem Ableben ihres Vaters nicht 
mit natürlichenDingen zugegangen ift, 
und fie haben den Staatsanwalt zu 
feinem jegigen Vorgehen veranlaßt. 
Der alte Sinaer hat ein Teftament 
hinterlaffen. Er verfügte darin über 
ein Vermögen von $700,000. Davon 
hinterließ er der zweiten Frau $150,- 
000, den Reft bejtimmte er den Eüh- 
nen und der erjten Frau. 


Der Mord im Walhington Park. 


Un anderer Stelle wird über ben 
meuchelmörderifchen Angriff berichtet, 
welchem gejtern Abend im Wafhington 
Park ein gemiifer Charles Neljon zum 
Dpfer gefallen ift. Neljon liegt zur 
Zeit im Enalemwood Union Hofpital. 
Geine Begleiterin, übrigen® feine 
Mik, mie zuerjt berichtet, ſondern 
eine von ihrem Gatten gefchiedene 
Mrs. Staples, wird von der Polizei in 
Hnde Park in Zeugenhaft feitgehalten. 
Die Behörde fcheint zu glauben, daß 
e3 jich bei dem Ueberfall, nicht um die 
unüberlegte That eines Tiebestollen 
Negers, fondern um einen Racheaft ge- 
handelt hat. Zunächſt will ſie ſich 
nach dem geſchiedenen Gatten der Mrs. 
Staples umſehen. Dieſer, Allen 
Staples, iſt als Handlungsreiſender 
— McVeagh & Co. beſchäf⸗ 
tigt. 


Die Großgeſchworenen. 


In der Klageſache gegen den frühe— 
ren Urkunden-Regiſtrator Chaſe, die 
augenblicklich von den Großgeſchwore— 
nen unterſucht wird, machte heute Mit— 
tag Henry Biehl, der ehemalige Vor— 
ſteher des Abſtrakt-Departements die 
ſenſationelle Zeugenausſage, daß eine 
ſogenannte „blinde“ Zahlliſte in dem 
Bureau des Regiſtrators gehalten wur— 
de, auf der Namen von Angeſtellten, 
mit einem Monatsgehalt von 850 bis 
875 geführt worden ſeien, deren Trä— 
ger niemals auch nur einen Tag Arbeit 
für den Regiſtrator gethan. Das Geld 
ſei aber in andere Taſchen gefloſſen. 


Die erite Brobe. 


Die „Ercelfior Serenader3”, unter 
melhem Namen befanntlich eine An— 
zahl von Infaflen des Countygefäng- 
nifjes ihren Leibensgenofjen am alor- 
reinen Vierten eine Art Minftrelvor- 
jtellung geben wollen, hielten heute im 
oberjten Stocdwerf des neuen Gefüng- 
niffes ihre erfte Probe „mit nftrus 
menten” ab. Diefelbe ergab, dat eini- 
ge der „Serenader3“ wirklich mufitali- 
Iche83 Talent befiten, und Gefängnif- 
direftor Whitman verfpricht ſich von 
der ganzen Unterhaltung einen recht 
bübichen Erfola. 


Kurz und Neu, 


* Zu River Yoreit brach heute in 
einem Stalle der Gebrüder Hay Feuer 
aus und zerftörte venfelben. Schaden, 
$500. 

* Die große eleftrifche Fontäne im 
gincoln Park wird heute Abend, von 
8—9 Uhr, wieder fpielen, porausge- 
fegt natürlih, daß die Witterung e3 
erlaubt. 


* Bei der Süd Tomn Steuer-Repi- 
fionsbehörde find bereit3 nicht weniger 
als 300 Protefte gegen die Einfchä- 
Bungsmethode des Afleffor3 Rob. €. 
Gunning angemeldet worden, doch hat 
Lebterer geitern diefeBehörde „fine die“ 
vertagt. Gunning foll jegt auf dem 
Wege des Mandamus-Verfahrens ge- 
zimungen werden, der Rebijionsbehörde 
feine Bücher einzubändigen. 


Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureaun auf dem Yuditoriumthurm 
wird für die nmächften 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlınois umd die angrenzenden Staaten in Yuss 
nor gekellt: 

Chicago und Umgegend: Anhaltend warm bente 
Abend und nein: günftige Boningungen für örts 
fiche Gewitter; lebhafte jüdlihe Winde, 

Slinoi3 und Indiana: Im Algemeinen ſchön 
beute Abend und morgen; anhaltend warm; füdlis 
Ge Winde, 

Wisconfin: Mögnlicher Weile örtlihe Gemitters 
fürme beute Abend und morgen; geringe Xempes 
voturperän®ftung; farke jüdliche Winde, 

Miffouri: SEhömund anhaltend warm heute 
Abend und Morgen; jüdfide Winde, 
= Chicago: Pete fih der Temperaturkand feit 
unjerem ıchten Werichte wie folgt: Geftern Abend 
Grad üser 


nd > Dar nun on und 
Mittag 38 Grad über Null. * 


| 


| 


Zödtlih verwundet, 


Ein muthmaßlicher Räuber wird auf der 
Flucht niedergeichoflen. 

Als heute, furz por 4 Uhr Mor- 
gens, die Poliziften Johnjon und Boh- 
ne auf ihrem Batrouillengange an 
dem Geichäftslotal der Grundeigen- 
tyum3-Firma Harry Chapp & En, 
Nr. 635 31. Straße, borüberfamen, 
bernahmen fie ein ungewöhnliches Ge- 
räufh, das aus dem Innern des Ge- 
bäudes zu fommen johien. Vorſichtig 
näher tretend jahen die Beamten zwei 
junge Männer, welche fi) beim Schein 
einer Blendlaterne an dem in der Of- 
fice ſtehenden Geldſchrank zu ſchaffen 
machen. Sobald ſich die vermeintli— 
chen Räuber überraſcht ſahen, ſpran— 
gen ſie eiligſt durch ein Fenſter auf 
die Straße hinaus, gefolat von den 
Boliziften, die fich vergeblich bemüh- 
ten, die Fliehenden einzuholen. John- 
fon 30g jchlieglich feinen Revolver und 
feuerte mehrere Schüffe ab, durch die 
der eine Flüchtling ſchwer verwundet 
zu Boden geſtreckt wurde, während der 
andere in eine Seitengaſſe einbog und 
bald darauf im Schatten der Gebäude 
verſchwunden war. Der niederge— 
ſchoſſene Räuber wurde nach dem 
County⸗Hoſpital gepracht, woſelbſt die 
Aerzte ſeine Wunde für lebensgefähr— 
lich erklärten. Seine Perſönlichkeit 
bat bisher nicht mit Sicherheit identi- 
fizgirt werden fünnen. Wuf mehreren 
Bapieren, die in feinen Tafchen porge- 
funden wurden, ftand der Name John 
Harris verzeichnet. 

— —— — — 

Schiebungen. 


Wie der durchgebrannte Sachſel Geſchäft 
machte. 

Herr Arthur Nollau, Maſſenverwal⸗ 
ter für den ChriſtopherColumbus Bau— 
verein, ſuchte heute im Superiorgericht 
um dieUngiltigkeits-Erklärung derLö— 
ſchung einer Hypothek von 86,000 nach, 
welche der genannte Verein auf das 
Grundſtück Nr. 309 California Avenue 
gehabt hat. Dieſes Grundſtück gehörte 
bis vor vier Jahren dem nach Unter— 
ſchlagung von 885. 000 durchgebrann⸗ 
ten Vereins-Sekretär David Sächſel. 
Dieſer überſchrieb es, angeblich nur 
um Schein, auf ſeinen Verwandten 
Edward %. Lefchcad. Dann belieh er 
e3 aus der Vereinäfaffe mit 96,000. 
Diefe Hnpothet löfchte er jpäter,- ohne 
daß fie bezahlt worden wäre. Am Ta- 
ge von Sachjel3 Flucht, den 17. März, 


geblich gegen Zahlung von $18,000. 
Herr Nollau behauptet nun, daß Das 
Grundftüd nad) wie vor von Sachſels 
Bruder, Xonas, verwaltet ‚werde. Er 
erfucht das Gericht um Auzftellung ei- 
ne3 Beihlagnahmebefehls, da es faum 
einem Zmeifel unterliege, daß der Plaß 
ii Wirklichkeit auch heute mod dem 
durdigebrannten Sachjel gehöre. 

Ein ähnliches Gefuch ftellte Herr 
Nollau betreff3 des Grundftüdes Nr. 
120 Fullerton Avenue, das im Dfto- 
ber 1894 von Sachfel gegen angebliche 


und von Kohn an Frau Sachjel über» 
fchrieben worden ift. — Ferner betreff3 
eine? Grundftüdes an der&de von Ada 
und W. 71. Strafe. Diefed hat Sad)- 
jel ebenfalls auf J.T. Kohn überfchrie- 
ben und dann aus der Vereinataffe mit 
$6,400 beliehen. Auch diefe Hypothek 
bat Sachiel betrügerifcher Weile in den 
Büchern de3 Vereins gelöfcht, ohne daß 
fie je bezahlt worden wäre. Schließlich 
führt Herr Nollau noch eine weitere an= 
aeblih ſchwindelhafte Grundeigen— 
thums⸗Uebertragung Sachſels an den 
vorgenannten Lefchcas und eine eben 
jolde an %. 3. Brunner an. 


— 


Folgen der Site. 


Bon der Hite überwältigt murben 
feit unjerem lebten Vericht in bem 
Strahen Chicago3 oder auf ihren Ar= 
beitsplägen die nachgenannten Perſo— 
nen: J. C. MeIntoſh von Nr. 1326 
Belmont Ave.; John Turner von Nr. 
276 N. Clark Stiraße; Frank Sararal⸗ 
lo von Nr. 77 Ewing Str.; John Roß 
bon Nr. 132 N. Morgan Str., Louis 
8. Lloyd von Nr. 712 ®. Adamsölr.; 
Kohn Urkfrent von Nr. 10605 Went- 
worth Avenue 

Todt in ſeiner Koje auf dem Damp⸗ 
fer „Sioux City“ gefunden wurde heute 
Morgen der Matroſe JamesWilliams. 
Eine ärztliche Unterſuchung ergab als 
Todesurſache: Erſchöpfung in Folge 
der Hitze. 


Kurz und Neu. 


* Im Grundbuchamt wurde heute 
eine Hupothef von $700,000 auf das 


Grunditüd an der Sübmelt-Ede von ' 


Elart und Waihington Straße, wo 
das Chicago Dpera Houfe jteht, ein- 
getragen, und zwar zu Gunften der 
Northiveitern Mutual Life Infurance 
Company. Die VBerpfändungsurfun- 
de ift unterzeichnet von den Nachlaß- 
vermwaltern des verftorbenen Harold S, 
Red. 

* Vom Trauerhaufe, Nr. 891 RR. 
Haljted Straße, aus find heute Nad;» 
mittag die irdifchen Ueberrejte bed am 
legten Dienftag verjtorbenen Apothes 
fer3 Chriftian Ferdinand Ela auf 
dem Congrdia⸗Friedhofe zur letzien 
Ruhe et worden. Der Dahinge⸗ 
ſchie dene at ei r don 63 Jahren 
erreicht⸗ E m 


Bezahlung von $10,000 an J. T. Kohn » 


wurbe das Grunditüd von Lejchcas an... „5 
Samuel NRobitfcher übertragen, an 4 
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Verheirathete Erauen 
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ar für Indianapolis und 


Nehme 
fich in 
acht. 


Mandye Sachen die man im Som- \ 
mer ift, serurfachen \ 


} Unverdaulichheit 
u. Berftopfung. 


Befonders während ber heißen Tage & 
kann eine ernftliche Krankheit 
daraus entfiehen. Zu gleicher 
Zeit achte man darauf. 


Dr. Auguft König’s 4 
Hamburger ; 
Tropfen } 


a zum augenblidlichen Gebraud 
an Hand zu haben; wenn — 
bei Zeiten ange⸗ 
wandt, kann manche 


inandienes . 
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Die älteſte Sparbank in Chicago. 


* RR 
* * 
* 18 


BANKING ASSOCIATION 


SPAR 


5 Oktober 1867 
allgemeines 


Bank-Hefdäft. A ® K 


Bepofiten 37" > 


81 und Ki 
aufwärts ange- ’ 
nommen und Zinjen darauf bezahlt. 


Depofitoren fönnen e3 jo arrangiren, 


dak ihre yamilien während 
ihrer Abwejenheit Geld ziehen Fönnen. 
fönnen Geld 
in ihrem eige- 
nen Namen deponiren, jo daß nur fie es 
ziehen fünnen. 


1: Anweiſungen 
Ausländiſche Wechſel. auf die Banf 
von Arland und ihre Zweiganjtalten von 

£1 und aufwärts. 
10 Uhr Vorm. bis 3 


Office-Stunden * Uhr Rahm. Samitag 
10 Uhr Born. bis 2 Uhr Nach. und 6 bis 
8 Uhr Abends. 230 Mi 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 
164 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen. 


auf Grumnbeigenthum zu billigften Zinfen. 


Erfle Morkgages zum Verkauf. 


° on 
N, -0.- Ecke 
Randolph. 


Betreibt ein 


Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums⸗Sicherheit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6flj 


-E.C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erite Sypothefen 
zu verfaufen. 


Kinderwagen : Fabrik, 
C. T. WALKER & CO.. 


199 OST NORTH AYE, 


Mütter fauft Eure Kinderwagen in die 

ſer billigſten Fabrik Chicagos. Ueberbrin⸗ 

dieſer Anzeige erhallen einen Spitzenſchirm zu 
E angefauften Wagen. Wir verfaufen uniere 
aaren zu erjtaunlich billigen Preifen und eriparen 

ben Käufern manchen Dollar. Ein feiner Plüj gepol⸗ 
erter Rohr-KRinderwugen für $7.00, noch beffer für 
.00. Wir repariren, taufchen um und verkaufen alle 
— ienazat was zu einem Slinderwagen gehört. 
Dbends ofien. t19frınomismo 


Eifenbahns Fahrpläne, 


Zuinois Sentral-Eifenbahn. 
Aule burchfabrenden Züge verlaffen den Zentral-:Bahr: 
of, 12. Str. und Part Row. Die: jüge nad) dem 
üden können ebenfalg an der 22. Str.», 39. Str.- 
und Hyde PBarf-Station beftiegen werden. Gtadt« 
TiderDffice, rg Str. un —J———— 
Durchgehende Züge Abfahrt Ankunft 
Mei Orleans & Memphis Limited * 2 55 N ON 
Monticello und Decatut.. DB DR 
&t. Lonid Diamond Spezi⸗ — 
Et. Lonis Day light Spegi 
Spring > = Decatur.. 
ito, 
—5 
a Orleans rain 
wington & GChatsworth... 
New Orleans Erpreh.. 
Silman & Kantate. 
ord, Dubugue, Sioug Eıty & 
Sioux Faus Schnellzug 3.00 N 
ord, Dubugue & Sidurx City. ** HN 
Ro 3I0N 


R 
Rodiordb & —2— Su 


Eskenmancf 
BBSEESEESS 


EI RESTHERER 


338 


——— & Rodiord Erpre ON 
aSantftag Naht nur bia Dubuque. "gig zu 
ud, ausgenommen Sonntags. 


.. Gmcaso (GREAT WESTERN RX, 


“The Maple Leaf Route.” 


sub Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
zane: 115 Adams. Xelepbon 2380 Dtain. 
üglih. FAusgen. Spuntags. ar Ankunft 
Minncapolis, St. Paul, Dubuge,. 15» 38 
—— City, Et. Yojepp, Des 630 R 9.30 DB 
Moineß, arihalltoin 11.30 er .30 2 
more und Byron Local. LION "10.25 3 
t. Charles, zn Beheih Mbtade, 5, 
HLOD, "IN, ’3.1ION, 45.35 RN, °6.IOR, 
‚Sakunft +7.50 3 -9.30. "9.50, "10.25 ®, 
+10 


© 
3* 


Depot: Dearborn-Station. 

Tidet-Offtces: 282 Elarf St 

und Auditorium Hotel. 
Abfahrt Ankunft 


MONDN ua 


Ude Bige täglich. 


m 
* 


eincinnafi 
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zsers 
3338288 
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BERSBES 


use 


apolif und Sincinnaki 
Und Borißv Ue. ............ 


Ein Spionageprozek. 
Wien, 17. Juni. 

Vor dem hiefigen Schwurgericht hat⸗ 
ten fich die beiden ehemaligen .- Offi- 
ziere Paul Bartmann und Joſef Wa— 
niczef wegen Verbrechens des Hochver- 
tath3 zu verantworten, und zwar er= 
jterer begangen durch Husfpähung als 
unmittelbarer Urheber und  ftrafbar 
mit dem Tode durch den Strang, lebte: 
ter als auf entjerntere Weife betheiligt, 
jedoch bei befonderer Gefährlichteit Des 
Unternehmen? mit lebenslänglichem 
Kerker ftrafbar. Beiden liegt zurXaft, 
daß fie militärifche Geheimniffe, als 
Yeltungs=- und Eifenbahnpläne, Mo- 
bilifirungs = Befehle, Nachrichten über 
Heereöverpflegung und dergleichen an 
einen „fremden Staat“ gegen hohes 
Entgelt verriethen. Die Uebergabe aller 
diefer Pläne und Aufzeichnungen er= 
folate in Wien zu Händen eines frem- 
den Militärbepollmädtigten. ©o viel 
erwiefen ift, hat Bartmann von dem 
fremden Staaf für feine Dienfte min 
veiteng 42,000. Gulden. .erhalten. Be- 
merkenswerth iſt, daß die Anklageſchrift 
es ſorgfältig vermeidet, den fremden 
Staat und deſſen in Wien lebenden 
Militärbevollmächtigken zu benennen; 
dies geht ſo weit, daß es in einem ſonſt 
wörtlich aufgenommenen Briefe Bart— 
manns ſtets anſtatt des Namens des 
ausländiſchen Staates heißt: „Ihr 
Reich.“ Bartmann war früher Ober— 
lieutenant. Was den Waniczek anbe— 
langt, ſo hat derſelbe an den Mobili- 
firungs- Plänen mitgearbeitet und in 
Kenntniß der Sacjlage feinen Antheil 
an der Entlohnung gehabt, fein Ver: 
fchulden wird daher nur als ein ent: 
ferntere3 angenonimen. 

Bartman hat, mie e3 fich ermweijt, eine 
Arbeit über Befeftigungen dem frem- 
den Attache um 1500 Guiden verfauft. 
Diefe felbe Arbeit hatte er aber dem 
öfterreichifchen Generalftabschef einge- 
fandt und um deren Vorurtheil gebe= 
ten. Wie er jebt behauptet, fol Dies 
vor dem Verkauf an den Attache ge= 
fchehen fein. Dann veröffentlichte er im 
„Beiter Lloyd“ eine Dentfchrift über 
diejelben Befeftigungen. infolge Die- 
fer Publikation brachte der General- 
—*—*— die Arbeit gar nicht weiter. 

Dagegen ging dieſelbe, wie geſagt, in 
den Beſitz des fremden Attachés über. 
Dem Attaché hatte Bartmann eine 
große Menge Berichte erſtattet, darun— 
ter ſolche über die zweckmäßigſte Art 
eines Einfalls feindlicher Truppen in 
Oeſterreich. Die bezüglichen Berichte 
Bartmanns bezeichnete Oberſtlieute— 
nant Eckhardt als ſehr gefährlich. 

Im weiteren Verlaufe der Verhand— 
lungen ſagte der militäriſche Sachver— 
ſtändige: „Eine ſolche Spionage iſt 
bisher weder in Oeſterreich noch im 
Auslande vorgekommen. Sie iſt ge— 
radezu beiſpiellos. Es kommt wohl 
vor, daß einzelne Dinge verrathen wer— 
den. Aber es iſt noch niemals vorge— 
kommen, daß ſolche umfaſſenden Sa⸗ 
chen verrathen wurden.“ Die Daten, 
welche Barimann dem „fremden“ At— 
tachs geliefert, beruhten zu einem 
Theile wohl auf bloßen Kombinatio— 
nen, zum anderen jedoch thatſächlich 
auf Spionage, ſie ſeien ausgeſpäht 
worden. Der Oberſtlieutenant fügte 
hinzu, ſelbſt wenn nur ein Drittheil 
der Angaben und Berichte Bartmanns 
den Thatſachen entſprochen, ſeien ſie 
als entſchieden gefährlich für Oeſter— 
reich-Ungarn anzuſehen. 

Von bezeichnenden Einzelheiten, die 
ungeachtet der geheimen Verhandlung 
mitgetheilt werden dürfen, ſei er— 
wähnt, daß der „fremde“ Militär— 
Attaché mit Bartmanns Dienſten ſehr 
zufrieden war. Er hatte nämlich frü— 
her noch mit sahne „Vertrauens— 
männern“ in Verbindung geſtanden 
und verabſchiedete dieſelben ſammt und 
ſonders; Bartmann allein genügte 
ihm. Dieſe Zufriedenheit gelangte 
nebſt der Baarzahlung auch dadurch 
zum Ausdruck, daß der Uttahe dem 
Spion einen Orden anbot. Bartmann 
erzählte lachend, er habe erwidert, „der— 
lei könne nicht ſchaden, ein Orden 
habe den Leuten gegenüber ſeinenVor— 
theil.“ Dazu verſtieg ſich der Attaché 
doch nicht, dem Manne einen Orden 
des eigenen Landes zu verſchaffen, 
ſondern, Bartmann erhielt auf Ver— 
wendung des Attachés den montene— 
griniſchen Daniloorden vierter Klaſſe 
„für vorzügliche Verdienſte um das 
montenegriniſche Volk“. Aber das 
Ordenszeichen in natura ging ihm 
nicht zu, Montenegro, wurde ihm ge— 
ſagt, ſei zu arm, er mußte ſich das 
Ding ſelber kaufen, lediglich das De— 
kret wurde ihm eingehändigt, und die— 
ſes Dekret war, wie ſich bei ſeiner Vor— 
zeigung herausſtellte, um vier Jahre 
zurückdatirt. 

Bartmann erzählte, daß er einen Mo— 
biliſtrungsplan, bevor er ihn dem 
fremden Militärattaché verkaufte zwei 
anderen Attachés angeboten habe. 
Nunmehr ſtellt ſich Folgendes heraus: 
Zuerſt ging er zum franzöſiſchen Mili— 
tärbevollmächtigten in Wien. Dieſer 
antwortete: „Für uns hat die Sache 
keinen Werth.“ Darauf fuhr Bart— 
mann nach der Schweiz und bot dort 
die Arbeit dem deutſchen Attaché zum 
Kauf an. Den Angaben Bartmanns 
zufolge hätte der Attaché geantworiet, 
er ſei nicht berechtigt, über das Aner— 
bieten zu entſcheiden. Aus den Akten 
aber geht hervor, daß der deutſche At— 
tah6 in Bern den öfterreichifcehen Ge- 
fandten dafelbit auf das ihm gemachte 
Anerbieten aufmerffam gemacht habe, 
daß fernerhin Bartmann die Schmeiz 
in fluchtähnlicher Eile verlieh und bie 
Kopie des Mobilifirungsplanes in den 
Bodenfee warf. 

Der Mithelfer Bartmannz, ofeph 
Waniczef, hat aus feiner militärifchen 
Dienstzeit den beiten Qeumund. Seine 
Konduitenlifte ift ausgezeichnet, er hat 
im Felde Belobungen erhalten. Leber- 
haupt war er ein tiichtiaer Offizier, bis 
er durch das Spiel und Zermürfniile 
mit feinen Kameraben derart herab- 
fam, daß er aemaßregelt wurde. Auch 
den Audaslohn haben die Verräther 
zum arößten Theil durch das Spiel 
verloren. MWaniczef drängte fpäter 


— — — —— —— 


vden Bartmann, die Thätigkeit- einzu⸗ 
ellen, und diefer verfprach auch, den 


erfehr mit dem „Fremden“ Militärat- 
täche, der ftet® nur ein münblicher 
war, einzustellen, e& fcheint ihm jedoch 
damit nichtErnjt gemefen zu fein, denn 
er iwurbe, wie befannt, juft bei einer 
abermaligenSpionage ertappt und ber= 
haftet, 

Der Staatsanm.lt führte in feinem 
Plaidoyer aus, daß nur ein Theil dej- 
fen, ma3 gegen Bartmann vorliege, 
verhandelt morden fe. Nicht aus 
Miktrauen gegen die Gefchmorenen, 
nicht au3 Bejorgniß vor der Preffe, 
murde unterlaffen, bon dem ganzen 
Material Gebrauch zu machen, fondern 
dies jei unterblieben, weil man Nie- 
mandem außer dem unterfuchenden 
Richter überlaffen wollte, die ganze 
Bedeutung diefes hochverrätherifchen 
Ireibens zu ermeffen. Es müſſe kon— 
ftatirt werben, daß die Fournale aller 
Parteirichtungen bei diefem Prozeffe 
einen groben Patriotismus bethätigt 
hätten. 

Das Urtheil erregte große Ueberra- 
ſchung. Die Gefchworenen verneinten 
mit übermwiegender Stimmenzahl beide 
auf SHochverrathb‘ Tautenden Fragen. 
Die Angeklagten wurden nur wegen 
Spionage verurtheilt. Bartmann 
mwurbe zu 5 Jahren und MWaniczef zu 2 
Jahren fcht veren Kerfers verurtheilt. 


Das „enzopäifdhe Konzert‘ in 
Saunen, 


Aus Kanea (auf Kreta) wird der 
„tank. Zeitung“ gefchrieben: „Heifa, 
juchheida dubeldumdei, da geht’3 ja 
hoch her, bin au) dabei!“ Unmillfür= 
lich fallen Einem diefe Verfe ein, wenn 
man Sonntags gegen Abend ſich auf 
dem Quai bewegt oder ſich in dem un— 
mittelbar vor der Feſtung errichteten 
Café-Reſtaurant niederläßt. Nicht mit 
Unrecht praͤngt da das Schild in gro— 
Ben ſchwarzen Lettern “Au concert 
europeans”, denn hier verfammeln 
fich Die Soldaten aller Großmädhte und 
aller Grade. Ernft und ruhig fit dort 
das DOffizierforp8 der in der Stadt 
metlenden Dejterreicher des 87. Regi: 
ment3, In der Reihenfolge, wie fie ta- 
men, verlaffen fie auch den Plab. Zus 
erit der Hauptmann, der die Rom= 
pagniefafje, in lederner Tafche, aufbe- 
mwahrt, immer mit fich trägt, dann der 
Regimentsarzt, die Oberlieutenants. 
Das Schweigen toird erft Durch den 
Hauptmann gebrochen, der auch das 
Zeihen zum Nachhaufegehen gibt. 
Ganz im Geaenfate zu diefem ftram- 
men Betragen jtehen die ruflifchen Of— 
fiziere, die mit einigen Damen der 
Halbwelt Champaaner trinfend und 
fich in angeftrengter Unterhaltung be- 
findend, Thon manches Kopffchütteln 
bei ihren dfterreihifden Kameraden 
erregt haben. An einem andern Tifihe 
fehn wir ruffifhe und franzöſiſche 
Soldaten ihre Verbrüderung feiern. 
Die Ruffen trinfen und effen fürdhter- 
lich auf Koften ihrer Freunde, jagen 
au Allem „Dui“, wenn fie auch fein 
Gterbenswort von der begeifterten Rede 
des franzöfifchen Krieger . verjtehen, 
und Alles fchwelgt in Luft und Wonne, 
Durch die Dazmifchenkunft eines ftarf 
angeheiterten ruflifhen Seemannes 
wird die Stimmung noch Tebhafter. 
Kognat und Zigarren werden gebracht, 
Kronitadt und Toulon, Madagaskar 
und der Befuch des Zaren in Paris 
fommen zur Sprache. Toafte auf Ruß- 
land und die Republif, auf den Ziwei- 
bund werben laut, furzum die Begeifte- 
rung wählt von Minute zu Minute, 
und der mit mancher leeren Flajche be- 
ladene Tifch fommt immer bevenflicher 
in’s Schwanfen. Da mie ein Blik aus 
beiterem Himmel erfcheint eine ruififche 
Patrouille in der Näbe, ein Kommans 
domort ertönt und einige kräftige Hän— 
de paden die Arme de3 Seemanns und 
führen ihn mitten aus dem Raufche der 
Begeifterung fchnöde ab. Auch ven 
Franzoſen wird es ungemüthlic) und 
lautlos verfchwinden fie im Dunfeln 
des Abends. Der Befehlshaber der in 
ternationalen Truppen, Amoretti, bat 
unlängft in einem Rapport das fleine 
deutiche Detachment den Truppen der 
anderen Mächte al3 leuchtendes DBor- 
bild bezeichnet wegen des befcheidenen 
Auftretens der Leute, die dadurch in 
allen Schichten der türkischen Bevölke— 
rung fi Freunde erworben haben. 
Mitten auf dem Quat hat fich vor ei- 
nem Gafe ein Kreis von Mufelmanen 
zufammengefunden und fteht gaffend 
bor einem Kleinen Blutfled, in deifen 
Mitte zwei aroße Zähne Iiegen. Ein 
ruffifcher Offizier war in angeheiterter 
Stimmung vom Pferde gefallen. Roß 
und Reiter find bereit verfchwunden, 
doch die Türfen ftreiten fi darum, 
wer die Zähne verloren, der Reiter oder 
das Pferd. Eben kehren die Ruffen zu= 
tür von der hinteren Seite des Hafen?, 
mo fie ihre Wälche mafchen. Voraus 
der Vorfänger, der allein fingt, mäh- 
rend die anderen nur den Schlußreim 
mitfingen und pfeifen. Langfam geht’3 
durch die Stadt, begleitet von der tür— 
kiſchen Jugend. 


— Ahnungsvoll. — „Und von wel— 
cher Farbe wünſchen Sie den Reitan— 
— — — —— 


— Nationen 
gegen a ð 
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und aehnliche Leiden? 


parirte, beruehmte, 


. RICHTER’ 8 


angewendet. Es giebt nichts Besseres ! 


Nurechtmit Schu ke 
F, Ad. Richter & Co., 215 Pearl Se 


u OLD Dei. MEDAILLEN. 
Eigene Glashustten. 
BR — —— — 
une Owen & Co., 72 Wabait Ave.; Peter 
Van Schaack & Sen 138-140 ‚Late 
©t.; Robert Be Co. 92 Late 


üge 
Goledburg und Streator 
Rodford uud‘ 
Lotal⸗Punkte 

Rodford, Sterling und Mendota. + ON 
Streator und Ottoma LEN 
Kanjaseity, St. joe u.Beadenworth * 5. SN 
Alte Bunkte in Teras EN 
Omaha, ©. Binffs u. Neb.» Punkte.” 6.32 R 
St. Baul und Prinneapdki 

Kanlasgity, St.}oe u.Leavdenwortb *10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver 
ars His, Montana, Bortland.. 


Vierte Juli 
händer. 


Roth, weiß und blau, 
mit Sternen u. |. m.— 
Breiten 7, 9, 12 und 16 
— reine Serde — 5 die 

—— — irgend eine 


De 


AM 


„Der Große Blod f 


DTHSCHI 


STATE STR. —-VAN BUREN STR. 


Si Fäder. 
25. 


Straußenfeber- 

T, bie —8 ae 33.0 
derkauft wurde 
bemalte — 
handbemalte ſeidene 
Sauze Füger— Seiden- 
Fächer mit Spigenfante 
und Spangen— nie uns 
ter $1 re; 
wo 25 


Der großartigite Hleider-Ein: und Verkauf der Zeit. 


Ein großer Einfauf von der Merchants Dispatch Transportation Co. einer großen Sadung 


feiner Rleider, über welche eine Rontroverfe entitanden war, in Derbindung mit unferen 


eigenen 


ungeheuren Dorräthen und fuperben Afjortiments, zufammen geworfen in einen riefigen Der: 
fauf, bei welchem wir hochfeine Rleider im Werthe von Taufenden von Dollars zu den lächerlich 


niedrigiten Preifen off 


Die. 32.95 Partie von 


Worlds Benters— 


Auswahl von 20 Fagonz von 


Männer-Anzügen, werth $6. 


er Einſch ließlich Caſſimere Anzüg 
ter 


eriren, die jemals notirt wurden. 


12088 
Merchants Despatch‘ TransportätionfCompany. 
"FAST, FREIGHT, LINE. 

Gensral Western” Ageney;,Weetern Union, Building, 2188 Jaskson St 
— 


e —— CHICAGO HÄ-_—hme29if, 189 7> 


in eleganten neuen Blaids und 


Ched3 und einfachen jchwarzen 


und blauen gutgemadten und 


gutpafjenden Kleidungsjtüden, 


mit ercellenten doppeigelegtem 


Futter—ſür Anzüge wie Diej 


habt Jhr 86 bezahlt und jollten 
immer nogh 86 jein, gehen Sanı: 
ftag, unbedingt der größte Bar- 
gain der jemals in der Gejchich- 
te des Kleider-Gejchäftes vor- 


fan, zu gerade 82.95, ein wahr: 
haftes 

Wunder 

Be zu 


Answahl von 
werth bis $15. 


Umfafjend elegante 
breite und jchmale W 


ebenjo moderne Cheds, engliihe Thibet3 und Vicunas— 


einreihige und Dopp 


unübertrefflih gut gejchneidert — Anzüge, 
$12 und $15 werth find, 


Auswahl von allen 
morgen 
zu.. 


Auswahl von einer veihhalti 


gügen— feinfte ſchott. Cheviots, 


Cheviots ꝛc. in allen nekten 
nach den beliebteſten Facçons 
zielle Verſtärgungen ꝛc.die 


812 verfauft wurden— Auswahl am Samjtag 


4 20 Racons von den berühmten , 
Eycling- Anzügen (Hofen zum Umfrempeln) in vihtigen ganzwollenen 
ſchottiſchen Plaids —Sceleton ungefüttert —regulär 8 und 


810—jo lange jie vorhalten 


Hellblaue Craſh Fahrrad-Anzüge — mit allen Verbefferungen gemadt — 


werth 8B5—ipeziel gute und u 
zu 


Bereinzelte Partie bon Fahrr 
in Kleinen Größen—reguläre 
jo lange jie vorhalten 


Ganzwollene Fahrrad-Beinkleider — extra 
peltem Sitz, Extra Taſchen ꝛc. — geſuchte 
83 werth — gehen am Samſtag 
zu 


Feine Schneiderarbeit. 


Wir werfen alle importirten und hieſigen Stoffe in eine große Partie zuſam— 
men—geben Euch die Auswahl von Allem —geben Euch die Auswahl irgend 
eines modischen Anzuges—mit Ausnahme der Gejelihafts und Prince Als 
berts— nad Eurem Geihmad angefertigt — zu 8L5—und das find * —* 


ſelben Anzüge, für die jeder andere S 
830 bis 840 verlangen, für 


Morgen und nur Morgen offeriren w 
kleider zur Auswahl in allen wollenen 
Hunderte von Sorten— Ausjtattung, 
und Zufriedenheit garantirt 
und $8, was andere Schneider verlanı 
Samftag, und nur Samitag 


Bradford englifche Serge Anzüge auf Beftellung—blau und jhwarz, beites 


Futter und beite Schneiderarbeit— 
Anzüge, $30 werth—für eine 
begrenzte Anzahl von 

Beitellungen »..uccorenernucnnn0. 


Burlington:Linie. 


Chicago», Bnrlinaton- und Quincy-@ifenbahn. Tidet- 


Difices, 211 Clark Str. und Union Paffagier-Badn- 
hof, Canal Str., zwiidgen Madijon und Adams. 
Abjahrt Ankun 


2 
— 
or 


.+-i 


orreiton 
Uinois u. Yoiwa.. 


— 


82*82 


1030 N 
10.30 NR 
ul und Minneapoli "11.20N "1 
Taglich. Taglich ausgenommen Sonntags. 


„een eu. ++ 


SaemsewmopeSCwis 
ENSHZESNEESST 
BEBERBELUEAS 


. 
m 


— & 8 
VDaß ile Accomodation.. 
New Hort & Bofto 


Beiet Die Gountagäbstlage der 


Abendpost 


Dauer hafte Fahrrad-Anzüge. 


werth 87 


7 
5 


A.M.Rothschild & Co., 
ö Chicago». 


WsssTa. 


Gentlemen, =’ 
. /we’have’accepted your offer on shipment of Men's "and 
Boy's"Clothing held by us,,and_ will, forward _sane to your establishment,/ 
this day. 
a; xours “respectfully,, 

" Yerchants Despatch Transportatian”0os» 


| Die $4.95 Partie von 


Workd-Beaters — 
uswahl von 30 Fagons und 
alle bis zu 810 werth. 


einſchließli Semi⸗Dreß Ant: 
Ku dom ) chwarzem und blauem 
hibet x * chottiſch ganz⸗ 
wollene In tits in elegans 
ten Plaids au d Overchecks — 
Ga auz * Gaifimere Anzüge 
te 9 itter t ‚den deſte n 


mo dernen v 
cht indi a 
Kamı et 
rauber 
doppelte > 


gegenwärtigen 9 
bar pafiend ger Anzi ige 
unter andern Un ta den —* 
werth. 

und 2 02 
morgen .) 
Euer zu ° ® 


Die $8 Bartie von „„World-Beaters‘ 


59 Moden in feinen Anzügen, 
00— 

Qualität Birdseye MWorfteds und 
ale Diagoral3 in Schwarz und blau, 


und Gutaways— 


die regulär 


$6.95 


elreihige Sacks 


Auswahl 


igen Partie von höchſter Klaſſe Fahrrad-An— 
engl. Coverts, engl. Corduroys, Bedford 
Plaids, einfachen und gemiſchten Effekten — 
gemacht — Golf Bottoms, Ertra Taſche, ſpe— 


Sorten, die regulär für 810 und 86. 9) 


und 


löcher, 


‚Turnip“ Kombination Geſchäfts— 


83. 85 


gehen fort zu 


ngewöhnliche Werthe 


42.85 


ad-Anzügen in eleganten wollenen Stoffen — 
84- und $5-Anzüge— 


Engliihe ganzwollene Grajh - 


— Auswahl von 117 Muftern feinfter Manner⸗ 
Anzüge, wirklicher Werth bis 820. 

Einſchließlich feine Prinz Albert Dreß Auzüge —feine Cutaway 
Frock Dreß Anzüge — Geſchäfts-Anzüge — Plaid und Check 
Anzüge — in den neuejten Schattirungen — beite $ 
importirte wei und rau finijhed blaue, jchwarze und graue 
Serge-Anzüge — einfach oder doppelbrüjtig — Anzüge von 
ungewöhnlicher Schönheit und ganz außerordentlichem wirk— 
lihem Werth — alle diefe Anzüge, welche für gewöhnlich zu 
$22 und mehr verkauft wurden, 
geben alle zu $8 bei beliebiger 








Qualität 


Kleider für heihes Wetter. 


Verichiedene Hundert hochfeine Mohair, Drap d’Ete und jvidene Alpaca Nöde. und 
Röde und Weite— durchweg gut gemacht—mit doppelter jront, jeidengenähte Knopf— 
verftärkte Nähte 2.—ihwarz und alle gangbaren sarben—fein Artitel weniger 
wie 83 wertb—etliche $5 wertp—alle müfjen fort in einer gropen Partie 


Seine importirte blaue Serge Röde— Skeleton Facon—feidenaenähte 
und umgelegte Nähte —gewähnlich $4 und $4.50— 


Schwarze jeidene Alpaca Röde—abiolut eihbte Karben—in regulären 
Größen, für Dide und Dünne—reguläre 82.50 Röde— 


gehen fort zu.... 


Anzüge — jehr feine Stoffe — richtige 
Schneiderarbeit— Skeleton Jagon— niemals unter $10.00 verfauft— 


J ee 


gut gemacht — mit Gürtel-Schleifen, Dop- 


särbungen — gut 
Ö 3 3 werth 81.50 und $2— 


chneider würde — „muß“ — 
franzöſiſchen Waiſtband, 

ir Euch auf Beſtellung gemachte Bein— 

Stoffen— 

F agon 


Beinkleid ähnlich 


83.95 


und 88 Beinkleider — Am 
| Samijtag für 


.......,..,.L!,: 


mit Gürtel Straps — fojteten immer 
$1.25 — ipeziell Samjtag 


512.85 


1,000 leinene Staub-Röde — ertra lang — gut gemadt— 


Männer:Beinfleider. 


Ganzmwollene Männer-Beinkleider—neueite Stoffe—gut geihneidert— 
volfommen pafiend — nie für weniger wie 82.50 und 8.00 
— gehen zum halben Werth des Stoffes — zu 


| Feinite Männer: Beinfleider, aus ganzwollenen importirten Superior 
Gajfimires, Worfteds und Cheviot3 — gemacht mit 


Top- und Seitentajchen, 


etc. — jedem 85 und 86 zu Order gemachten 


Sehr feine Männer-Beinkleider — gemacht aus den allerbeiten 
amerifantiichen Stoffen — Sodanums, Eloverleafs, 
Rocdworiteds, etc. — reguläre 87 


Sehr feine weiße Tu Encampment Beinkleider — ertra lang zugeichnitten — 


Der Fahrrad-Truft gebroden und die Preije fallen weit tiefer, als je zu 


erwarten Wat. 


Wir ftellen unjere großen Hilfsquellen auf eine ausgezeichnete Probe, indem wir zerrüttete 
Zuitände zu Enren Gunſten ausnützen. 


Große Partie von hochfeinen „Stripped“ 3 ieyeles- 


und die Räder—werden nad) |hrem eigenen Seichme E fertiggeitellt - 


werth, ald was wir verlangen 
Sezielles Fager „Grant“ Bicycles, die 875 Sorte, nahtloje Tubing, „Drop jorgings“, 
zum Berfauf für morgen zu 


Unfere ausgezeichnete „Gentaur” Vicyeles herabgeiegt auf $35. 
den beiten jsabrıfanten gebaut und aus dem feiniten Material gemadt. 


welden Satteln, Tire, Ketten, Pedal, Handgriffen ete. 


folange der Vorrath reicht 

Quvenile Bicyeles — up to date Modelle — 

6301. $19.75 — 20;öU 

Morgan & Wright jchnell reparirbare Tires, Paar... .... dönss 
„Bim‘ einfache Tube Tired, Paar 

Sehebian einfache Tube Tires, Baar 


name: & Te Sen Past PASSENGER STATION. 
betwee d Adams Sta. 
— st Ofüce, 101 A: Adanıs 8 Street 2 3 a 


* Daily. + Daily exe —— sept Sunday. | Leave. 
Kansas City, Denver 279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defen und HSandhaltungs: 


Kansas City, Den 
Se iSas — Colorado, & Utah Er Exrpress.. 
egeuitände zu den biligiten Baar:Breife auf 
Sereit. 35 Anzahlung und SI der Diode, faufen 350 


Louis Day Express 
wertb Waaren, „Heine Ertrafojten für | 
ber Bapiere. mali 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhöfe: — dat. Stadt» 


SE 


sansı 
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Midnight Special. 11.86 
...t 11.08 
...4 6.0 

-1 11.90 
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rpreije verlangt auf 
Jimited Zügen. 


Keine € 


E7 Drearborn-Stution, F earborn. 


—5 Lotkal 
w Vort 


—* Ankunft 
r6.658 


5 TER 
ort 8 Waſhington Veſti⸗ 
a Bert Expreß 1018 900R 


Nerv Yort, 5 und vPitts · 
—e N 3E.ION "90% 

Pittsbu evelan ing um 
Solumbus u "TON * 7008 


Ausgenommen Sonntags. 


! 
N Zidet 
En 242 ©. Glarf, ——— otel und 


„toolſteel bearings“, 
ipofes“, Beck— Sattel, einfache.oder doppelte „tube tires“, Handgrijje aus Holz oder Stahl, 


Kein Fahrrad von 100 gibt Euch größeres Vergmügen. 
Allerneueite Muftern. 
Derielbe Breis für Herren und Damen 


Eine Spezial-Bartie Tandems — Double Diamond und Drop Br — up to date Modelle — reguläre $100-Tandems— 


| 
| 


| 


-ohne Tires, ohne Sättel, ohne Pedals, obne Handlebars— nur das nadte Geitell 
- beite nahtloie Tubing, 
zeugſtahl Bearings, vierfach hart emailirt—die let te Zuflucht einer hartbedrängten Fabrik — das Material iſt mehr 


Drop Forging, Werk— 


$13.95 


beite „imwaged jteelwire 


821.95 


Von 


Auswahl von irgend— 835 
350 


Frei! Frei! Frei! 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Zuniund 1., 2. und 3. Zulk, 
Die Maywood Colony, Corning, Caliiornia, 


offerirt jegt neben freier Fahrt, als ſpe⸗ 
ielles Kodmittel ihre pradtvollen Yöndereien zu 
25 und aniwärts. — and wird auf monats 
lie WUbzcahlungen »der für Barrgeld ver 
taujt. aywe0» Koiony, an den Iliern des here 
lien Sarramento-Flufies, hat Schifffahris- unbiriene 
babn:Gelenenheiten. BOO Berfonen haben j 
bereiiö niedergelaffien— Eulen, Kirchen, Zeis 
tungen, Unterbaltungs-Lolale. Hotels, furz Aued, 
um dem Anfiedier das Xeben beimiih zu maden. Dies 
8 ift eine qute Gelegenheit für Eu und der einzige: 
zu Wodlftand. —Spredht por und treiti Borbereis 
tungen zur Hinfahrt. — —— — — 

deutiche * kalare find vorrath 
Courad Stautz, — 6. 84 ande 





Speial-Berkauf 


Montag, den 5. Iuli, den ganzen Tag gefchloffen. 


Saubt Floor. 
g Spezial:Berkauf von Fahnen, 
0. 1, per Did. ....1e No. 5%, per Dpd...10e 
Ro 2 oe. 5 Das Did: 8 Der Babe 12 
Bo 8 un Re No. 7, jede 


=: . Se Mo.8, 5 nero. 


ER nansnn ee 
0. 10, jede Be 
en ihwarze Seiden Mitts für Da- 
Asc ſchwar i i ü 
ze Seiden Mitts für Damen zu .P... 
Se Fanch Perlen Waift Sets zu — 15€ 
No. 40 jehweres jeidenes Dresden Band, 
früher 29c und 85c, per Yard 
Seelehs Parfümerie, alle Gerüche, p. Unze....25e 
Bolle >Uinzenflafhe Wild Cherry Phosphate .. de 
Zhompiond Hygeia Phosphate, 50c Größe... 15€ 
Han) Ehocolade Drops, per Pfund 10€ 
Bapier-Servietten, per Hundert. „nun non... 1OC 
Beite Batmbtäiten Füdger, 2 für 1e 
12 Yards feiner Balencıner Spigen, werth 10 
3 per Yard, für 
69 Stück 18 Zoll weite orientali 
q wertb bis 75c per Yard 
Soeben angekommen 12 Kijten Kalifo-Refter, 2 bis 
10 Yards Längen, neue Mufter, 21 c 
werih Tc per Yard 2 
Spezieller Hochſommer-Räumungs-Verkauf von 


Soinmerjtoffen zu Euren eigenen Preilen. Vers 


füumt fie nicht. 
Schuh⸗Spezialitäten. 
J Unſere heißen Schuh-Bargains verſchaffen Euch 
Kühlung. 
J 81.50 hofoladefarbige Strap Slippers für 55 
Damen, handgenäht und Hübiche Schnalfe 5c 
Gewbhnliche lederne Haus⸗Slippers, alle Größen 
und gute lederne Sohlen und Kappen, 45c 
wirklicher Werth 75c, zum Verkauf zu... oO 
MB #2 feine Orford Schuhe für Damen, ein eriter 
Klaſſe oduh, 4 verihiedene Facons, in fehwarz, 
hofoladefarbig und Orblvod, jede Grö- 1 50 
r Be * ul — * 
ohfarbige Oxford Schuhe für Damen, 4 
alle — — 85e 
Auswahl von allen unſeren 88150 hand—⸗ 2 50 
„geraden Damenihuben zu i +.) 
Feine franzöfiihe Glace Anöpf: oder @ u 
$ Schnürschuhe, nur 2 2.50 
u $3 Orbiood handgenähte Schnhe für Männer, auf 
dei neuen Eoin Xeiften gemacht — ein 2 
t hocfeiner Schuh, nur , 
BO Seine Satin Calf Schnürjchuhe für Männer, wirt: 
; lic) 32 werth, jede Yacon oder Größe, 1 3 
garantirt folıdes Leder + 
Hleider-Spezialitäten, 


u 100 blauaeitreifte 50c waichbare Anzüge für Kinder 


— Größen 3 bi 8 Jahren, garantırt ‘ 
* waſchechte Farben ⸗Samſtag ........... 250 
J Um mit dem Reſt unſerer feinen ganzwollenen 
Kniehoſen⸗Auzügen aufzuräumen—früher 83.00 
$4.00 und 85.00 machen wir einen V 
Preis für alle ⸗¶Samſtag .. 
Ganzwollene Anzüge für junge Männer in fancy 
Basen und granett Ched8 — Gröben 12 bie 19 
Sahren—ein gut pafjender Anzug— © 
werth $6.00 ’ 3.45 
4 Anzüge für junge Männer ans feinen importırten 
ganzwollenen Clay Worjteds und Gajhıneres— 
in Chwarz und Grau—feinen ital, m 0 
Zuchfutter—werth $9.00—Santitag .... > 
A Durdhaus ganzwollene Gaihmere Anzüge für Män— 
ner, alle Größen, werth 83.00, 8 
Samſtag zu > 
Schwarze jeidene Alpacca Röde für Männer, voll» 
72: 


fommen paffend, Größen 34 big 46, 2 
ER 2. eassasccnern 2 

81.00 ſeidengeſtreifte Madras-Hemden für Män— 
ner mit weißem Kragenband uünd ſeparaten dazu 
paſſenden Manſchetten, 6 
Samſtag 


Telegtaphiſche Kolizen. 


Inlaud. 


— Auf Befehl unſeres Flottende— 
ptrtements wurde in Boſton das Boot 
„NYantic“ außer Dienſt als Flotten— 
ſchiff geſtellt, die Flagge eingezogen, 
und die Mannſchaft entlaſſen. 

— In Louisville iſt noch ein Bau— 
und Leihverein, der dritte daſelbſt ſeit 
zwei Tagen, verkracht, nämlich die 
„Globe Building & LoanAffociation”. 

— Der Chicagoer Straßenbahn— 
Souverän Charles T. Yerkes ſoll auch 
über die St. Louiſer Straßenbahn— 
Linien Kontrolle erlangt haben. 

— Der Hilfs-Flottenſekretär Rooſe— 
velt iſt von der Bundeshauptſtadt ab— 
gereiſt und wird die Flottenmiliz von 
Illinois, Michigan und Ohio inſpizi— 
ren. 

— In Petersburg, Va. wurde Har— 
ry Mozart, der Löwenbändiger eines 
reiſenden Zirkus, bei einer Vorſtellung 
von einem ſeiner Löwen angegriffen, 
und ſein eines Bein faſt völlig zer— 
malmt. 

— Wieder hat ein britiſches Syn— 
dikat faſt alle Kohlengruben in den 
Jellico-Diſtrikten des öſtlichen Tenne— 
ſee und Kentuckys ſowie noch viele an— 
dere Gruben in beiden Staaten in 
ſeinen Beſitz gebracht. 

— Das Armenhaus zu Geneva, Ill., 
und das Aſyl zu Elgin ſind mit wahn— 
ſinnigen Armen überfüllt, und dieVer— 
waltungen wiſſen nicht, was ſie mit 
* neuen Ankömmlingen machen ſol— 
en. 

— In New Orleans wurde Louis 
Gallot, der überführte Zertrümmerer 
der „Union Bank“, zu 8 Jahren Zucht⸗ 
haus bei harter Arbeit verurtheilt. Es 
iſt Berufung gegen das Urtheil ange— 
meldet worden. 

— Wie aus Albuquerque, N. M., 
gemeldet wird, hat die Santa Fe-Bahn⸗ 
geſellſchaft in ihren ſämmtlichen Werk— 
ſtätten eine Lohnherabſetzung verkün— 
det. Es wird nicht zu einem Streik 
kommen. 

— Aus Cleveland wird gemeldet: 
Das Staatsgeſetz von Ohio, welches 
geſtattet, vom County Schadenerſatz 
für Verletzungen einzutreiben, die von 
einem Pöbelhaufen zugefügt worden 
ſind, iſt vom Richter Diſſette im Com— 
monpleas-Gericht dahier für verfaſ⸗ 
ſungswidrig erklärt worden. 

— Die all-amerikaniſche Partie von 
Handelsleuten, welche gegenwärtig 
durch die Ver. Staaten reiſt, ſtattete 
geſtern der Zentennial-Ausſtellung in 
Naſhville, Tenn, einen Beſuch ab. 
Die Ausſtellung leidet übrigens augen— 
— etwas unter der fürchterlichen 

itze. 

— In Miſſoula, Mont., murben 
Prof. S. C. Reitz, Beſitzer des „Gar⸗ 
den City⸗College“, und der bei ihm 
angeſtellte Prof. Roſſie, zwei in der 
Stadt verhaßte Mucker, von einer 
Volksmenge verfolgt und mit faulen 
Eiern beworfen, bis endlich die Polizei 
dazwiſchentrat. 

— Der Londoner Korreſpondent 
ber New Yorker „Evening Bojt“ mel- 
bet: „Ich erfahre, daß in den Vereinig- 
ten Staaten große Kontrafte zur Lies 
ferung von GStahlfhienen für die in- 
difchen Eifenbahnen abgeſchloſſen wur⸗ 
ben, — und zwar zu $5.00 pro Tonne 
billiger, al3 die Preife in England ges 
ftellt wurden.” 

— Der Poftamt3-Anfpektor Dice in 
'&t. Louis erhielt von zmei feiner Affi- 
ftenten Nachricht, daß kurz nad) dem 
Unglüd auf der Wabafh-Bahn erfah- 
‚ zene Poftdiebe Hunderte von Briefen 
bon ber Trümmerftätte entmwenbeten. 


Kleider-Spezialitäten 
(Fortjegung). 5 
50c und 75c Strohhüte für Knaben un 
Kinder, zu ver 38c 
Durhaus gahzwollene Gajhmere Kniehojen für 
—— — 5* Größen 5 bis 50 c 
16, werth 75c und $1.00, Samitag, 


Dritter Floor. 
Extra Schwere 6c Qualität ungebleichter 
Muslın, per Yard ? 
50c Qualität geblei Leinen, 56 35cC 
Zoll breit, her Pard.......-:-0.0 0000 RP 
62 Chenille Tiſch Decken, extra ſchwere und hüb⸗ 
ſche Muſter, gute Werthe zu 81.35, >c 
zum Berfauf zu . ; e 
123 Paar feine allerbeſte Spitzen-Gardinen, die 
neueften Entwürfe, 3% Yards lang und 46 Zoll 


95e 
35e 
50e 


breit, gute Werthe zu $1.50, diesmal, 
das Paar 

Ertra jchiwere aute Qualität Ingrain 
Garpet, per Yard 

Tapeftry Bruffels, qute Qualität, Hübjche 

Rufter und cchte fyarben, per Yard 
Nähen und Legen frei! 

Dicht aewobene baumiwollene Hängematteu 
= Kopfpoljier, große Sorte, Verkaufs: 85e 

reis 

Extra Qualität Cheuille Portierren mit breitem 
Rand und gefnoteten Franſen, volle Lange, und 
Breite, ſchöne Muſter, wirktiche 83 *81 9 
Werihe, Berfaufstag, per Baar... *® — 

Fancy Glas Sauce-Schüſſeln, 4 für........... de 

Sryital WaflersSläjer, 4 für.,...... -.:::-+-;- 5c 

Fancy Glas Beeren⸗Sets—8-zöll. Schüſſeln 18 
und 6 Näpfe 

Wafler-Set -6 Gläjer und Pitcher .......... 1Be 

Fe eg Square zuß......0r0... IE 

Verichiebbare Feniter-Screens, große 
Nummern 18€ 

8-Quart Sprenkel-Kanne .................... 15c 

2: Brenner GABDefelt.. .... -uon seen erennnn._ DBE 

Beite überzogene Ga3-Röhren— Patent» 2 1 c 
Enden—per Fuß , 2 

4-Brenner doppelter Del-Cien—4 Zoll Dot 1.69 

3:-Brenner Gajolin-Oefen 2.98 

Groceries. 

Vergeßt nicht unſere ſelbſtgemachten Bäckerwaa⸗ 
ren zu Preiſen, die niedriger ſind, als das Mehl 
Euch koſtet. 

2000 Laib friſches Brod, ſchwarz oder weiß, 2e 


3c 
6c 
6c 
6c 


2000 aroie friiche Wein Cafes, dad Stüd 

2000 Dugend friiche Fried Eates, das Dh... 

2000 Dugend friiche Cup Cafes, das Dugend 

1000 große friiche Xayer Eafes, das Stücd.... 

1000 große jriiche Kaffee-fluchen, das Stüd.. 6c 

1000 große frıiche Selly Rolls, das Stüd.... 6e 

2000 große friiche Pies, alle Sotten. Stüd.. Ge 

Heiß geröſtete Peanuts, ver Quart............3 

Beſte Oel-Sardinen, per Büchſe 

Beſte Senfſardinen, per Büchſe 

Swifts California Schinken, per Pfund 

Swifts beſter Beacon, per Pfund 

Durchaus friſche Eier, per Dutzend c 

Fauchy Columbia Riper Salmon, per Büchſe... 

3 Pfund⸗Büchſe Pork und Beans mit 
Zomatoe-Sauce 

Beite dentiche Mett-Wurft, per Piunb........ .9e 

3 Pfd.-Büchje fancy Peaches für, 10€ 

Beite Elgin Ereamery Butter, das Pfd.......16c 

4 Gal. tylajche fancy Picies, jüß oder fauer..23e 


Spezielles, 


Eisfaltes Soda oder Pop, die Flafche 

Blocks Vanilla ce Cream, d. Teller.......... Rue 
Blocks Vanilla Ice Ersam, die Gall.......... He 
Beited Root Bier Ertraft, die Flache 5cC 
Thompjons Wild Cherry Phosphate, 5 Unz. F.5e 


Diele Briefe find ganz verfchwunden, 
und andere jind geöffnet worden. &3 
befand ich eine große Poft auf dem 
betreffenden Zuge. 

— Auf dem alten Kriegafchiff 
„Omaha“, welches von der Bundesre= 
gierung ausgemuftert wurde und jet 
als Duarantänefchiff zu San Fran 
ciöco dient, find die ganze Mafchinerie 
und alle Metallfachen geftohlen wor— 
den. Einer der Diebe wurde nachher 
abgefaßt und geitand, daß der Wäch— 
ter des Schiffs zu feinen Spießgefellen 
gehörte. 

— Der amerifanifche Generalfonful 
Karel in St. Petersburg meldet unfern 
Staatsdepartement, daß in Rußland, 
zum eriten Male in feiner Gefchichte, 
eine ollgemeine VBolt3zählung jtattge- 
funden bat, und fich dabei eine Ein— 
mohnerzahl von 129,211,113 Perfonen 
ergab, Darunter 64,616,280 männli= 
chen und 64,594,838 meiblichen Ge- 
ſchlechts. In den letzten 45 Jahren 
hat ſich die BevölkerungKußlands ver— 
doppelt. 

Ausland. 


— Der Bormarfch der britifch-eghp- 
tifchen Streitkräfte gegen Abu Hamed 
fol in allernächfter Zeit beginnen. 

— leber den Ausbruch des Bulfans 
Mayan in der Krovinz Albayo, auf der 
Philippinen-Snfel, wird noch mitge- 
theilt, daß 120 Bewohner des Dorfes 
Libong umgefommen find. 


— Mehrere verheerende Feueräbrün- 
fte haben in Tantala und benachbarten 
Bezirken Eanptens große Noth verur- 
Tacht, und nahezu 100 Menfchen follen 
im Ganzen dabei umgefommen fein, 
während jich die Zahl der Obdachlofen 
auf etwa 4000 beläuft. 

— Leon Lechtre, Kurator der fran- 
zöfifchen Archive, wird nächjtdvem den 
ersten Band von 300 intereffantenBrie- 
fen Napoleon3 I. veröffentlichen, welche 
bon den früheren Herausgebern der 
Korrefpondenz Napoleon unterdrüct 
worden waren. 


— Der Berliner Korrefpondent der 
Londoner „Daily Mail” jagt, Dr. W. 
J. Leyds, der Staatsſekretär derSüd— 
afrikaniſchen Transvaal-Republik, ha— 
be in aller Stille ein Syndikat unter 
franzöſiſchemMamen zuſtande gebracht, 
durch welches, wenn England nicht 
ſchnell einſchreite, das ganze Delagoa— 
Gebiet der Kontrolle der Buren und 
Deutſchen überantwortet werde. 

— Graf Poſadowsky-Wehner, bis— 
heriger Staatsſekretär des deutſchen 
Reichs-Schatzamtes, iſt zum preußi—⸗ 
ſchen Miniſter ohne Portefeuille er— 
nannt. Er iſt nicht ſehr beliebt und 
gilt für einen ungeſchickten Parlamen— 
tarier. (Anderer Angabe zufolge wird 
er der Nachfolger Böttichers.) — Wie 
e3 jeßt beißt, verzichtete der Finanzmi- 
nifter Miquel auf die Ehre der Wize- 
kanzlerſchaft, weil der Kaifer nicht auf 
die Forderung eingegangen war, ben 
Milttär-Kabinetschef v. Hahnte, den 
Zivil⸗Kabinetschef v. Lucanus und den 
Marine-Kabinetschef v. Senden-Bib— 
ran zu entlaſſen. — Die deutſch⸗-ländi⸗— 
ſchen Blätter beſchäftigen ſich jetzt am 
meiſten mit der Perſon des Botſchaf⸗ 
ters Bernhard v. Bülow, welcher der 
Nachfolger Marſchall v. Bieberſteins 
werben fol. Bülom fteht im 48. Le- 
bensjahre. 


Zum glorreichen Vierten 


verkauft die Nickel Plate Eiſenbahn Tickets 
zum ee der einfachen Fabrt für die Rund» 
reife nad) irgend einem Punkte innerhalb 
eines Umfreijes von 0 Meilen vom Aus: 
Tickets zum Verkauf am 


und 4. Juli, gültig zur Rüdfahrt am, 


—— aus. 
5. 


. Auli. 
City Tier = Office 111. Adams-Straße. 
Bahnhof 12. und Clark Straße. Telephon 
Main 8389, tedife 


— —— * 


Pounuifches Aulerlei. 


Swei Kandidaten für das Salär des Ober: 


Rauch⸗ Inſpektors. 


JChicago beſitzt augenblicklich zwei 


‚Samllag, den 9. Juli N 


Ober⸗Rauch⸗ Inſpektoren und erft am 
nächſten Zahltage wird es ſich zeigen, 
wer offiziell anerkannt werden wird. 
Unter der Swift'ſchen Verwaltung be— 
kleidete Daniel May die Stelle des 
erſten Rauchinſpektors, legte dieſelbe 
aber gleich nach dem Amtsantritt 
Mayor Harriſons freiwillig nieder. 
Der Farbige James E. Biſh, der das 


Zivildienſt-Examen erfolgreich beſtan— 


den und als Erſter auf der Anſtel— 
lungsliſte ſtand, wurde temporär zum 
Rauchinſpektor ernannt, bis Mayor 
Harriſon einige Wochen ſpäter dem 


Jehemaligen Kriminalgerichtsclerk John 


C. Schubert unter der 60 Tage— 
Dringlichkeitsklauſel des Zivildienſt— 
geſetzes den Poſten gab. Biſh beſteht 
jetzt aber auf ſeinem Vorrecht und auch 
Schubert will nicht weichen. 


"x = 
Gefeen it das Stantögefe In Nraft 


getreten, welches die Fabrikation und | 


den Verkauf von Dieomargarine ber= 
bietet, und die Butterhändler von This 
cago und linois feierten Ddiefes jür 
fie nicht unmichtige Ereigniß : durch 
ein folenne? Bankett im Auditoriunts 
Hotel, an dem auch eine Anzahl ela= 
bener Gälte aus Wisconfin und Koma 
theilnahmen. Al3 Gegendemonftration 
überfandte gejtern die 1300 Mitglieder 
zählende „Örocerd’ & Butchers’ Affo- 
ciation“ dem Gtaatdanmwalt Deneen 
ein Schreiben, in welchem fie gegen die 
gerichtliche Verfolgung von PBerfonen 
wegen Ueberſchreitung des Butterine— 
Geſetzes Proteſt erhebt. Das Schrift— 
ſtück ſchließt wie folgt; Oleomargarine 
iſt ohne Zweifel ein nahrhafter Artikel, 
der billiger hergeſtellt wird, als But— 
ter und in Folge deſſen bei der ärme— 
ren Bevölkerung ſehr beliebt iſt. Die 
Geſetzgebung hat kein Recht irgend Je— 
manden zu zwingen, ranzige Butter zu 
kaufen. Der Verkauf von Butterine 
zwingt die Molkereien, ihre Butter zu 
niedrigeren Preiſen zu verkaufen, und 
die Countymitglieder beider Häuſer 
befürworteten dieſes Geſetz nur, um 
ihren Konſtituenten Gelegenheit zu ge— 
ben, einen „Butter-Truſt“ zu bilden. 
Wir ſind der Anſicht, daß das Geſetz 
nicht rechtskräftig iſt, und erſuchen 
Sie hiermit, es nicht in Anwendung 
zu bringen.“ 
”* * * 

Vorſteher Fitzſimmons vom Stra— 
ßenreinigungs-⸗Departement hat ge— 
ſtern die halbjährlichen Kontrakte für 
das Wegſchaffen der Käüchenabfälle 
vergeben, und zwar wie folgt: 1. 
Ward, H. P. Downey, für $4010; 2. 
Ward, M. J. Butler, $3600; 3. 
Ward, Pat. Mulcaire, $4880; 4. 
Ward, M. Murphy, 583199; 5. Ward, 
W. H. Clark, 82500; 6. Ward, Peter 
Kelly, $1730; 7. Ward, Geo. C. Len— 
fe, $3125; 8. Ward, H. PB. Domney, 
2448; 9. Ward, %. O’Brien, 82430; 
10. Ward, W. B. MeAuliff, $2164; 
11. Ward, Baumgarten & Nelfon, 
$4500; 12. Ward, Kohn D’Brien, 
5616; 13. Ward, 9. B. Jenfen & 
Co., $3383; 14. Ward, 9. P. Jenſen 
& Co., $2793; 15. Ward, Pat. Mul- 
caire, 1404; 16. Ward, Pat. Mulcai- 
re, $3276; 17. Ward, Bat. Mulcaire, 
$1871; 18 Ward, Pat. Mulcaire, 
$3190; 19. Ward, Gilbert Coyne, 
54900; 20. Ward, Pat. Mulcaire, 
$1818; 21. Ward, Michael Doyle, 
22. Ward, Schendorff & Bulle, 
52994; 23. Ward, John ©. Cooper, 
52808; 24. Ward, Sohn Collins, 
53250; 25. Ward, Kohn Collins, 
$2550; 26. Ward, Schendorff & 
Buffe, $1908; 27. Ward, Pat. Mul- 
caite, $669; 28. Ward, Baumgarten 
& Nelfon, $590; 29. Ward, Kohn 
Conner3, $2500; 30. Ward, Bat. 
Mulcaire, $4500; 31. Ward, M. 
Harrington, $2370; 32. Ward, Th. 


R. Maroney, $5460; 33. Ward, Bat. | 


Mulcaire, $1685; 34. Ward, Thos. 
R. Maroney, $3588. 

Sm Vergleich zu früher find Ddies- 
mal die Angebote bedeutend niedriger 
gemwefen, wodurch dieStadt etwa $50,= 
000 Erfparniffe madt. 


Rn nr * 


Das Richter- Kollegium Eoof Coun- 
ty8 wird am nädhjten Dienftag zus 
fammentreten, um Die neue Jury— 
Kommiffion und den Chefclerf derfel- 
ben zu ernennen, die nach dem geitern 
rechtskräftig gewordenen neuen Nurh- 
gefeß die in den verfchievenen Staat3- 
gerichten benöthigten Gefchworenen 
auszumählen haben. Als Kandidat 
für da3 Chefclerfamt wird neuerdings 
auh Major Win. E. Shaw vielfach 
genannt. 

x x ®* 

Sn dem MWahlfonteit Haberforn- 
Morris Hat ‚ver jtabträthlihe Aus 
Ihuß aejtern mit dem Nachzählen des 
in der 19. Ward abgegebenen Votums 
begonnen. Laut dem offiziellenWahl- 
ergebniß betrug Haberforns Plurali- 
tät 421; diejelbe tjt bis jet in 6 Pre- 
zintten auf 368 Stimmen rebuzirt 
worden. Dennoh wird Alderm. Ha= 
berforn wohl feinen Stabtrath3fig be- 
haupten. 

* E u 

Aus Sparfamteitsrüdfichten mer- 
den jeit gejtern 14,000 Straßenlater- 
nen nicht mehr angezündet merben. 
Hiedurh hofft man die für Beleuch- 
tungsweſen ausgeworfene Jahresver⸗ 
willigung nicht überziehen zu brau—⸗ 
chen. 

nr %* 

Die neue ftäbtifhe Spezialſteuer— 
Kommiffion wird in der nächften Wo- 
he zum erften Male in Sigung zu- 
fammentreten. 


Lefet die. Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Aengſtlicher Greis. 


Unter der Anklage, daß das Kind 
gedroht habe, es werde ihn töbten, ließ 
der 75jährige Richard Muſter von Nr. 
2906 Armour Avenue geſtern einen 10 
Jahre alten Sohn ſeiner Nachbarin, 
der Wittwe Creighton, verhaften. 


Arbeuer ingelegenheiten. 


Streik in der Iroquois Eiſenſchmelze zu 
South Chicago. 

Die Arbeiter der Iroquois Eifen- 
ſchmelze in South Chicago haben ge— 
ſtern einen Streik erklärt, weil die Ei— 
genthümer der Anlage ihnen eine 
Lohnerhöhung verweigern, um die ſie 
bereit3 am 1. Mai eingefommen find 
und die geftern hätte in Kraft treten 
follen. Die Fabrifleitung war auf 
den Ausftand vorbereitet, und hatte 
andere Arbeitsfräfte in Rtejerve, jo daß 
die Pläße der Streifer wenigjtens zum 
Theil bereits gejtern neu bejegt werben 
fonnten. Als nun geitern Abend die 
neuen Leute von der Arbeit kamen, 
wurden fie, obgleich eine Polizetabthei- 
lung zu ihrem- Schuge anmwefend mar, 
bon den Ausftändigen und ihren 
Freunden thätlich angegriffen. Fünf 
von ihnen haben fcehwere Verlegungen 
erlitten, und zwar Franf Baier und 
ein unidentifizirt gebliedener Mann 
aus Eoft Chicago, Frank Eelestt und 
Toni Ducek aus South Chicago und 
Henry Witkowski aus Hegewiſch. — 
Neun von den Angreifern ſind in Haft 
genommen worden und wurden heute 
Vormittag dem Polizeirichter des Be— 
zirkes vorgeführt, der aber die Ver— 
handlung der Angelegenheit bis zur 
nächſten Woche verſchob. 

Der Streik am Anbau zum Great 
Northern Hotel, durch eine Differenz 
zwiſchen dem Kontraktor, welcher die 
Einrichtung derRöhrenleitungen über— 
nommen hat, und der Plumber-Union 
herbeigeführt, iſt geſtern nach zweiwö— 
chentlicher Dauer geſchlichtet worden. 

Die Parteileitung der „Sozialde— 
mokratie von Amerika“ hat ihr Haupt— 
quartier nach dem fünften Stockwerk 
des neuen Trude'ſchen Gebäudes an 
der Ecke von Wabaſh Avenue und Lake 
Straße verlegt. Drei Mann haben 
dort jetzt alle Hände voll mit der 
Durchſicht und der Beantwortung ein— 
laufender Briefe zu thun. Direktor 
Burns klagt, daß man vielfach noch 
immer in dem Irrihum befangen ſei, 
die Partei beabſichtige einen Heereszug 
zu organiſiren, der über kurz oder lang 
zu Fuß von hier aus nach dem Weſten 
aufbrechen würde. Die meiſten an— 
kommenden Briefe enthalten nämlich 
Anmeldungen zur Betheiligung an ei— 
ner derartigen Heerfahrt. Debs und 
ſeine Leute beabſichtigen aber vorerſt 
nur eine Abtheilung von ausgeſuchten 
Landarbeitern als Pioniere voranzu— 
ſchicken, und dieſe würden, dem ent— 
worfenen Plane nach, nicht zu Fuß an 
ihren Beſtimmungsort zu ziehen brau— 
chen. 

Die jüngſt vorgenommene Beamten— 
wahl der deutſchen Stubenmaler— 
Union Nr. 275 hatte folgendes Ergeb— 
niß: Präſident, Frank Straub; Vize— 
Präſident, Jakob Becker; Protokoll— 
führer, Emil Arnold; Finanz-Sekre— 
tär, Charles Theinger; Schatzmeiſter, 
George Saum; Führer, H. Roſſing; 
Thürhüter, P. Mayer; Bibliothekar, 
G. Saum; Mitglieder des Aufſichts— 
rathes — A. Weede, J. H. Marx, W. 
Lehmann; Delegaten zum Diftriktrat“ 
der Stubenmaler — Rudolph Grone- 
mann, Emil Arnold, Wr, Lehmann 
und Charles Theinger; Delegaten zum 
Baugemwerffchaftsratb — Harry Un 
frey, U. Birger; Delegat zur Gen= 
tral Labor Union — X. MWeede. 


Die Union der Brüdenbauer und 
Baufchmiede hat folgende neue Beam- 
ten erwählt: F. M. Ryan, PBräfident; 
Mm. Ritchie, Vize-Präftdent; James 
Quinn, zweiter VBize-PBräfident; Ya. 
G. Eromley, Protofolführer; Nicho- 
la8 Darragh, Finanz-Sekretär; Tho— 
ma3 Beterfon, Thomas Welfh, Füb- 
rer; Mitalieder des Auffichtsrathes — 
Walter Carmody, Nojeph Daze und 
Yranf Burke. 

Am nädhlten Sonntag veranftalten 
die bejchäftiqunaslofen Mitglieder des 
deutfchen Schriftfeger-Verbandes Ty- 
pographia Nr. 9 auf einem hübfch ge= 
legenen Plägchen in der Nähe von 
Sraceland Avenue und dem Fluß ihr 
jährliches Waldfeſt. An demſelben 
werden ſich vorausſichtlich nicht nur 
die beſchäftigten Kollegen der Feſtge— 
ber, ſondern auch deren perſönliche 
Freunde und Bekannten zahlreich be— 
theiligen. 


Zweirad⸗Wettfahrt. 


Auf der geräumigen Zweiradbahn 
an der 35. Straße ſoll morgen das 
aroße Wettrennen des Chicago Cycling 
Club eröffnet werden, für das ſchon 
ſeit Wochen die weitgehendſten Vor— 
kehrungen getroffen worden ſind. 
Wenn das Wetter nur einigermaßen 
günſtig iſt, dürfte die Betheiligung 
eine außergewöhnlich rege ſein. Die 
beſten Zweiradfahrer des ganzen 
Landes werden ſich bei dieſer Gelegen— 
heit öffentlich produziren, während 
gleichzeitig für die Bequemlichkeit der 
Zuſchauer in beſter Weiſe geſorgt ſein 
wird. Die Tribünen können eine 
Rieſenmenge aufnehmen und ſind 
außerdem ſo feſt zuſammengefügt, daß 
kein Unfall irgend welcher Art zu be— 
fürchten ſteht. Mit beſonderem Inter— 
eſſe wird diesmal dem Tandem-Wett-— 
rennen entgegengeſehen, für das meh— 
rere vorzügliche „Teams“ angemeldet 
ſind. Das Wettrennen wird am Mon— 
tag fortgeſetzt und zum Abſchluß ge— 
bracht werden. Die Einlaßpreiſe be— 
tragen 25 Cents, reſp. 50 Cents pro 
Perſon. 


* Für die jetzige Jahreszeit empfeh— 
len ſich ganz beſonders die beliebten 
Miſſourier Rothweine, worunter der 
auf der Chicago Weltausſtellung preis⸗ 
gekrönte Black Roſe, ſowie alle 
andern Sorten Miſſouri, California 
und Ohio Weiß- und Rothweine und 
importirten Weine. — Alle Weine wer⸗ 
den als rein und echt garantirt. Die 
beſte Auswahl zu niedrigſten Preiſen 
bei Kirchhoff & Neubarth, 59-61 
Late Straße. 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, ober 
deutfche Kundichaft mwünfcht, erreicht 
feinen Zwed am beiten dur) eine An⸗ 
zeige in ber „Abenbpoft“. 


Belfere Sandelsbezjichungen. 


Die pan-amerifanifchen Deleaaten werden 
am Mlontag hier eintreffen. 


Der Befuc, ift auf vier Tage berechnet. 


Um nächften Montag, den 5. Zuli, 
werden die allsameritanifchen Yan 
delsdelegaten, welche die hauptfächlich- 
ften fommerziellen Sjntereffen von Me- 
xiko, Süd- und Mittel-Amerika ver— 
treten, auf ihrer Tour durch die Ver. 
Staaten in Chicago eintreffen. Der 


Ziel diejer Reife, welche auf Verans | 


laffung der Philadelphia Handeläge- 
jelicpaft („Philadelphia Commercial 
Mufeum“) unternommen worden ift, 
bejteht befanntlich darin, beffere Han= 
velsbeziehungen zmwifchen dem Süden 
und Norden unjeres Kontinents herzu= 
jtellen. Mehrere Mitglieder der ge- 
nannten Geſellſchaft Haben jich den 
Delegaten ald Begleiter angeichloffen. 
Bon Seiten der hiefigen „National 
Bufineß League” ijt ein äußerſt gedie— 
genes und reichhaltiges 
für den Empfang und die Unterhal- 


tung der Öäjte entworfen worden. Das | 
Haupi=Artangementstomite, dem zahl= | 
reiche Unterausfhüfle beigegeben find, | 


beiteht aus den Herren Ferdinand W, 
Pe und E. F. Cragin, dem Präfiden- 
ten und Bize-Präjidenten der „Natio- 
nal Bufineß League“. Als Vorfiger 
des Empfangs-Komites wird Moſes 
P. Handy fungiren, während Mayor 
Carter H. Harriſon zum Ehren-Vor— 
ſitzer ernannt worden iſt. 

Die Delegaten, ihrer 50 an derZahl, 
werden St. Louis am Sonntag Abend 
verlaſſen und am Montag Morgen in 
Joliet eintreffen, wo ſie von dem hieſi— 


gen Empfangsausſchuß erwartet wer— | 
Bon Koliet auS geht die Fahrt | 
um 8 Uhr Vormittags an Bord eines | 


den. 


Spezialzuges derSanta Fe-Bahn nad) 
Chicago. In Lockport, 


einer eingehenden Beſichtigung zu un— 
terziehen. Mehrere Mitglieder der 
Drainage-Behörde, ſowie eine Anzahl 
Ingenieure werden die Fahrt mitma— 
chen und als Führer dienen. Als 
ſtändiges Hauptquartier in Chicago iſt 
das Auditorium-Hotel in Ausſicht ge— 
nommen. Die Ankunft hierſelbſt 
wird um 12 Uhr Mittags erfolgen. 
Nachdem ſich die Delegaten durch einen 
Imbiß geſtärkt haben, ſoll alsdann im 
Laufe des Nachmittags eine Wagen— 
fahrt nach dem Lincoln-Park, dem 
Ferris-Rade und anderen Sehenswür— 
digkeiten der Nord- und Weſtſeite un— 
ternommen werden. Für den Abend 
iſt ein Beſuch des Coliſeums geplant, 
woſelbſt ein großartiges Feuerwerk 
veranſtaltet werden ſoll. 

Am Dienſtag werden die Herren 
mehrere große Fabrik-Etabliſſements, 
darunter die Anlagen derDeering Har— 
neſter Co., der Monarch Cycling Co., 
der McCormick Harveſting Co., der 
Heath & Milligan Mfg. Eo. u.a. m., 
in Augenfchein nehmen. Abends Ban- 
fett im Union Leaque Club. — Am 
Mittwoch follen die Stod Yard, die 
Werke der SlinoisSteel Compand, der 
Pullman Palace Car Eo., das yield» 
Mufeum und der ehemalige Weltaus- 
ftellung3plaß befichtigt werden. Für 
den Donnerstag ift eine Fahrt nad 
den hervorragendften Gefchäftshäufern 
der Südfeite in Ausficht genommen. 
Nachdem die Delegaten Chicago ver 
laffen haben, werden fie zunächft Die 
Anlagen der Studebafer Bro3. Ma= 
nufacturing Co. in South Bend, Ind., 
bejichtigen. 


Großes Wettfihwimmen. 


Unter den Aufpizien der „Chicago 
Athletic Affociation“ findet morgen 
Nachmittag in der Lagune im Lincoln- 
Park das große Wettfchwimmen der 
American Athletic Union ftatt. E3 find 
aus diefem Anlaß die beiten Schwimmer 
aus allen Theilen de3 Landes hier in 
Chicago zufammengelommen, jodaß 
eine ungewöhnlich ftarfe Betheiligung 
mit Sicherheit zu erwarten jteht. AT 
eine der intereflanteften Nummern des 
reichhaltigen Programms dürfte ich 
ein Schwimmen in voller Kleidung er= 
meifen, wobei da3 Gewicht der legteren 
zum Mindeften 7 Pfund betragen muß. 
Für das NRelais-Wettfchwimmen tft 
eine Diftanz von 400 Warb& vorge= 
fehen. Des Weiteren tft ein Ruderwett— 
fampf in Ausficht genommen, an bem 
fich die erfahrenften Mitglieter des 
„Delaware Boat Elub“ und acht aus— 
erlefene Leute von der „Chicago Naoy“ 
betheiligen werden. Die Diftanz hierfür 
beträgt 3 Meilen in gerader Richtung. 
Unter Denen, die fich zur Theilnahme 
an dem Wettichwimmen gemeldet ha= 
ben, befindet fi auch der deutliche 
Meiſterſchaftsſchwimmer Fritz Knieſe, 
deſſen Eintreffen heute erwartet wird. 
Gute reſervirte Sihplätze auf der gro— 
ßen Zuſchauer-Tribüne ſind in dem 
Clubhaus der Chicago Athletice Aſſo— 
ciation und in dem Sportartikel-Ge— 
ſchäft von A. G. Spalding & Bros. 
zu haben. Der Anfang des Wettkam— 
pfes iſt auf 2 Uhr Nachmittags feſtge— 
ſetzt worden. 

Die „Nickel Plate Eiſenbahn“ hat ihre 
Agenten beauftragt am 3. und 4. Juli 
Exkurſionstickets gültig zur Rückfahrt am 
5. Juli zwiſchen Punkten, die bis zu 200 
Meilen von einander entfernt liegen, für den 
Preis der einfachen Fahrt zu verkaufen; in 
Anbetracht des Vierten Jult. 

City Ticket - Dffice: 111 Adams Str., 
Chicago, ZU. Bahnhof 12. und Clark Str. 


‚ Telephon Main 3389. 


$eit 5d Jahren das beste 
Bausmittel gegen 


AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet, 
PREIS 25 CTS. 


Programm | 





Willow | 
Spring?, Zemont und Romeo wird der | 
Zug halten, um den Herren Gelegen= | 
heit zu geben, den Drainage =» Kanal | 


wird 
Mon- 
tag ge: 
ſchloſſen 
ſein. 


Große 

Laden 

feiert, 

STATE, Mr 

VAR BURENRCHNERESS 
ſchloſſen 


Ja, der Große Laden verkauft Feuerwerk und 
auch Fahnen und alles Nöthige für eine großartige 


Ate Juli-Feier 


und wir verkaufen billig, um unſerer Vaterlandsliebe Ausdrud zu 
verleihen und den Patriotismus Derjenigen zu ehren, die den Geburtstag der 
Nation feiern. 


Dies iſt die Marke. 
2,000 feine ganzwollene 
Männer⸗-Anzüge, 


werth 812, 815, 818 und 820, zu 


8650 88.50 


Und ſo wird es gemacht: 


R. ©. 
berühmten „Happy 


Wachsmuth & Co., Fabrifanten der 
Home” 


Marfe von 


Männerkleidern, verkauften uns ihr ganze 
Yager von Männer-FJrühiahrs-Anzügen zu 
Kein Anzug in der 
Partie, der nicht qut für 812 jich verfaufen 
würde, und die meiiten wurden gemacht um 
für 815, $1S und $20 verkauft zu werden und 
Diejenigen, weldhe dieje Anzüge ın unieren 
Schaufenitern oder auf den Verkaufstrichen geiehen haben, wiſſen, daß dieſe Ber 


rieſiger Herabſetzung. 


hauptung auf Wahrheit beruht. 


50.50 


Knie-Hojen-Anzüge für Knaben, 
durchaus reinwollene 
Kniee, grogartige Auswahl von 
Dinftern, werth 83.50, 


wollenen, 


Bicyele-Anzüge 
für Männer. 
im saute... 3. 88 
Dies iſt auf das Beſtimmteſte 
BEE der größte Schleuderverfauf 


FE don Bicyele-Anzügen, ber 
Bey je bekannt geworden. 


” 7 Zeven von unferen fein: 
sten Bichele: oder Golf: 
Unzügen, aleihviel, ob er 
ern 87.50:, #10: oder $14-A tt» 
zug ift, Fönnen Sie kaufen 
für 


doppelter Sig und doppelte 


52.00 


| 
| 


_ Diefe Anzüge find in jeder Beziehung jehr modern 
und aus abiolut rein= 
»echtfarbigen 
Stoffen gemadıt. 
jes prächtige Lager wird 
in 2 große Tartien ein- 
getheilt— 86.50 u. 88.50. 


8 
16- 
xies 


38.0 


Ganzwollene lange Hojen-An- 
jüge für Knaben, einfache und doppelbrüftige 


Sadt-Muiter, „overlaid plaids“ in 8 — 00 
Gr + 


den neuejten grünen und braunen 
Effecten, werth 88.50, zu, jpeziell. 


12 * ** nd 
Männerkleider für heiges Wetter 
Steleton lined Serge Röde und Weiten 
für Männer, alle Größen, 33 ® 
bi3 44, Bruitmaag, requlärer 52.00 
Preis 83.50, Spezial-Preis...... 

Feine ganziwollene Serge Röde und 


Weiten für Männer, abjolut ru 6 ws 
baltbare Farben, werth 83.50, 83 

.95 
für Männer, dc 
Missa nusnuurnser 


Schwarze Satcen geftreifte Röde 

für Männer, ’ 39€ 
BUrenoonnonnen onen onen sunnee nenne onee 

Xeinene Graih Sojen 

für Männer, ° 

alle Größen, zu 

Weihe Dud:SHofjen für Männer, 
alle Größen bis zu 28 Zoll ın der Känge, 


Shwarzje Alpaca:Röde 


Ic 


Dies erzählt von einem 
großen Yerkauf von 


Männer: 


Strohhüten zu 


Reifeabenteuer. 


9. E. Hafes aus Propidence, R. J., 
ift ein junger Student der Ootte3- 
gelahrtheit und zugleich ein Mitgiied 
des MDerbandes für. merfthätiges 
Chriftenthum, deffen Konvent in Sun 
Srrancisco er deshalb beizumohnen 
befchloß. Auf der Fahrt machte er die 
Belanntfchaft eines älteren und er- 
fahrenen Herrn Namens B. 3. Clarfe 
aus Bofton. An diefen Ihloß er fh 
mit einem Jchönen Vertrauen an, und 
da fie Beide einen Tag lang in Chicago 
zu bleiben beabfichtigten, jo übergab 
Hafes dem erfahrenen Freunde der 
Sicherheit halber fein Geld und feine 
Fahrkarten zum Aufheben. Herr Hafes 
begab fih dann zu Freunden feiner 
amilie auf der Nordjeite, der’ er= 
fahrene Clarke jtieg im Palmer Houfe 
ab. Da3 mar borgeftern. Geſtern 
hätten die Beiden am Northiweftern- 
Bahnhof wieder zufammentreffen fol- 
len. Hates mar da, Clarke aber ließ 
fich nicht jehen, und als der bejorgte 
junge Mann dann im Palmer Houfe 
nachfragte, ftellte fich heraus, daß fein 
erfahrener Freund „alle“ gemorden 
war. Zurücdgelaffen hatte er nur einen 
hochbejahrten Koffer, unter defien 
ſpärlichem Inhalt fich Gegenftände von 
irgend mwelhem Werth nicht befanden. 
Der vertrauenspolle Hafes ift bon 
feinen biefigen Anverwandten in den 
Stand geftt morben,. die Pilgerfahrt 
gen Weiten fortzufegen. 

Ein Herr James? Madden aus 
Philadelphia, der ebenfall3 mit den 
Bilgern nach Chicago gefommen it, 
wurde geftern auf der Straßenbahn 
in State, nahe 19. Straße, von 
Iafchendieben um $940 beftohlen. 


Rur 812.00 nah Minncapolis und 
zu rũck 


xia der Northweſtern Bahn. Tickets zum 
Verkauf am 4. und 5. Juli, gültig zur Rüd- 
Er bis zum 31. Juli. Office 212 Clark, 
‚Ede Adams Str. und Paſſagier-Bahnhof, 
“dr Bells und Kinzie un wibofeja 


| 


Die Amtsführung des Herrn Chase. 


Die Grand Jury befhäftigt fich feit 
geitern mit der Amtsführung des frü- 
heren Urfunden-Regijtrator® Chafe. 
County-Anmwalt Jles legte den Groß 
gefcehworenen eine Maffe von Material 
vor, nach welchem Herr Chaje ber 
County-Berwaltung die Summe bon 
$56,527.45 fchuldet, movon $12,652.- 
12 auf rüdftändige Gehälter von. An= 
geftellten jeines Bureaus entfallen. 
Nach der Darftellung des Herrn les 
bat fi Herr Chafe, oder haben, Jich 
Leute, die Vertrauenzpoften unter ihm 
beffeideten, auch verjchiedener Yaäl- 
Thungen jehuldig gemadht. Man hat 
namlich in den Büchern des Herrn 
Chafe Gehaltsquittungen mit Namen 
gefunden, deren Träger in Abrede jtel- 
fen, daß fie Gehalt bezogen oder bie 
fraglichen QDuittungen unterzeichnet 
haben. Ul3 weitere Zeugen murben 
eine Anzahl von früheren Ungeftellten 
des Urkunden-Regiſtrators vernom— 
men, die jedoch alle entweder an Ge— 
dächtnißſchwäche litten oder auf die an 
ſie geſtellten Fragen ausweichende Ant⸗ 
worten gaben, ſo daß es vorausſichtlich 
ſchwer halten wird, dem Herrn Ckaſe 
etwas anzuhaben. Unter den vernom— 
menen Zeugen befanden ſich: William 
Niehoff, weiland Chefclerk, und A. L. 
Brown, Kaſſirer unter Chaſe, ferner 
Theodor Nelſon, Herrn Chaſes erſter 
Stellvertreter, Charles Heron, Wo— 
mas Mulroy undW. J. Hartney. Auch 
Herr George A. Schilling, früher Se— 
kretär des Staatsbureaus für Ar—⸗ 
beitsſtatiſtih war vorgeladen worden. 

* Auf Veranlaſſung der Eltern ſei⸗ 
ner erſt 4jährigen Gattin Minnie, 
geb. Luſe, wurde geſtern Giuſeppe Ci⸗ 
licct unter der Anklage der Bigamie 
verhaftet. Eilicci fol Minnie im 
Frühjahr gezwungen haben, ihn zu 
beirathen. Seither hat fich beraudge- 
ftellt, daß er in New York bereits an- 
bermeitig ehFlid) gebunden war, __, - 





Albendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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Amerikaniſche Wirthſchaft. 


Einer Kette ohne Ende ſind die 
Greenbacks verglichen worden, mittels 
deren dem Schatzamt immer wieder al⸗ 
les Gold entzogen werden kann. Es 
gibt aber außerdem noch eine endloſe 
Kette, die dazu dient, aus dem Schatz⸗ 
amte alles andere Geld herauszupum— 
pen. Das ſind die jährlichen „Bewilli— 
gungen“ des Kongredjed, die augen- 
I&einlich darauf berechnet find, bie 
Anfammlung von Weberfhüffen und 
die Herabjegung der Steuern zu hin- 
tertreiben. Nicht nur wird jeder Dollar 
„bewilligt“, der den Bundesfaffen auf 
irgend einem Wege zufließen fünnte, 
jonderh eö wird auch ein beftändig 

machjendes Defizit gejchaffen. 
—In einem Interview, das den Zweck 
hat, die Hoffnungen des Landes neu 
zu beleben und die Ankunft der guten 
Zeiten unwiderruflich zum letzten Ma— 
le anzumelden, wirft der Schatzamts— 
Tefretär Gage ein eleftrifches Licht auf 
das thetla blödfinnige, theil3 bubenhaf- 
te Verfahren des Kongreffed. „Die Ein- 
nahmen desBundes“, fagt er, „Iind von 
$325,000,000 im vorletten, auf $343,- 
800,000 im foeben abgelaufenen Rech- 
nungsjahre geftiegen,d.h. um na= 
bezu $19,000,000. Die Ausgaben find 
diefes Jahr bedeutend größer gemefen, 
al im vorigen $ahre. Am 30. Zuni 
legten Jahres betrugen fie $352,000,- 
000, in dem Jahre, welches heute Nacht 


enbete, beliefen fie jich auf $365,849,: | 


000. Ungeachtet diefer Zunahme von 
nahezu $14,000,000 im Xbfluß war 
das Einfommen der Regierung groß 
genug, um da Defizit, verglichen mit 
bem Borjahre, um faft fünf Millionen 
Dollars zu verringern.“ 

&3 ergibt fich hieraus, daß das De- 
fizit nicht auf ungenügende Zoll- und 
Steuererträgniffe zurüdzuführen ift, 
fondern auf eine mahnfinnige Gelbver- 
geudung. Da die Einnahmen des Bun= 
des um 19 Millionen gejtiegen waren, 
- fo hätte mit einigem guten Willen und 
einer ehr unbedeutenden Einfchrän- 
fung das Gleichgewicht des Bundes 
haushaltes wiederhergeftellt werben 
fünnen. Mit 344 Millionen — unges 
rechnet die Einnahmen der Poitverwal- 
tung — mwären fiherlich alle irgendwie 
nothmwendigen Ausgaben zu bejtreiten, 
und ed wäre feine große Kunijt ge— 
wejen, die Bewilligungen des vorher: 
gehenden Jahres um 8 Millionen zu 
bejchneiden. Welcher Brivatmann wür= 
de nicht erjtaunt jein, wenn man ihn 
am Neujahrstage fragte, ob es ihm 
denn ganz unmöglich jei, ein Achtund- 
achtziaftel weniger auszugeben, ald das 
Kahr zuvor, d. h. ftatt von $1000 ein- 
mal von $989 zu leben?! Der Kongreß 
det Ver. Staaten lehnt aber nicht nur 
jede „Zumuthung“ ab, in ſchlechten Zei— 
ten etwas weniger auszugeben, ſon— 
dern er erhöht ſogar die Unkoſten der 


Regierung, wenn dieSteuerzahler über 


ſchwere Erwerbsverhältniſſe klagen. Es 
iſt zweifelhaft, ob es ſchon je zuvor ein 
Parlament gegeben hat, das ſeine 
Hauptaufgabe darin erblicte, ven Bür- 
gern fo viel wie nur irgend möglich 
abzunehmen. Sonft hielt und halt 
es jede MWolfsvertretung für ihre 
Pflicht, die Forderungen deregierung 
möglichft herunterzudrüden und bie 
Gteuerlaft jo Hein mie irgend möglich 
zu machen. Die ameritanifche Staat3- 
funft it aber etwas ganz Belonderes, 
und die amerifanifchen Steuerzahler 
betrachten e3 anfcheinend als ein herr- 
liches Vorrecht, ji) von den GSteuer- 
freffern recht viel Blut abzapfen zu 
laffen. 

Gefretür Gage bezeichnet das Gtei- 
gen derBundeseinnahmen al3 ein gün— 
jliges Anzeichen, gewiffermaßen als 
einen Borboten der Profperität. In 
Wahrheit ift e& zum weitaus größten 
Theil durch die Furcht bor dem tom= 
menden republitaniichen Zolltarif ver- 
urfacht worden. Um den angedrohten 
Zöllen auf Wolle und andere Rohjtof- 
fe und den 4000 Zollerhöhungen des 
MeKinleytarif3 No. IL zuvorzukom— 
men, haben befanntlich die amerifani- 
fchen Gefchäftsleute ihren Bedarf an 
ausländifhen Waaren auf fech® bis 
zwölf» Monate im Voraus gebedt. 
Deshalb wird das Schaamt aus den- 
jenigen Zöllen, welche angeblich Die 
reichiten Erträge liefern follen, im 
nächſtenRechnungsjahre ſo gut wie gar 
nichts einnehmen und bedeutend mehr 
im Rückſtande bleiben, als es jetzt vor— 
angekommen iſt. Der Ausfall in den 
Einnahmen de3 nächjlten Jahres wird 
viel größer fein, al3 19 Millionen, 
und da die Ausgaben abermals höher 
fein werben, fo mird fich ein ganz ge= 
mwaltiger Fehlbetrag herausſtellen. 
Wenn alſo die ſchlechten Zeiten mit der 
Unterbilanz des Schatzamtes zuſam— 
menhingen, wie die Mefinley’fche 
Partei ftet3 behauptet, fo müßten fie 
offenbar jest noch ſchlechter 
werden. 

Zum Glück iſt dieſes Land ſelbſt 
durch eine polniſche, türkiſche, oder — 
was viel mehr ſagen will — amerika— 

niſche Wirthſchaft nicht umzubringen. 
Es iſt immer noch unverwüſtlich. 


Gine Warnung aus Canada. 


Die Erfahrungen, die man in Ca— 
mnada mit der „Interkolonialen“ Bahn 
machte und noch macht, ſollten genü- 
gen, den amerikaniſchen Schwärmern 
für Staatsbahnen, „welche das Land 
ufſchließen“, die Luſt zu ſolchen Ex— 
perimenten gründlich zu vertreiben, 
natürlich nur fofern ſie ehrlich das 
Beſte für das Land anſtreben und 


"nicht Gelegenheit ſchaffen wotlen im 
möglich ſolche zu kaufen. Das Alles zu⸗ 


Trüben zu fiſchen. 

Die canadiſche „Intercolonial“ 
Bahn wurde einzig und allein aus po—⸗ 
litiſchen Rückſichten gebaut. Eine ge— 
ſchäftliche Nothwendigkeit lag für ſie 
nicht vor, und das Privatkapital wei— 
gerte ſich, ſich damit zu befaſſen, weil 
es die Möglichkeit eines gewinnbrin— 
genden Betriebs nicht erkennen konnte. 
Wenn die Bahn trotzdem gebaut wur— 
de, ſo geſchah das nur, um dadurch die 
ſogenannten „maritimen“ Provinzen 
New Brunswick, Nova Scotia und 
New Foundland zum Anſchluß an die 
„Dominion“ zu bewegen. Die Millio— 
nen, welche der Kolonial-Bund für die 
Herſtellung dieſer Bahn verausgabte, 
waren der Preis, mit welchem die Zu— 
ſtimmung der Geepropinzen zum UAn- 
Ihluß erfauft wurde. 

Die Folgezeit hat, wie fchon un— 
längft ausgeführt wurde, gelehrt, daß 
da3 Privatfapital ganz richtig ur= 
theilte, ala e3 fich mit jener Bahn nicht 
befafien mollte. Der Betrieb der 
Bahn bezahlt fi) nicht nur nicht, fon= 
bern fordert fortbauernd neue 
Dpfer und die Bahn hat auch die Ge- 
biete, durch melche fie führt, nicht in 
der Urt aufgefchloffen, wie ihre Befür- 
worter erhofft und in Ausficht gejtellt! 
hatten. Wirklich zufrieden mit ber 
Bahn find nur die handvoll Sportleu- 
te, denen die mwilbreichen Wilbniffe im 
Snnern der norböftlihen Provinzen 
durch diefelbe näher gerüdt und zu= 
gänglicher gemacht wurden. Bon ei- 
ner nennensmerthen Befievelung Der 
durch die Bahn erfchloffenen Gebiete ift 
nicht3 zu merfen. 

Diefe Sahlage macht die jtarfe 
Dppofition erflärlich, welche jebt ber 
Verfuch findet (entfprechend einer frü- 
ber gegebenen Zuficherung) die Bahn 
weſtwärts bis nach Montreal meiter 
zu führen. Durch diefe Ausdehnung 
der Bahn hofft man die jährlichen 
Verlujte zu vermindern, wenn nicht 
ganz aus der Welt zu Schaffen, und 
damit fucht man auch die neue YForde- 
rung an die Dominion=Kaffe mundge- 
recht zu machen. Man jagt nicht mehr: 
Die Bahn muß meiter ausgebaut mwer- 
den zur Auffchließung des Landes und 
o weiter, jondern man behauptet jebt: 
wenn Montreal der mejtliche Mus 
gangspunft der Bahn it, dann mer 
den die Berlufte geringer merben, 
Sparfamfeitsrüdfichten machen Die 
Bahnverlängerung rathfam. Aber die 
Dppofition will auch davon nicht3 mwif- 
fen, erklärt e3 fei Unfinn, autes Geld 
hinter fchledtem herzumerfen, und 
nicht die Dominion, fondern die bon 
der Bahn durchgogenen und unmittel- 
bar bevortheilten Gebiete follten Die 
Verlufte und die Koften der borge= 
Ichlagenen Verlängerung tragen. Das 
rüber ift e8 zu einem böfen Skandal 
und zu ziemlich gemwagten Budget-Ma- 
henfchaften gefommen, die für uns 
diesſeits der Grenze beſonderes In— 
tereſſe haben, inſofern ſie andeuten, 
was uns wohl bevorſtände, wenn der 
Staatsbahn-Gedanke einmal hierzu— 
lande Oberwaſſer erhalten würde. 
Wie man in Canada jetzt die Bewilli— 
gung für den Bahnbau (nachdem klar 
wurde, daß ſie in einem Hauſe zurück— 
gewieſen werden würde) unter andere 
dringend nothwendige Bewilligungen 
verſteckt, ſo daß ihre Ablehnung un— 
möglich wird, ohne das Verwerfen ei— 
ner allgemeinen Bewilligungs-Bill, ſo 
würde hierzulande das ſchamloſteſte 
“log rolling” die Folge ſein, ſobald 
erſt irgendwo der Anfang mit dem 
Bau von „Staatsbahnen“ oder der 
Uebernahme von beſtehenden Bahnen 
durch den Bund gemacht ſein würde. 
Die Eiſenbahnbills würden die berüch— 
tigten Fluß- und Hafen-Bills bald in 
den Schatten ſtellen. Der eine Volks— 
vertreter, der von ſeinen „Konſtituen— 
ten“ den Auftrag erhielt, denBau einer 
Lokalbahn, mit der ſich das Privatka— 
pital nicht befaſſen will, auf allgemeine 
Koſten zu ſichern, würde ſich die Stim— 
men anderer Volksvertreter ſichern 
durch dasVerſprechen ſe i n e rStimme 
für ihre Lokalbahnen und auf dieſe 
Weiſe würde, wie Präſident Arthur ſo 
treffend erklärte, „eine Vorlage um ſo 
ſicherer Unterſtützung finden, je ver— 
werflicher ſie wäre.“ Der Skandal 
in's Unermeßliche wäre uns ſicher, ſo 
wie wir den erſten Schritt auf der 
abſchüſſigen Staatsbahnplanke thä— 
ten. 


Der füdamerikaniſche Handel. 


Auf dem internationalen Handels— 
kongreß in Philadelphia wurde viel ge— 
redet von dem großen Nutken, welchen 
ein lebhafterer Handelsverkehr zwiſchen 
den Ver. Staaten und ihren ſüd- und 
mittelamerikaniſchen Schweſterrepubli— 
ken für alle Theile bringen würde. Es 
wurden Pläne erwogen, wie der euro— 
päiſchen Vorherrſchaft in den Märkten 
Süd- und Zentralamerikas abzuhelfen 
ſei, und Präſ. MeKinley verſprach 
den Vertretern der Handelswelt „aller 
Amerikas“ ſeinen hochmögenden 
Schutz und kräftigſte Förderung ihrer 
trefflichen Pläne. Er ſprach das ge— 
flügelte Wort “The maker must find 
the taker” und johien damit andeuten 
zu wollen, daß feine Regierung dem 
Produzenten in diefer Suche nach dem 
Abnehmer behilflich fein molle. Ge- 
legentli der vielen Empfänge und 
Feſteſſen, mit welchen die Geſchäfts— 
leute aus dem fernen Süden bei ihrer 
Rundreiſe durch die bedeutendſten In— 
duſtrie- und Handelsſtädte des Oſtens 
geehrt wurden, hörte man wieder und 
wieder jene Worte freundſchaftlichſter 
Geſinnung und ernſthafteſten Stre— 
bens, die Handelsbeziehungen zwiſchen 
der großen Republik des Nordens und 
den Ländern ſüdlich vom Rio Grande 
und in Südamerika zu erweitern und 
zu ſtärken. Dem Kongreß liegt eine 
Bill vor, welche die Schaffung einer 
internationalen Bank mit nicht weniger 
als 825,000,000 Kapital ſichern ſoll, 
und von allen Seiten, von den 
Bundeskonſuln und ſüdamerikaniſchen 
Geſchäftsleuten hört man die Verſiche— 
rung, daß man dort unten die Güte 
amerikaniſcher Induſtrieprodukte ſehr 


begierig ſei, wenn irgend 


fammen genommen mußte den Ein- 
drud erweden, als ftehe in Wahrheit ein 
großartige8 Aufblühen de3 Handels 
zwifchen der großen „Yantee-Republit“ 
und ihren Spanifch-amerifanifchen 
Schmejtern unmittelbar vor der Thür. 
Ein jhöner Traum, wie der Traum 
de2 Sklaven von Freiheit und Glüd, 
aus dem er dur das Pfeifen der 
Zuchtruthe aufgefchredt wird, daß bie 
Ketten laut flirren, die er trägt, und 
die ihm jede freie Bewegung hemmen. 

Der die Peitſche ſchwingende Ty— 
rann iſt unſer hochweiſer Kongreß, die 
Zuchtruthe iſt der Hochzollglaube, mit 
MeKinley, demſelben Mann, der für 
den Produzenten den Konſumenten 
finden will, als Oberprieſter. Die 
Geißel wurde gerade recht lebhaft ge— 
ſchwungen während der nord- und 
ſüdamerikaniſchen Verbrüderung, und 
die ſchönen Zukunftsträume, die man 
ausſpann, wurden verſcheucht durch 
das Klirren der Sklavenketten. 

Die vorgeſchlagenen Zölle auf Wolle 
und Häute laſſen das Schönreden von 
Panamerikanismus und engem wirth— 
ſchaftlichen Verkehr geradezu als Ge— 
fühlsduſelei erſcheinen. Sie können 
nur die eine Folge haben: den Han— 
delsverkehr mit Südamerika noch mehr 
zu beſchränken, und man braucht ſich 
nicht zu wundern, wenn ſchon jetzt an 
Stelle derVverbrüderungsreden Der o h⸗ 
reden treten, die „Wiedervergeltung“ u. 
dergl. m. in Ausſicht ſtellen. Wie die 
neuen Zölle in Argentinien berühren 
dürften, das läßt ſich erſehn aus den 
Aeußerungen, die Herr Carlos Lix 
Klett. der bedeutendſte Journaliſt und 
einer der Abgeſandten der Argentini— 
ſchen Republik zum Handelskongreß 
in Philadelphia, dieſer Tage vor der 
Handelskammer vonCincinnati machte. 
Dieſer Herr betonte, daß die Ver. 
Staaten niemals beſſere Gelegenheit 
gehabt hätten, in ſüdamerikaniſche 
Märkte einzudringen als gerade jetzt, 
iſt aber der Anſicht, daß durch die Zölle 
auf Wolle und Häute — zwei Haupt— 
Ausfuhrprodukte ſeines Landes — jede 
kommerzielle Annäherung der beiden 
Länder unmöglich gemacht wird. 
Er hält die vorgeſchlagenen Zölle für 
probibitio und fagt: „Wir find 
in einer nichtfreundlichen Art und 
MWeife behandelt morden und zu ber- 
felben Zeit fommt man ung mit dem 
Unfinnen, Gegenfeitigfeitsperträge ein- 
zugehen. &3 thut mir fehr leid, Tagen 
zu müffen, daß die Gtaatsleiter von 
Argentinien unter den Umſtänden 
feinerlei Verträge eingehen 
werden. Schon darum nicht, weil un: 
fere Produkte in England, Frankreich, 
Deutichland, Belgien und Stalten zoll- 
frei Eingangs finden, weil wir von Eu: 
ropa alle Waaren hefommen fünnen, 
deren wir bedürfen, desgleichen alles 
Kapital und die Einwanderung, bie 
nothmwendig find, um unjer Land zu 
beftiedeln und feine Hilfäquellen zu er— 
Ichliegen. Da wir unter den gegenmwär- 
tigen Umftänden gar feinen 
Grund finden fünnen für ein An- 
jchließen an die von.dem Schup- 
zollgedanken beherrſchten 
Ver. Staaten, ſo haben wir nichts wei— 
ter zu thun, als Gleiches mit Gleichem 
zu vergelten und gegen alle amerikani— 
ſchen Waaren Verbot-Zölle in's Leben 
zu rufen.“ Weiter erklärte er: „Wir 
bedauern, ſo vorgehen zu müſſen, aber 
uns bleibt nichts Anderes übrig und 
es liegt einzig bei den Ver. Staaten, 
ſolches Vorgehen zu verhüten. Die 
große Republik braucht nur die von ihr 
ſelbſt errichteten Schranken (die Woll— 
und Häutezölle) hinwegzuräumen, und 
der Weg zu unſern Märkten wird offen 
ſein.“ 

Das iſt eine Abſage, die an Deut— 
lichkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, 
und wenn ſie auch nur von einem Pri— 
vatmann kommt, ſo darf man doch ge— 
troſt annehmen, daß ſie die Zukunfts— 
politik Argentiniens kennzeichnet. Eine 
andere Haltung ließe fich oar nicht er— 
warten, 

Der „Kongreß madht mit einem 
Schlage Alles zu nichte, wa3 die Ge- 
Thäftsmwelt mühfam angebahnt hat. 
alla die Internationale Bank doch zu 
Stande kommt, fo wird fie jedenfalls 
einer Zieigftelle in Argentinien nicht 
bedürfen. Die Lehre des Mannes, der 
für den “maker” den “taker” finden 
will, treibt die füdamerifanifchen Kon= 
fumenten den europäifchen Pro- 
duzenten in die Arme, für diefe 
Ihafft ver MeKinleyismus Abnehmer. 


Aus der Geſchichte Hawaiis. 


Ein kurzer Umriß der Geſchichte 
Hawaiis erſcheint angeſichts der dro— 
henden Angliederung am Platze. Un— 
ter König Kamehamea J. waren die 
Hawaii- oder Sandwichinſeln zu einem 
einzigen Reiche vereinigt. Der zweite 
König dieſes Namens und ſeine Ge— 
mahlin ſtarben 1823 in Enaland. Un— 
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ter Ramehamea TIL: erfannten Eng- 
land, rrantreich und die Ver. Staaten, 
in der Folae andere Regierungen, die 
Unverleglichteit des hamaiifchen Gebie- 
te3 an. 1840 erließ diefer Monard) 
eine Verfaffung, die 1852 durchgefehen 
und erweitert wurde, und nach feinem 
Tode im Jahre 1854 folgte ihm jein 
Neffe Kamehamea IV., der Gemahl der 
Köniain Emma, der 1863 ftarb.. Sein 
Bruder Kamehameha V. erbie den 
Thron und erließ am 20. August 1864 
eine neue Verfaffung; da er 1872 ohne 
Erben ftarb, ward Prinz Lunalilo zum 
König ermählt, nach feinem 1874 er= 
folgten Tode fiel eine abermalige Wahl 
auf Kalafaua, dem nad) jeinem Tode 
(20. Zanuar 1891) feine Schmeiter 
Liltuofalani folgte. Al im Yanuar 
1893 zmwifchen der Königin und ihrem 
Kabinet über den Erla® einer neuen 
Derfaffung Uneiniafeit entitanden mar, 
ward ein „Ausschuß für öffentliche Si- 
cherheit“ gebildet, der am 17. einen 
Aufruf erließ, wodurch die Monarchie 
auf den Sinfeln für abgeichafft erklärt 
und die Einfehung einer vorläufigen 
Regierung verfündigt wurde. Am 4. 
Juli 1894 wurde die Republif verfün- 
digt. Die Königin, die gefangen ge- 
halten worden war, wurde erft fpäter 
entlaffen, mußte fih aber nach dem 
Auslande begeben. 

Nach der gegenwärtigen Verfajlung 
beiteht das Parlament aus einem Se- 
nat mit 15 durch mittelbare Wahl auf 
ſechs Jahre ernannten Mitgliedern; 
Neumahlen für ein Drittel des Senats 
finden alle zwei Jahre ftatt; fodann 
aus einem Wbaeorpnetenhauje bon 
ebenfalis 15 Mitaliedern, die ebenfalls 
durh Stufenwahl, aber nur auf zwei 
Sahre ernannt werden. Die Senato- 
ren müffen 30 Sabre alt fein und Gü- 
ter im Werthe von 3000 oder ein Jah: 
regeinfommen von 1200 Dollar haben. 
Die Abgeordneten müflen 25 Jahre alt 
fein und Güter im Werthe von 1000 
oder ein Einfommen von 600 Dollar 
haben. eder großiährige Hamaiier, 
der Englifch Tprechen, lefen und fchrei- 
ben fann oder entweder Hamaiifch oder 
Englifch jchreiben kann, hat das Wahl- 
recht. Der Bräfident muß Hamaiier 
bon Geburt fein oder weniaſtens 15 
Sahre auf den Anfeln aemohnt haben. 
Er wird von den vereinigten Ram- 
mern auf feh3 Jahre gewählt und ift 
für den nächltfolgenden Amtstermin 
nicht wieder wählbar. Es gibt noch 
einen Staat3rath von 15 Mitaliedern, 
die zu je einem Drittel vom Präfiden- 
ten, vom Senat und vom Abgeordne= 
tenhaufe ernannt merden. Präfident 
bis 1900 ift der Amerikaner Sanford 
B. Dole. 


Lokalbericht. 


Mörderiſcher Ueberfall. 


Letzte Nacht um 11 Uhr wurden im 
Waſhington Park, nahe 52. Straße, 
wo ſie ſich nach einer gemeinſamen 
Radfahrt im Graſe gelagert hatten, 
Charles B. Nelſon von Nr. 3238 
Graves Place und Miß Marguerite 
Staples von Nr. 1557 Michigan Ave. 
von einem Neger angefallen. Dieſer 
gab zunächſt drei Revolverſchüſſe auf 
Nelſon ab, von denen zwei getroffen 
und Nelſon tödtlich verwundet haben. 
Während Nelſon hilflos in ſeinem 
Blute lag, fiel der ſchwarze Unhold 
über Miß Staples her und verſuchte, 
dieſer Gewalt anzuthun. Die verzwei— 
felten Hilferufe des jungen Mädchens 
brachten zum Glück mehrere Radfahrer 
zur Stelle, vor denen der Neger ent— 
floh. — Nelſon iſt nach dem Engle— 
wood Union Hoſpital geſchafft worden. 
Die Polizei hat ſich von Miß Staples 
eine möglichſt genaue Beſchreibung ih— 
res Angreifers geben laſſen und ſucht 
nun nach dieſem mit großem Eifer, 
aber ohne beſondere Ausſicht auf Er— 
folg. 


Lebensüberdrüfſig. 


In der Wohnung ſeines Freundes 
Conrad Müller, Nr. 2044 Archer Abe., 
hat gejtern Wm. Tooley feinem Leben 
mittels Gift ein Ende gemacht. Tooley 
wohnte an der Ede von Elvridge Court 
und Michigan Avenue, Er war bi vor 
Kurzem in dem Gepädraum des Great 
Northern Hotel befchäftiat, verlor diefe 
Stellung aber vor einigen Tagen und 
Tcheint durch diefen Umfiand zur Ver- 
zweiflung getrieben worden zu fein. 
sn einer Gaffe nahe Yadfon und 
Halfted Straße trafen geitern Nach: 
mittag die Poliziften Weiffe und 
Mahoney den alten Schaufpieler 
Stephen Safteld, mwelcher dort im 
Beariffe ftand, fich mittel3 feiner 
Hofenträger zu erdroffeln. Die Be: 
amten verhinderten den greifen Mimen 
an der Ausführung jeines Vorhabens 
und fchafften ihn, da er geitörten Gei- 
fteg zu fein fehien, nach dem Irren— 
Hoſpital. 


Stadtrathsſitzung. 


Juſt ſieben Minuten waren unſere 
ehrenwerthen Stadtväter geſtern in 
Plenarſitzung zuſammen, dann be— 
liebte“ es ihnen, ſich, ohne irgendwelche 
weitere Geſchäfte abgewickelt zu ha— 
ben, wieder zu vertagen. Wie verlautet, 
war der „Gang“ nämlich noch nicht mit 
den Straßenbahn-Magnaten in Be— 
zug auf den „Budel-Preis“ für dieFrei— 
briefs-Verlängerungs-Ordinanz einig 
geworden, weshalb letztere eben auch 
nicht auf's Tapet gebracht wurde. Ald. 
Walker ſtellte daraufhin gleich nach 
dem Namensaufruf den Antrag auf 
Vertagung, und kurz nachher war der 
Sitzungsſaal wieder leer. 


Leſet die Sountagsbeilgge der Abendpoſt. 


Niſſen's Sommerſchule für Knaben und 
Mädchen. Milwaukee Ave. u. Carpenter St. 


Erkurſion am vierten Juli 


mit der Nickel-⸗Plate Eiſenbahn zum einfachen 
Fahrpreiſe für die Rundfahrt zwiſchen an 
derſelben liegenden Punkten, die bis 200 
Meilen von einander entfernt ſind. Wegen 
näherer Infotmation ſprecht vor oder ſchreibt 
an J. MRCalahan, General-Agent, No. 111 
Adams Strafe, Chicago. fedifr 


- Knaller 


Sommer Anzige für Männer, 
in ganzwollenen Miichungen, prahtvolle Muiter, 
gut geichneidert, mit Seide genäht— der größteBar- 


54.98 


4257 Männer-Amüge aus feinfler 

3 Qualität import. Wortted— 

a Hochfein gefchneidert, in den neueften Effetten von 
Plaids, garantirt, jich ein Jahr zu tragen, feine 


58.88 


E 557 waldhbare Sailor: 


gain der Sailon— Anzüge 
find gut werth $10.00 — 
alle Größen und Fagons 
—unjer Preis 


bejieren gemadt zu $15, 
wir verfauften diefelben 
jür $12.00 — jest redu= 
DE ne 


für Rinder — 
Hübſch ausgeſtattet — 
Größen 3 bis 8 — 
werth 75c 


J Schnueidet dies 

J aus, bringt es nach 
unſerem Laden nud 
Jholt Euch Ticket 
Jfür freie Fahrt nach 
a Milwanfee und zu: | _ 

J rück, mit jedem I 

4 Einkauf iu ee 
= Werthe von $5.00 | e 
& md darüber. | 


1 
a h 
h N 
fi x 
fi 


werth 35c 


Anzüge 





North Ave. und Larrabee Str. 


ir Männer, 
braun und jhwarz....... — 


für den 4. Julil 


329 Bommer⸗Anzüge für Knaben — 
Aus leichtem Flanell und Cheviot, dunkle und 
helle farben, gut genäht, werth 
das Doppelte— Größen 8 bis 16 
37 Bubend Strohhüte für Männer— 
weicher und fteifer Rand, in weiß, 
braun und fchwarz, werth $1, 
reduzirt auf 
55 Dubend Matrofen-Strohhüte für Rinder— 
in weiß, braun nnd gemifchten 
Yarben, werth 25c, reduzirt auf... 
Waſchhare Kniehoſen für Kinder, 
rn DE Se sid 
Overalls für Kinder, 
werth 35c, alle Größen...... . 


Bloufen für Kinder, 


SLAS 


.12e 


Balbriggan-Unterhemden f. Männer 
— jeden T. Männer, ge 

Hegligee-Hemden für Männer, 
a 


| Halbſtrümpfe fi 


·822 


890 
.. DE 


Schueidet dies 
aus, bringt es nach 
unſerem Laden und 
holt End Tidt J 
für freie Hahrt nad 
| Milwaufee und zu: N 
| rüc, mit jedem 
Einkauf im 
Werthe von $5.00 
und darüber, 


.. 
.. 


S & GOLDSCHMIDT, 


7383, 735, 737 S. Halsted Str. 


4. Juli 


Zwiſchen 18. und 19. Straße. 


Bargain-Verkauf! 


Wir geben zu, daß die Sommer-Saiſon weit vorgeſchritten iſt, wir haben aber noch 

Cauſende von Frühjahrs- und Sommer-Anzügen an Hand, welche wir nicht bis zur nächſten 

Saiſon aufbewahren wollen.Heute beginnend, haben wir eine Reduktion der Preiſe 

J an allen hellen und mittelſchweren Männer-Anzügen inaugurirt, und Ihr 
könnt nicht beſſer thun, als die Gelegenheit dieſer Reduktion der Preiſe wahrzunehmen und 
Euch einen dieſer Anzüge zu 55 Prozent unter dem früheren Preiſe zu ſichern. 


Beachtet dieſe Preiſe: 


Männer = Anzüge in ganz 
fachen und doppelbrüftigen Sads, 
früherer Preis 57.50. 

Herabgeſetzt auf 


Schwarze und blaue Elay-Männer- Anzüge, beiett 
und gejchneidert in der allerbeiten Weile, 
einfache und doppelbrüjftige Sad: und 


3 Knöpfe: frod-Anzüge, 
früherer Preis 810.00. 
Herabgejest auf 


! ganz wollenen 
Ihmwarzen und blauen Gheviot3, in ein: 


in jtahlgrauen 


tragen und 


1.50 


Herabgeiegt auf 


Männer: Anzüge in hellen und mittleren 
Schattirungen, feinite Qualität in Gajit- 
meres und Gheviot3 in einfachen und dop- 
pelbrüjtigen Sad - Anzügen — früherer 
Preis 810.00 — herabgejegt auf 


Shattirungen, garantirt, ih gqı 
in jeder Weile zufrieden 
ftellend — früherer Preis 812.00. 


Ganzwollene ‚„„TZricot a Long‘ Männer: Anzüge, 


nupbrauneu 
ih gut zu 


und 


OO Bnieholen-Anzüge für Kinder, 


früherer Preis 83.00, 83.50 und $4.00, 


Herabgeſetzt auf 


feiert den glotteichen ietlen durch Ankauf eines dieſer 
aduhergewöhnſichen Purguins. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
Balthajar von der Linden am L Juli nach langem 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samſtag, den 3. Juli, 10 Uhr Vormittags, vom Hauſe 
2029 Parnell Abenue aus nach Concordia. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia von der Sinden, Gattin. 
Sophia von der Linden, t Kinder 
Walter von der Linden, m. 
Margaretha von Der Linden, Mutter. 
Georg von der Linden, Bruder. 
Margaretha Maithes, , I 
Sophia von der Kinden Schweſtern. 
Babetta von der Linden, 

Bertha Don der Linden, Schwägerin. 
WAlired Matthes, Schwager. 
Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte Johann Lobit am 30. Jumt 
nad kurzem Leiden im Alter von 51 Jahren, 2 Monc= 
ten und 2 Tagen janft im Glauber an jeınen Herriu 
und Heiland entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samftag, den 3. Juli, um 2 Uhr, vom Trauer- 
baufe, 822 Melrvie Str., nah der St. Yufas Kirche, 
und von ba nad Wunders Kirchhof. Um ftilles Bei⸗ 
leid bitten die trauernden Sinterbliebenen: 


aria Lobit, Gattin. 

lifabeth, Maria, Bertha, Ana und 

Be, Kinder; nebjt Brüdern und Ber» 
ndien. 


Todes: Anzeige. 


Bekannten und Freunden zur Nachricht, daß meine 
geliebte Gattin Marie Brozio im Alter von 30 Jah» 
ren and 11 Monaten, nach jtwerem. Leiden am Ton 
nerftag, den 1. Juli, janft entichlafen ift. Die Beerdi- 
gung Andet Sonntag, den 4. Juli, Vormittags 10 Uhr, 
von Großdale aus nad Waldheim ftatt. Zief betrauert 
von den Hinterbliebenen: o 

uftav Brozio, Gaite, 

ddie und Arthur, Kinder, 
Emil 8. PBanije, Bruder, 
Minnie Baufe, Schwägerin. 


Todes: Anzeige. 
Begenieitiger Unteritügungs:Berein. 

Die Mitglieder werden hierdurch benachrichtigt, dag 
Daniel Seipp von der 9. Sektion geftern Geflarden 
ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. 
Nachın, 1 Ahr, vom — 23812 Southpart ae 


aus nad) Gracelaub Zofeph Sieben 
Sefretär, 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rahrict, dag 
mein lieber Dann und Gatte, Eduard Weiland, 
nah ichmerem Leiden im Alter von 54 Jahren 6 Mo» 
naten jelig im Herrn_entilafen ıft. Beerdigung fin« 
det jtatt Sonntag, den 4. Juli, um 1 Uhr Nachmittags, 
dom Trauerhauie, 85 Liberty Str.. nach der evangel.» 
lutheriihen Ammannel-ftirde, Aikland Ave. und 12. 
Etr., von dort nad Goncordia Gottesater. 
fria 2ouije Weiland, Gattin. 


Zoded-Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unfer 
Söhnden Heinrich, 1% Yahr alt, fanft im Tode ent: 
ichlafen ift. Die Beerdigung findet Samitaa, den 
3. Julı, vom Trauerganfe, 1139 Diilwautee Avenue, 
um 1 Uhr ftatt. Umt jtiles Beilleid bitten die trauern» 
deu Hinterbliebenen: 

gu Ganisunne 
ouife 2. Schulenburg, 
‚Eitern, nebjt Großeltern. 


Todeds Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahricht. dag 
unjere geliebte Pintter Maria Reuhaus im Alter 
von 60 Jahren janit im Herrn entichlaien ift. Be- 
erdiqung ftndet fratt Samftag Mittag 12 Uhr vom 
Trauerhauie, 77 Seminary Ade., nach Waldheim. Um 
ftille Theilnabhme Bitten die trauernden Hinterbliebenen 

Ehriitien, William, John, Karl, Theodore, 
mi,do, ir Söhne, nebjt Schwiegertödter u. Entel 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekaunten die traurige Nachricht daß 
untere liebe Diutter Wilhelmine Kölow, 63 Jahre 
alt, am 1. Yuli in dem Herrn entichlafen- ift. Die Des 
erdigung findet am Sonntag, den 4. Yulı, um 2 Ubr, 
vom Trauerhanfe, 167 DO. Divifion Straße, nah Wun- 
der's Kirchhof ftatt. Um ftille Theiinahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm. Ludwig, Uuguit, Louije Soltzow 
fria und Frau ee Shech Kinder. 
Geltorben: Daniel Eeiyp Donnerftag, den 1, 
zul '# feiner Wohnung. 2812 Southpart Anenue um 
Ujr Abends im Alter von 45 Jahren. Beerdigung 
Sountag, den 4. Zuli, Nadın. :1 Uhr wa Graceland. 


fria Minna Seipp, Gattin. 


Geitsrben: Am 1. Juli Louife Zohannjen 
im Alter von 19 Jahıen 6 Monaten, geliebte Toter 
don E. F. Jobaunien und Frau. Beerdiauu v1 


ftag, den 3, Yuli, 1 Uhr Nadım. don 928 2 
— ‚nach Goucor 10. : 


wars ack - Exkursion! 
neh MRilwautfee und zurad aufdem berühmten 
Dampfer CHRISTOPHER COLUMBUS 
81.00 für Die Rundfahrt. 
> er 


— 


— — — — 

DoE am nördl. Ende der Ruih Str.-Brüde,. 
Ahiahrt an Wocentagen 9 Uhr Boru., u 9:30 
Borm. : inZmt 


Das Rad. 
Vaudewille 


PARK und die —tie 
Limits Gar. ! Weltausftelung im Kleinen 


het iım Rad frei an Wocentagen Nachmittags. 
2 Vorftellungen täglich. Eintritt 25 Cents. 


FERRIS 
WHEEL 


Aurora Turnhalle, Ecke Milwaukee Ave. 


Die Aurora-Turuhalle wird mit einem Roften- 
aufwande von $000 renopirt werben und fteht deinBus 
blifum zur Abhaltung vonzFeitlicfeiten unter den güns 
ftiaften Geringunen zur Berfügung. —, Der 4. [1 
zum Stat ift ent mwilltonmmen“. 

—10jl LUDWIG SCHINDLER, Verwalter. 


In!ernarional Bau-, Leih- und Investment- Unien 
Die jährliche Deriammlung der Aktionäre der Juter» 
national Baus, Leib- und Indeitment Union wird Bier» 
mit für Freitag, den 2. Juli 1897, Abends ihr, 
in der Alfociation Auditorinm Halle, 153 La Salle Str., 
Ehicago, Jlinois, eınderufen. Sn dieier Berfammlun 
find Bireftoren zu erwäblen; ein Beichluß, deu We 
der Aftier zu reguliren, wird unterbreitet umb 
weitere Seichäfte merden verhandelt werden, wie fie 
jegmäßiger Weiie vorgelegt —— mögen. 
veiche Betheiligung ift Dringend erwüni 
hicago, 21. Juri 1897. William }. Watson, @elr. 


Ertra: Notiz. 
Jäger, der befannte 28 jeıgt dem der» 


neues 
. Juli ab ——— or ar 


Unier Motto ijt: Gute Wrbeıt. niedriger Prei. 
früh und vermeidet das Gedränge. Urs 





Diefer Paden bleibt Montag, den 5. 
' Suli den ganzen Tag geidhloflen. 


Auf der Süpdfeite bis 51. Str., öftlih von Halfted Str. 
Ave., öjtlih von Racine Ave. 
Str., zwilhen 16. Str. und 


| Alte Wanren die am Samflag 6is 5 Ahr Nacım. 
gekaufl werden, Kiefern wir Samflag Abend ab. 


Die Verkäufe von zwei Tagen müfjen in einem gemacht wer- 

Auf der Nordfeite bis Yullerton 

Auf der Meitjeite bis Rodwell 
North Ave. 


den—Zaufende von Bargains im ganzen Laden—und Die 


nachftehenden bilden den 
wird. 


Magnet der e3 ermöglichen 


ESTABLISHED 1875 STATE, ADAMs AND DEARBORN STREETS. 


Kie wurden größere leider: Merthe offerirt —Nie gab 8 jolhe läderlid niedrige Preife. 


Ein großartiger Derkauf morgen—der die regulären Preife vertreiben wird—der größere beffere Rleider-Gelegenheiten bielet— Kleider die urfprünglid) (vor nur > Woden) 
zu 55r am Dollar eingekauft wurden, find jebt zum Koftenpreife markirt, Eure Dollars haben morgen hier doppelte Raufkraft—morgen wird ein Hauptlag Für Sparfamkeil fein. 
Ungefähr 500 Anzüge, jtrift ganz 


Männer: Unzige —Rüumungs-Verkauf au SA. 0) a 84. 95 Serge⸗-Nöcke und Weſten für Männer — Gemacht aus ſeinen impor— 85. 90 


tirten blauen und ſchwar— 
braun gemiſchte Caſſimeres, einfach ſchwarze Cheviots, garantirt nicht zu verſchießen oder einzugehen, überraſchend gut 
Männer⸗;Anzüge —Räüumungs-berkaufz. 57. " Sommer: Anzüge für Knaben. 


geichn eidert und ausgeitattet, jeßt Hiterreichhare in der Schneiderei, Austattung und gutem Baflen—reduzirt auf........ 
Denft einmal zu faufen, echten Sehottiichen Bannodburns, 
21, alle 


zen Serges, das Hö 


= 


f a .. „ur. ”. 
Sommer-Nöde für Männer — | 
Größen 3 4, hübſch 
4 Checks, — gut gemacht und gut paſſend, 
\ gejegt auf.. i De 


Knaben Sommerkleider. 


Baihbare PRIOR GS; vn. 3 bi 10, 50 abiolut 
echtfarber waſchbare Anzüge, 
Dunteihlen und braun haarlınien 
geftreift, Lanyard und Vhiitle, volle 


»iouie und tiefer Ma- "30€ 


tt ofen» — ertra 

Werth, zu.. ; 

Waſchbare Smabenanzäge, Al 

ter 3 bi8 10, ein anderes großes 

Ener bou fein gemachten Anzügnen, 
ve Mi dei i, Imitation Whip Cord, 

5 zeichnet tragende Fabrie 
ten in Dieier Yy er 


Saifon offerırten Anzüge 7506 


für das Geld 

Junior⸗ und Meefer-Unzüge, 
Alter 3 bis 8. 300 Anzüge, um das 
mit zu räumen; wir fauften dieje 
genannten Anzüge in diefer Sailon 
für 83.50, und der Fabrifant hatte 
einen großen Verluft. Angebrocene 
hübſche Schottiſche Plaids, perfekt 
ſißend; Kragen, beſetzt mit 6 Reihen 
Band, fancy Andpfe 

und Schnalle 

ein Dojen— 


halb gefüttert, aeftreift und Heine Pin 


berab= 


%2o 
\ J » DIS 
nett, Pincheck unfiniſhed Kammgarne und modiſche 
ſchottiſche Plaids, Anzüge zu dieſem unerhört niedrigen 
Preiſe, prachtvoll ausſehende Anzüge, die einen weit 


unieren modernen 
Gen Blaıd Suitings, breite 

Saibmeres und Clay Dia» 
d, Anzüge jein ges 


ch 


eidert und beiegt, die feiniten 


bejjeven Preis erzielen jollten als Me Ve 101 k 7; 

Sir Ä 2. 3 7 — A EYES u e ü a4 \hneid ben 

Männer- Anzüge —Räumungs-Verkauf se AT /RRelE #6 vaip:- Anzüge für Manner— aniereh Yiie 
Er 


x 88.90 


Lange Sojen: Anzüge für 
Suaben— Alter 13 bı3 19, an 
gebrodene Bartien d. ftriit ganz» 
wollenen jhotti d:n Gheviots in 
hübichen Effetten — dauerhafte 
fih qut — 

A nu 28, 


7 _ weg...... 


* Für 


x 


fe und M 
Naht, eingefaßte Kanten, Perlinöpfe, ſitzen 
pradptvoll, irgend Jemand muß bei diefem nied- 
rigen Preis Verluft erleiden... ..r..... 


— Xmport. blaue und ichwarze Serges, die begehrensmw. Stoffe f. Sommer: 


trachten, in modilchen Sroten Check, ſchott. Cheviots und 9 60 
8 e 


Nobby Plaids, Machart, Beſatz und Paſſen einfach wun— 
dervoll, wenn Ihr den niedrigen Preis bedenkt. Es gab 
niemals ihresgleichen, und werden niemals gemacht für 
& +. > ” , . ., 
Männer-Amgiige—Skinner’s .Allas : gefüllert, 
für SI. 90 EGemacht aus ſchwarzem Cheviot, Doeskin-Finiſh, Rock 
und Weſte mit Skinner's Atlas Autter (dies allein eine 
Garantie des ausnahmsmeiie niedrigen Preiſes) Hockanum GCheviots, Globe 
Worſteds und ſtahlgraue Whipceord-Cheviots, feines 
Serge- und ital. Luch-Futter, Anzüge, die man ſel— 
ten, wenn überhaupt, unter 820 marfirt gejehen— 
eine mächtige Gelegenheit zu 


Wetter, Rod Ho efte, doppeltgenähte 


heißes 


> ve. [ R ., 
Hoien Für Männer — 
Stahlaraue, Hair Line Caihimeres, viele neue Effekte und Strei- 
fen, jehr modern und hHübih. Wir haben die- 
jelben weit unter dem Preife gefauft und ver= 
faufen fie wieder unter dem Preife.. oz... .., 


De jür Ruaben, Niter 
3 bi 4 

Chediots 
taped Seam 
Waiſt Band 


urchaus ganz blaue 
Scotch Plaids 
und Exrelſior 
ſehr dauerhafte 
Hoſen zu dem äußerſt 

billigen und nie da⸗ 

geweſenen Preiſe 


und 
* 


51.98 


4. Zuli:-Waaren jeder Art. 


Kinder: Bijtolen und Revolver, Kanos 
nen, Bomben, Papier = Zündhütchen, 
Patronen, Torpedos, u. j. w. 

Scidenes und wollenes Klaagenzeug, 
bedrudte Muslin = Klaggen, Staffs, 
Nlaagenitangen und Sodet3 — bedents 
tendo unter Dem Wholcjales 
Breife. Zögert nicht mit Euren Eins 
fäufen, jondern Fauft jet, wo Ahr 
bei den ungeheuer niedrigen Breilen 
profitirt — jeden Tag jteigert fich die 
Zahl der Kauflujtigen. 


Japuniſche und farbige Papier- 
Vnternen jeder Art. 

5 Kifien rothes, weißes 
und blaues Bunting, 2 


| bis 15 Yard Längen, 
| per Yard 


510.90 5 
Hohe Preiie * Zweiräder niedergeſchmettert. 


Hier ſind Preiſe, die Verblüffung und Panik im Zweirad-Geſchäft für morgen und die folgenden Tage hervorrufen werden. —Ein 
vollgiltiger Dollar für 50 Cents würde keinen größeren Werth repräſentiren, als dieſe Zweiräder zu ſolchen Preiſen — Unterſucht. 


Kenwood Bicyeles, für Damen u. Män— 
ner, im ganzen Land als gediegeues Fabrikat 
bekannt, immer und immer wieder zu 875 an 
gezeigt, Geſtell in allen Farben lackirt, beſte 
nahtloſe Tubing, Bearings vom beſten Hand— 
werks zeug Stahl, —— —— Greif— 


ſt ange Sattel u. I. w. 


J 
Auswahl van —* 
billiger als zu 
Hooſier Bicheles, von der Columbus Iron & Braß 
Co. gemadt, von L’43dll. nahtio’rem Stahl-Tubing, hübich 


u 


Fargo Ball Bearing Schuhe. 


Eine bedeutende Serabjegung 
der regulären Preife. 


Die Preije find fogar bedeutend billiger als 
der Heritellung3- Kojtenpreis. Wir Fauften 
das gejammte Yager von &, H. Fargo & 
60. zu 47e am Dollar und ift Konfurrenz 
daher außer frage. 

Eure Auswahl von beiten weißen 3.00 Dud 


Bals für Damen beite weiße Dud 82.50 Orfords für 
Damen, für “os 49e 


Lohfarbige Bici Bichele Bei Bals 
Damen, jargo’s 82.00 Schuhe, für 


Beite Dud für Damen, lohfarbige Kid For, 
Bicyele Lace Bals, Jargo’s 2,50 Schuhe, für 


ie 87€ 


Eure Auswehl von Ichjarbigen ruifiihen Talb: 
ledernen 53.00 Balls für Männer, ihwarze Kangeruh 


falblederne 83.00 für Männer, Beite Du für Män- 1 35 
ode) 


ter, Falblederne Koring, 83.00 Bals, für.. 


Eure Auswahl von Fuhsbraumen 
falblederuen 84.00 Bals für Mäns: 
ner, farbige Bor Falblederne 83.50 Orfords 
fir Männer, lohfarbige ruififche kalblederne 
33.50 Bals für Männer, Ichwarze Kangeru 
falblederne $3.50 Bals für Männer, jchwarze 


Kangeru Falbled. 54.00 Wett: w 
lauf:Schuhe für Männer, für.. $1, 95 
Feinfte Ihwarze Kid Bichele Laee 
Bals für Damen, * A, atent Leder —* 
und Trimmings, 


Socdfeinite 1897 Bearings Zweiräder, von beiten nahtlojen 
13:3öU. Stahlröhren gemacht, mit Tauber Granfhängen aus einem Stücd 
beitehend allein 810.00 wertb); oder U. NR. Mard) Mig. Eo.’s 
berühmtes „Hare* Zweirad für Damen und 

Herren, aus 14-3öll. nahtloien Stahlröhren ge- 

macht, mit den beiten Bearings, Zapfen und 

Gups, Ihön emaillirt, jedes Triebwerk, Filch: quotirt, Bert. 
maul Gharniere; oder Twin City Zwei: — 

räder, für Damen und Herren, aus der Fabrik 

der Elkhart Cycle Co., beſte nahtloſe Stahl— emailtirt, Auswahl von Moraan& Wright oder Vim Rad— 
röhren, in allen Jarben emaillirt, wirklich hoch- k 9— — — en vertauft nat er dem Firmanamen des Fabrikanten 
fein in jeder Beziehung, Morgan & Wright oder u Br BR 13 an} Re * —— BE dei 1 Garantie ‚Dunderte Aunbert: ber! 
Mejinger’s garantırten Radreifen, die Auswahl | | L } ' * * J Tür Damek und 
aus Ddiejen drei Jweirädern, von denen jedes une 


flirt mit Stre ifen und Transfers 
einzelne die Welt er— —* 


anamen des Fabrikanten und Garan⸗ 

I id durch 3 ſſiges und 
eines der obigen Fahr⸗ 

obert, zu dem erſtaun— 

lichen Preiſe 

DON. „nor... 

200 Zenith: Bicheles, aemacht don 114:3Ööff. und 114:3öU. Stahl-Tubing, 

hübſch nailirt, Holz⸗ oder Stahlariff Bars, gut befannte Sättel, alle hervorra= 

* Stellen nicelplattirt auf Aupfer, Geftele für Männer 24 Zoll, Geftelle für 


reis.. 


Cotton Bunting 
Flaggen, echtfarbi % 8 
Größen 8x14 Zoll, p. Otzd. c 
2ix34301. chtfarbig 
Cotton Bunting 
wiaggen, jede für..... 


etben wurbdeit 
3 verfauft; 
Männer, Dune 
ebenfo uns 


Fahnen» Stangen, hübic 
ladırt, mit Bau und Halyards, 


vollitändig, 8 Fuß lang, 35e 


—**** we und 15€ 
Flaggen-Garnirs 
aT 


ungen, 10 Yb. Rollen 
Giferne Fahnen: Stangen 
Sodel zum halben 

Werth, 12c, 10c und..... de 
Ameritanifhe Torpedos 


groß, per 3c 


Ladet.. 


EL 
€ 
Gotion Bunting Flaggen 
Größen 14x21 ZoU, mit 
- 
ac 


i Speer Spigen verjehen, 
jede rür 
Bedruckte Muslin⸗Flag⸗ 
en, Größe 11x18 
Zoll, Dutzend für 


ö— ——— ——— —— ————— —— ——— —— — — 


lär ven W 

Doppelte dieies "preiiea eins 

bringen, jegt veduzirt auf 

BES net eredehe 
200 ,‚‚itripped‘‘sBicheles, für Damen oder Herren, das Geitell iftlaus:den 
beiten 134= und 114301. Stablitangen gemecht. mit Drop Forgings, Tool Eteel 
Bearings, Hübich eimaillirt—diejelbe Sorte Rahmen, die zu den theuerften Bi— 
cHcle8 verwende, werdan— zum genauen Herjtellungspreis.... sehen ie 


Berühmte Miller Bichrle Lampe, ae- 
macht von Mejling, voll nidelplattivt, wirft 
ein volles weites Yicht, brennt Betroleunt, hat 


Kopf: und Gabel-Kombinations- 6 65 
| 52.65 


Morning Star Bicycele Lampe, bat P 
feine jchwere Linſen, jede tt garantirt >, 

zu brennen, niemals zuvor verkauft zu Als 
Eolumbia Bichele Lampe, gemadt von 
Meijing und voll nicfelpalattirt, feine *322 


Linſe und faney Entwurf BI: 


Eraih Bichele Anzüge für Männer, mit Nodtaihen zum Zuknöpfen, 
Seiten- und Hüftentaſchen in Hoſen, verſtärkter Sitz 
garantirt nicht einzugehen 


24 di ) 
TE PET 
2 1 
amen ® Zoll, Auswahl von Morgan & Wright oder .Bim Tıres, zu einen ..) () 
Preis, für welche gute Jahrräder niemals verfauft wurden, denft nur = 


Seth Thomas CHhclometer, Nidel plattirt, mit Alu- 
minium Dial, vegiitrirt 1,000 Meilen und wieder: Ade 
holt, garantirt 
Elimar Eyelometer, mit jeparatem Trip Dial, 
regiftrirt 10,000 Meilen, 
ORRANE essen ersenen 
Kopf:Lampen Bradets, 
Nickel plattirt, 
Y ſehr ſtark 
4:03. 6 an Wood Rim 
Cement, erſte 
Qualität 
Fuß⸗Pumpe, 12 Bol, 


Cylinder, 
vollſtändig mit Gummiſund 


HH, 
Univerjal Gonnection 3 ‘ c 
Meſſinger, Kipper oder Gor— 


don Bicyele Sattel, 51 77 | 
neue u. perfecte Waaren. *. md 
Bol; Lenfitaungen, Auswahl von 250 
Taare, der GhampionGlamp, com: !y m 

plett m. Grips, pol. in allen Yarb, g oe 


Ber. Staaten Standard 
Bunting Flagge, garantirt 
reine Wolle, 5 Fuß 

lang, für 


Eure Auswahl von Ihwarzen. Kid X 
Fored für Damen, blaues Tuchſchaft, 86.00 Knie-Boots — 


ladefarbige Kid 85. 00 Knie-Boots fü 
— 85.00 Knie-Boots für —— — 52.90 
” e 
Männer Sommer:Schuhe. 


d Ochſenblut⸗ u chotkoladen⸗ 
farbige ruſſiſche kalbled. 
Männer-Schnürſchuhe, 
Coin Zehen, alle 

1.95 


Größen, reduz. auf 


Schwarze, braune, ochſen⸗ 
blutfarbige u. grüneMän— 


Wetter Wir gut bei heißem 
Kid u. kalblederne Männerſchuhe, in vier 


Farben, alles neue Waaren, 12 Façons u 


Feinſte handgemachte Schuhe für Männer, 
zum Dreß- und Straßen-Gebrauch, leicht, perfekt 84.7 


paſſend u. modern, 20 Façons, 6 Farben u. ſchwarz ® 
EN Lawn ae Band — 
Shield Bows und Four⸗in— 
Hands Für Männer, Extra Qua— 
lität Madras, in Checks und 
Plaids 
Ganzſeidene und Satin Band 
Bows für I Red 7e 
Freiche Novelties, Bargains zu 
Weiche Neglige-Hemden für 
Männer, dazugehörige Kragen und Manſchetten, dop— 25 
pelt geſtitcht, in Pereale und anderen kühlen Fabrikaten, I 
Soft Body Madras und Percale MännersHemden, 


weiße Kragenbänder, 1 Baar dazu pajjende 
Manihetten 


Gebügelte NegligesSemden für Männer, 
Kragen und Manichetten angefügt, Perlmutter— 


Knöpfe, doppelt geſteppt, Extra-Qualität 
Percale 39€ 


Bebügelte PercalesSemden für Männer, 
1 Baar dazu pajjende Wanichetten und 7 TC 


2 Krägen 
Unterzeug, feine Balbriggan 


Männer - ; 

Hemden und Hoſen, franz. Hals, 

P —B——— taped Unterhoſen 250 
Farbige Balbriggan Unterhemden und 
Boſen für Mänmer, ſatin-faced Hemden, drill— 
faced Hoſen, Perlmutterknäpfe, taped 

Säume, außergewoͤhncher Preis 


—— 22 


Angel:Geräthe. 


8 8 SEebende Fröſche als Köder— 
friſch von den Marſchen, 
zu niedrigſten Preiſen 


30liedrige japane ſiſche Bambus. Augel⸗ 
ruthen, 12 bis 150 Fuß lang, in Del geftredt, „mit 
Nenik gebrannt und geglättet, 

diejem Rreiie verkauft 


6gliedrige Jancewood⸗Angelrutheu, mit 
ertra Tip, mit Seide umwunden in ſchmalen Zwi⸗ 


ſchenräumen, ſolider Metall-Reel-Seat, 81. 98 
8* 


7 und 93 Fuß lang 


Die berühmten Pennell Reels, fein nickel— 
plattirt, Quadruple-⸗M dultiply, Balance-Griff, Click 
und Drag, t 

40 und 60 Yard Reels 


Hendryr Double Multiplying —* 
Raiſed Pillar, 
mit Click und Drag de 


Die Botomar Braided Wwalferdidhte fei- 
dene Baß Fiſchleine, 1 
per Yard c 
Daten an einfaher Gut, Carlisle, Lemerid, 
Kirby oder Sproat, alle Größen, 

per Dußend 


, Meinen va rg Ba | 
2. Forellen zifhe Ad | 
12c 


Double Tube Repair Mids, mit 
Rubber Lacing Eord Gement 

ete. in Blecpbiichien 

Chain Graphits, 

irgend eine 

Größe 

2⸗Fuß Erſte Oualität Tire 
Tapes, geformt in 

Stücke 


Bieyele-Auzüge für Mäuner, gemacht aus importirtem Cheviots, Tweeds, 
Homespuns, gemacht in der bei tmöglichiten Art, letste Cheds und 83 PX 0 
Dos) 


Llaids, große, große Bargains 
Hardin's Kinder Bicyele-Sitz, an | Elettriſche sales Bicyele-Gloden | Eins. —2* Hoſen, faney 3* 
jeden Rad zu befeſtigen, von Rohr 23 Auswahl aufw. v. 1000, jede Größe, 39 | ungen, Ghefs u. 'Blaids und € 1.2 
gemacht, gepoljterter Sit DIE | | alle nid telplaktirt an? Reſſing c Craſh, —— Werth ® u nu 


stalbleder, 18 Tacons... 


- Das ganze Lager von Eugene Ballend & En.s a 
umfaflend über 249,000 Zigarren, zum Noitenpreiie des Nohmaterials getauft, 


oder annähernd zu unferen eigenen Preiien—feine echte Vuelta Havana und Seed und Havana Zigarren—deren feinite Handgemadte Waaren— weltbelannt für 
ihre VBorzü glichkeit in Qualität und Arbeit. Wenn Jhr gerne gute Zigarren raucht, fo ift hier eine Gelegenheit Euch mit einem VBorrath zu verjehen zu einem 


Bruchtheil deren wirklider Koften. Sinters, 


alle Größen, > 
per Tugend u c 
Meſſingene Bor Swi⸗— 
wels, alle Größen, 


Suprema, volle Perfecto Fagon, 456 Boll, jebe } 
requlär für 10c verfauft— ‘ ; | 
4 für 25c, 

Kiite von 50 

Diana, Rerfecto Zacon, reine Havana Füllung u. 
Sumatra Derblatt, bei Hand gemadit, syabrifprei 3 
$45.00 per 1000, unjer Preis, 34.00 

per 100 oder jede St, diejelbe 

Rate für die Hijte 

von 50 


El Prominento, eine von ihrer feinften Sorte Seed Traveler, Conda3 Coronet Cod., lange jtripped 


und Hapdanta, bei Hand gemacht, 0) ) 8 9 
8 wer 5 


Sc jede, die 
EI Progreiio, volle Perfecto Facon, 4% Zoll Sie 


Sorial GElub, Beriecto3, lange Havana Yüllung, 
feınites Sumatra Dedblalt, bei Hand gemacht, regulär * adar ra Füllung und feines Sumatra Dedblatt, 
i 3 für 257, Zabrifpreig $4.50 per 100, me ° feiner ald irgend eine Zigarre im 
Kifte von 50 5c jede, die ed m te 3 für 10c, die 

Kifte don 50 wir | Kifte von 50. 
garre, reine lange Havana Füllung, feines Sumatra Bond Kiox 8, lange Havana Füllung feine? Sus | Getra feine PBartnie von in Juineis ge: 
Dedblatt, cubaniiche Handarbeit, regulär 86.00 ;i matra Decblätt, bei Hand gemacht, alle ın Staniol ges | = te Gigarret, eine Gelegenheit für Wirthe nnd 
per 100, unjer ‘Preis 85.00 per mw | wickelt, reanl. für 5c jtraigbt ver -tauft, 6 2 | der, Jede garaitirt, leicht zu ziehen. > 
100, jede 5c, die r | wir verlanaen 25c für 7, di € 83 9 Ber 100, Drige‘ Leaf, —— 50, die c 
Kite von 35 Kifte von 100 er + 34. XRAI— 


leinen, 25 Dards für 
Stinner Patent Fluted | 
Spoons, ale RE 3c | 


Kofler: und Reiſetaſchen. 


Flache Deckel Koffer, wie Abbild, abge- 
rundete Eden, mit criftalifietem Zinf beichla- 


gen, Ha rtholz Siats, Braf 

Schloß, Eugene Finiſh. J 82. 90 

30 Zul lang 

Grtra große Canvas überzogeneoffer, 

mit Stahl Glamps, fchweres Brak Schloß, 
artholz Slats, Linen Yaced, aufftellbare 

Schadtel, ertra t - 

Dreß⸗Schachtel. 

34 Zoll lang 

Telescopes, geſchloſſen mit ſchwerem Can⸗ 

daß, Veder-Riemen, 

Griffe und Eden, 

18 Boll lang ...... 


Portable Kofler, —— mit ſchwerem 
Canvas, Leder-Briff am Dedel, 
autes Schloß, jehr dauerhaft 

gemacht, 18 Zoll lang 


Glub Bags, 12 Zoll lang, 
Schafleder, 
Aligatore 


4te Zul Picnic Groceries. 


Gekochte Speiſen fertig für den Tiſch. 


14 Pid. Büchie feınfte importirte Swifts New England geio 
nie Varbimen ’ 9 | tnodenfreier Schinken, d. ie 13c 
% 6€ 


14 Bid. Büchfe Fancy einheis . Spezial-Berk. deforirt. Kerzen t 


Elcar Havana, Marquette, Tid⸗ 
Bit, La Glsriana, GCulnmbia, 7 
flır 250, 832.00 per nn 

bie Kıfte von 50. 


ES Sinore — 
4 für 25c, 
Er von 


EI Sinore Gondas, Esp., 
4 für 25c, 
Rıite von 


Plug ⸗ 81. 65 


A —⏑ ee are ea 3 
Buttler's Heart......... —E ———— 
Spear Head 

Hiawatha Plug 

Battle Ar 

Newsboy.. ans 

Sterling Fine Sut.. 


d 
‘ Raud):Tabaf. 
| Becks Hunting 


Ballen Elcar Havana 
Gigarettes, in 

| Gies Tuben, 

1 DIRT 20000 snnaeknnnsan unann sn sepb nenn... 


Tan 8 Punch — cn s beſte ſtrikte de Zigarren, lange Havana Einlage 52 1 
u 


4 Sail & Ar Navy ..urononueescscse Saunen 0... 2 
e — 
Soldier Boy 


Buffalo. 


52.75 
c 


und Sumatra Deddlatt, zu genau 
der Hälfte der regulären Preije, 2 für 5c, 
Kiite von 10 


Plow Bor... 
Verkauf von Nor Garolin na a Plug ut... 


Breile an © Sommer- Waaren auf 'g Niedrigſte marfirt. mn 
ür Pferde. 


83. 00 Fliegennetze, 
echter Rawhide, das ſtärkſte 
und beſte Netz, das gemacht 
wird 8 Bar Lafhes ſehr 
eng, Eure Auswahl von 50 
Duͤtzend, Body oder Bruſt, 


en f ke —* 
ae — 


FREE LITE) BESTEN 


oder volle 

Größe bi8 * 2) 

zum Kopf.. 

$1 25 glie en⸗Netze, 
Ruſſet 8 eam oder 

Expreß Netze, Rumpf und 

Bruft, 300 zum ” 69€ 


Eee. 

83.00 Fliegen-Netze, 
Roundleatber Erpreß Nepe, 
—* —538 mit Qeber- 


an den Seiten, mittelmäßiges Gewicht, * * E Eipreh- = 4; 95 


und Bugay- Pferde 2 
. 5 81. 50 Sommer Shookdeden 
ne worden ein weıterer großer Bargain-Verfauf 


1.5 
ſche . eure Auswahl von 100 
von R000 Deden, Mufterpartien, duns 
upenl. pallenn Id: Een; ragt, telgrünes Tut, einfach oder fancy ge« 


Urbeite- und Erprekwagen » Pfer 
ftidt, Momtie ud), 
alle . Arten,  jchwere leichte, Alle teuchlicher 


5 verfchiedene Mufter, 9 5 Größe und 
c 


bon denen 

man auswählen waichbar 
82.00 Fliegen-Nege,.runde Iederne 

Kanone, a 2 Carriage⸗ Netze, 


de 


m I N 


Ni 


feines 


und 


82.00 Stall: Deden, echte Bur 
lington Waaze, 2 dazugeeörige A 
Riemen, braun und Karo © 

engliiche Ehedk 

Muiter, 
alle Größen, 95C 
Dir, 


22222 


—* 


Sommer Queen Delofen, 
4Brenner und 2 Vöcher, Zufrieden⸗ 


heit garantirt 


Meliance Oelofen, 
F arantirt, daß er nicht 
eruch reduzirt auf 


Challeuge Hartholz⸗Eistiſten, 

Jarantirt als vonHartholz geniacht. 
dolztoplen- Füllung, mit Zink auss 
geſchlagen, garantırt zufriebenaus 
Stellen. "Beadiet Größen und Breife: 


Größe 

28x24x18 

Größe 
ZOXDEXDO, 2.0... . 
Größe 


Shalenge Sartholz:Re: 
frigerator, bedeutend bejler 
wie alle anderen wegen ihrer 
Ipeziellen stühlum onitrufs 
tion, die viel a da fie 
aus Harthol; gemadht und 
mit Hlztoblen gefüstt find — 


Größe 53.75] S ® 


Brenner, mit 4s3öl. D 


Flicaen:Thüren, genau 
wie Wobildung, gemacht 
von Hart > Na Mus 


fter, 1% 

aut zufammengei. 9% 
liegenfeuſterrahmen 
® ale voll Eee mit 


Stides, Eden und 
Brudet3 ıc 12c 


Draht: Zu, allerbeite 
Qualität, doppelt Selv« 


42225x17 
Größe 
44x2öx18 
Größe 


44x9219..... 58.39 
Patent Eid:Zangen, Holz 
Griff. Suieh. Ba 15€ 
RER! - Gasofen:Zubiug, 
Eis Pils und Spare. Patent Ende, per zuß. 


olive Stahllinge, 
— Woe %e Bügsteitenei 


ner Griff 


Größe 
54x21x91l 


Drahtnege für Sühner— 
gemacht von ertra chwerem 
niftrtem Draht, 2:3Öllige *R 
per Quadratfuß. 


beı der Rolle 
Tank 


Vedern für 
brebtem Stahldraht, jede. 


Dr 


—J 


—X 


von der beſten 


No. 103 BReliance Del 
ok, zur ar 81. y5 


Eclipjeßasoien, wie Eu 
FHammegarant., 3 Löcher, 3 
renner, Al Merth, rebugirt auf.. 


befte Qualität Mebeir, 2% 


Echte —* m. ce Gream 
Freezer, Triple Motion, macht 
&ream in der Hälfte der 1. wie 
irgend ein anderer 
Ssreszer, 2-Ot.:Größe. si 25 
Spezial-Bertauf aller Größen 
biö zu 25 Duart3. 


Bailerfühler, 4 Gal.. ladirt und 
deforirt, nidelplattirier Kranen, 


Porzellan- bn 1 .98 


Reſervoir 
Lem onade Straws, 
von jchwerem 55* 
tem Papier, viel beſſer 
als S trob, das 

Padet zn 


K2imonade-Shaters, 
aus ertra 4 
DL wa 


a. de 
von der echten 
Enterprife Manufactus 

ina Company, befreit 
die Yrudt vom 
Kern, ohne daß fie 
diejelbe 
rüdt 


wie Abbildung, 


81.69 


4 Brenner, Doppel-Ofen, 
raucht, fein 


Uuiverfal Rajenmäher, wieäb- 
— erden die Arbeit jeder 

eureren Maidhine zu 
thun. reg. 12 Sol@röhe 51. 89 
Garten⸗Rechen, 10 Zähue, aus 
Schmiedeeijen gemadt, ertra ge 
langer Stiel. 


Gt e — Räumungs»Berlanf pon 
Fuß der befannteiten Brands, jeder Fur 
De alle EB fertig zum Ge 
rauch. * 
3 50%. 
* 


Competition.. € 4 
Te sr 19 175 3 

9 

9 


„3 Brenner, blaue 


atent- 5 1 +79 


1 
XXX Beaver. 3. 
Dolpbin 90€ 81.29 832.15 $3. 
Nautilus, — 5· Ply Schlauch ⸗ 

A 82.59 84. 


L us Hart» 
2. et Drehen — 


2222 


9 
9 
5 
c 


miſche Sardinen 
14 Vid. Büchſe, feinſte impt. 
ichottiiche Kippered Häringe.. 

1 Pid. Düchje Select verpadte 
Lobſters 
1Pfd. Büchſe Myricks ſeinſte 
echte Mackrelen 
1 Pfd. Faucı Genie River 
Salınon . 
Pienie Sorten ibn — 
Spect und Bohnen 
—1* Sorte Armour’g gebackene ge 

ohnen, in Tomaten Sauce 

Te 


14c 
19e 

% 
10e 


Armour’s feinfte Inpihenivie 
—— — — getodt 
werben—per Bid. 


| 


die & Juli-Laternen, das Din. 


ganch importirte Meifina 
itronen, das Dußgend 


Galvin’3 Root Beer Ertraft, Tann 
5 Galonen ausgezeichnetes Root ge 


Bier machen 
10e 


Southwel's imbort. Gitronen 
oder Lime Auice, Pint-Flaiche 
4 
30€ 


Thompion’s regal. 81 Größe 
Wild Cherry Phosphate 
„te 


Roie’s jeinfter import. Lime 
Juice, da3 Duart 


Gary — 3 Belfait — 
Ale, die Pint⸗Flaſche. 


Eingemahte Waaren n. f. w. 


1Pint AmerieanStyle Ghertins 
Chow Chorw oder Piü wd Files 


1-Bint-F 


ter franz. 


a erde ⁊* — 2 es 230 


;6€ 


14 Biutizlaihe Lea & Pen 
rin s Sauce 


Lipton’3 oder Southiwell’8 
reine Frud.:Jams, 
1:Pi2d.-Glaier.r..... 


Ohio Valley fancy 
Zafel-Gatjup ...... 


18€ 
"18€ 


Te 


————- 





Berauügungsiveqwelier. 


or» 
_-n 
- 


Northern. —Geichlofien. 
— again, 
Fatinitza. 
pera Houfe—Emt 
era Houfe.—erijco pe. 
bot Member. 
artet.—Bauvevile. 
garten —Baurdeville, 
mann: Ralm: Garten. —TIhomas 
bet ersflonzerte. 
mard Garten Carl Bungesfonzerte. 
Vin s.Vaudeville. 
mpic—Vaudevi (le. 
imaurer Zempele. Dahgarten. 
rdeville. 
rels Dach garten.—Jeden Abend Kon: 


msn“, 
——— nn 
er Bra 
in ER ai 


a 
= 


NER MESASANEA. 
Er ano -M 


= 


Er 


„8 


nn 
La 
> 
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— in Som wurde der 
Bureauditeftor des päpftlichen Haus- 
halte Commodore Marlinucci auf 
bem Mege nach feinem Bureau bei den 
Eolonnaden ber Petersfirche von dem 

tallburfchen Eiriaco Roffi, den er 
entlajjen batte, überfallen und durch 
einen Revolverichuf am linten Arm 

verletzt. Roſſi ſchoß ih — ins 
Ohr und verletzte ſich ſchi 

— Das J——— in 
Antwerpen verurtheilte den 28jährigen 
deutſchen Buchhalier Peter Pickart we— 
gen Urkundenfälfhung und Betrugs 
in Abweſenheit zu 10 Jahren Zucht— 
haus, 2000 Fr. Geldbuße und 20 Jah— 
ren Stellung unter Bolizeiaufjicht. 
 Bidart, der bei einem Kaufmann in 
Stellung war, hatte 1896 ich von die— 
jem 500 Franes zur ng > laufender 
Ausgaben erbeten. Der Kaufmann 
gab ihm in der Eile eine Bi anco⸗An⸗ 
weiſung auf die Centralbank, die Pi— 
dart ftatt mit 500 mit 28,000 Francs 
ausfüllte. Nachdem er den Betrag er: 
hoben, ließ er jeinem Herrn fagen, er 
babe infolge der Todeznachricht feines 
Vaters eiligſt nach Düſſeldorf abreiſen 
müſſen; hierdurch gewann er einen 
Vorſprung. Erſt mehrere Tage nach— 
her wurde der Betrug und die Flucht 
Pickart's entdeckt. Muthmaßlich hält 
ſich der Verurtheilte in Amerika auf. 

— An einem Bahnüber— 
gang in Amboiſe wurden zwei ſechzig⸗ 


jährige Radfahrer, die Gebrüder Tali- 


bot, vom Pariſer Schnellzuge 
malmt. 

Der Ritterguts beſi— 
tzer Major a. D. Auguſt Strauß von 
Hannover wurde zu einer Gefängniß— 
ſtrafe von drei Monaten verurtheilt, 
weil er eine Urkunde im königlichen 
Archiv, in den Kirchenbüchern der Ge— 
meinde Balge und in den Aktenſtücken 
des Landrathsamts zu Nienburg ge— 
fälſcht, indem er den Namen Johann 
Strauß in Joh. von Strauß umgeän— 
dert hatte. Der Angeklagte ſtellte in 
Abrede, Aenderungen vorgenommen zu 
haben, und erklärte, die betreffenden 
Familien ſeien adlig geweſen. Außer— 
dem beſtehe keine Verwandtſchaft zwi— 
ſchen dieſen Familien und der ſeinigen, 
folglich habe er kein Intereſſe an einer 
Abänderung der Namen gehabt. Es 
wurde jedoch bekundet, daß der Ange— 
tagte die Akten erſt in den Händen ge— 
habt, dann ſich Abſchriften hat geben 
laſſen, auch, daß er im Jahre 1888 um 
Verleihung des Adelsprädifats nachge= 
fucht Hat und abjchlägig befchieden 
mworben ift. Das Gericht fällte ein 
milbes Urtheil, weil e8 annahm, daß 
der Angeklagte nicht beabficht habe, die 
Adfehriften mit den gefälfchten Namen 
zum Nachtheile Anderer zu berivenben, 
In Wetzweil im Zür— 

cheriſchen Bezirk Meilen, am Zürichſee 
gelegen, wurde ein Waifenhaus eröff- 
net und eingeweiht, dag den Namen 
„Bentelheim“ trägt. Die Stiftung 
verdanft ihr Entitehen dem Sohne des 
ehemaligen badijchen Minifters Graf 
bon Bentel - Siernau, dem jeht hoch⸗ 
betagt auf ſeinem Gute Hohenau in 
Wisconſin lebenden Grafen Erich 
Bentzel von Sternau. Der Vater des 
Stifters war ſeiner Zeit aus Deutſch— 
land nach dem Cantone Zürich einge— 
wandert und hatte hier das bekannte 
Gut Mariahalde bei Erlenbach am 
Zürichſee angekauft, woſelbſt Graf 
Erich im Jahre 1819 geboren wurde. 
Nach dem Tode ſeines Vaters verkauf— 
te Graf Erich, der ſich mit einer bür— 
gerlichen Gutsbeſitzerstochter aus der 
Um-e⸗gend verheirathet hatte, das 
Landgut und ſeinen übrigen Grund— 
beit und wanderte 1854 nach Nord— 
amerika aus, wo er ſich in Wisconſin 
anſiedelte und bedeutende Ländereien 
erwarb. Graf Erich Bentzel hat ber 
von ihm geſtifteten Anſtalt auch noch 
ein Stiftungskapital von 50,000 
Francs zugeſichert. 

— Ein Skandalprozeß hat 
in dieſen Tagen vor dem Bezirksge— 
richte von Cherſſon geſpielt, der in wei— 
ten Kreiſen Rußlands Aufſehen er— 
regte. Es handelte Fch um die Er— 
mordung oder vielmehr den Tadtſchlag 
des beſſarabiſchen Wucherers Diamant 
durch den Rittergutsbeſitzer Butmy de 
Katzmann. Die Geſchworenen fällten 
ein freiſprechendes Urtheil, nachdem 
der Staatsanwalt ſelbſt die Anklage 
zurückgezogen hatte. Dieſer Todt— 
ſchlag hatte ſeinerzeit die öffentliche 
Meinung außerordentlich erregt. Dia- 
mant war ein Wucherer der Ichlimm= 
ften Sorte, der fih’3 zur Lebensauf- 
aabe gemacht zu haben fchien, den bej= 
farabifhen®roßgrundbefi zu Grunde 
zu richten. Mitfanatiihem Hap per- 
folgte er die abeligen Gutäbefiter, und 
pe: das Unglüdf hatte, in feine Hände 
zu fallen, der wurde unbarmberzig ver= 
riötet. Al Diamant mit feinen 
Schergen auch bei Kahmann erfchien, 
um in rückſichtsloſfeſter Weiſe eine For— 

derung beizutreiben, übermannte die— 
ſen der Zorn und er ſchoß ihn nieder. 
In der ganzen Gegend athmete man 
ürmlich auf und war froh, von dem 
Slutfauger befreit zu fein. Die öffent- 
che Meinung pries Kabmann als ei- 
ren Wohlthäter der Menfchheit, tonnte 
abet natürlich nicpt verhindern, daß er 
verhaftet und . vor . Gericht geitellt 
wurde. Geine Freifprehung hat all 
gemeine Befriedigung erwedt. Die 
Einzelheiten bes Prozefles enhüllten 
pen Charakter des Erjchoffenen in fei- 
mer ganzen Scheußlichkeit, mas in ben 
Gefworenen nur ein Gefühl lebhafte- 
fter Empörung zu ermeden vermochte; 
man vergaß, daß Katmann troß allem 
ein Zobtichläger blieb. Die Erben de 
"Sodten hatten eine große Civilforde⸗ 
rung gegen Butmy de Katzmann einge⸗ 
bradht. Auch diefe Forderung wurde 
bom Gerichte abgewielen. .- 


zer⸗ 
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Die Sekte der Njewtozy. 


Fedor Kowalew, der fanatiſche 
Sektirer und Hauptbeſchuldigte in der 
Anagelegenheit der lebendig Begrabenen, 
iſt ſchon vor einiger Zeit von Ternowka 
in das Gefängniß nach Odeſſa überge— 
führt worden. Anfänglich auch dort 


ſehr wortkarg, zeigt er ſich nach und 


nach doch mittheilſamer und die meiſten 


ſeiner Ausſagen beſtätigen oder ergän- 


zen, was der Unterſuchungsrichter an 
Ort und Stelle über die Vorgeſchichte 
der ſchrecklichen Angelegenheit in Er— 
fahrung brachte. Den Hauptanſtoß zu 
den ſpäteren Verirrungen gab in Ter— 
nowka das Sendſchreiben der Prophe— 
tin Vitalia, die ebenſo leidenſchaftlich 
wie einſt der Sektirer Euphem unter 
Peter J. das Volk aufforderte, ſich der 
Volkszählung zu entziehen. Ihre Leh— 
ren und Mahnungen ſtimmten am mei— 
ſten mit denen der Begunyſekte überein, 
ſind aber zugleich von jenem Geiſte des 
Peſſimismus und der Verzweiflung 
durchtränkt, welche die Sekte der 
„Njewtozy“ charakteriſiren, die die 
Möglichkeit, ſich auf Erden das Seelen— 
heil zu erwerben, verneinen und den 
Selbſtmord predigen, deſſen Lohn das 
Himmelreich ſein werde. Und dieſe tolle 
Prophetin und ihre in religiöſenWahn— 
ſinn verfallenen Anhänger wählten nun 
aus ihrer Mitte Kowalew aus, den ſie 
für den thatkräftigſten hielten, um ih— 
nen bei ihren Selbſtmorden zu helfen, 
und ſie hatten ſich in Kowalew nicht 
getäuſcht. Er hob die Gruben aus. 
Knieend verabſchiedeten ſich die dem 
Tode Geweihten von einander und von 
Kowalew; dann legten ſie ſich eng an— 
einander geſchmiegt in das offene Grab, 
und nun begann Kowalew ſeine furcht— 
bare Todtengräberarbeit. Er ſelbſt ſagt 
aus, daß er zuerſt immer die Füße der 
freiwilligen Todeskandidaten mit Erde 
bedeckt habe, in der Annahme, daß doch 
vielleicht einer oder der andere in ſeinem 
Entſchluß wankend werden könne. Aber 
kein einziger wurde ſeinem Vorhaben 
untreu; im Gegentheil, alle, Männer, 
Frauen und Kinder, ftimmten fromme 
Palmen an und fangen fo lange, bi3 
fie die über ihnen fich mehr und mehr 
und mehr anthürmende Erde verftum= 
men machte. Das vollitändig zugefhüt- 
tete Grab jtampfte Komalem fejt und 
bepflanzte die Städte mit Gemüfe oder 
Strauchmwerf, um fie für den Unein- 
gemweihten unfenntlich zu machen. nr 
dem lebten der von Komalemw hergerich- 
teten Gräber ging auch die PBrophetin 
Vitalia mit in den Top. Als einfacher 
Leute Kind in Cherfon geboren, war 
fie von ihren Eltern fehr jung verheira= 
thet worden, nach furzer Ehe aber ih- 
rem Manne entlaufen und in ein Stlo- 
fter gegangen. Dort bildete fich all- 
mählich ihr religiöfer Wahnfinn aus. 
Gie fehrte in die Welt zurüd, durch3og 
lange Zeit, ihre Sonderlehren verbrei- 
tend, Gübdrußland und febte jich 
ſchließlich in Ternowka feſt, wo !hr 
von den dortigen Sektirern eine be— 
ſonders freudige Aufnahme zutheil ge— 
worden war. Die Leiche der „Prophe— 
tin“ fand man in dem beſagten Grabe 
mit Ketten umwunden, und bei ihr, wie 
bei den anderen fünf Begrabenen 
Bücher mit Auszügen aus der Offen— 
barung Johannis nebſt hinzugefügten 
Erläuterungen, die immerhin ein ge— 
wiſſes Intereſſe beanſpruchen dürften. 

Selbſtverſtändlich haben die grauſi— 
gen Vorkommniſſe in Ternowka und 
Umgegend, d. h. im Kreiſe Tiraspol, 
nicht allein die Aufmerkſamkeit der 
weltlichen, ſondern auch der geiſtlichen 
Behörden auf ſich gezogen, und das 
Organ des heiligen Synods, der „Zer— 
kowny Weſtnik“, bezeichnet jegt als 
Haupturfache den ungemein niedrigen 
Stand der dortigen Volfsbildung. 
Laut dem vorjährigen Rechenfchaftz- 
bericht über diefirchenfchulen der Cher- 
fon’fchen Epardhie ift nämlich in 18 
Gemeinden, darunter auch) in Ternomw- 
fa, feine einzige Kirchenfchule vorhan- 
den, und 6 Gemeinden diejfes Kreifeg 
bejiben überhaupt feinerlei Schulen. 
Aus demfelben Berichte wird erfichtlich, 
daß in allen 600 Schulen der Cher- 
Jon’fhen Epardhie nur zehn Gelftire 
und ein Jude unterrichtet wurden. Die 
Zahl der Kinder, die feine Schule de- 
fuchten, betrug 158,621, darunter 62,: 
676 Knaben und 95,945 Mädchen, 
Sm Kreife Tiraspol zählte man im 
Rechenſchaftsjahre 24,536 fchulpflichti- 
ge Kinder ohne jeglichen Unterricht. 
Die GSeftirer pflegten gerade foiche 
„Dunkle“ Gegenden vorzuziehen, imeil 
ihre Führer, als echte Söhne der SFin- 
fterniß, das Licht fürchteten und den 
Bemerkungen aufgeklärter Leute gern 

aus dem Wege gingen. 

Zu diefen Erklärungen bes geiftit- 
chen Organs glaubt aber die „Nomoje 
Wremja* denn doch bemerfen zu müj- 
fen, daß alle diefe Seftirer, felbit die 
meiiten Frauen unter ihnen, des Leſens 
und Schreibens fundig und jedenfalls 
entmwideltex find, als die fie umgebende 
orthodore VBenölferung. Aus den An 
gaben des geiftlichen Organs erfehe 
man aber, wie wenig die örtliche Geift- 
lichkeit für den Kampf mit dem Setien- 
meien und für die Einwirkung auf die 
Bevölkerung mit Hilfe der Aufklärung 
thue. Das find Vorwürfe, die der or— 
thodoren Geiftlichkeit fortwährend und 
wohl nicht mit Unrecht gemacht wer⸗ 
den, da die jetigen Vorgänge in ber 
Tiraspoler Gegend ja keinestoegs ver⸗ 
einzelt daſtehen. So hat ſich por etwa 
ſechs Jahren in der Umgegend von 
Zarewoſſantſchursk (Goupernement 
Miatka) ganz Mehnliches abgeſpielt. 
Dort jtießen im Waldespidicht Beeren 
fucher zufällig auf Heine mit Moos und 
Grünftrauch belegte Hügel. E3 waren 
aus Balken gezimmerte menfchliche 
Mohnungen von 2 Meter Länge und 
1,5 Meter Breite und Höhe, ohne Defen 
und Fenfter, nur mit ein paar Bänten 
ausgejtattet. In einem diefer „Löcher“ 
fand man eine alte fyrau mit ihrer 13: 
jährigen Icchter, bleih und abge— 
magert. Die Mutter hatte fchon über 
eine Moche Teine Speife genoifen, fie 
fonnte fich weder rühren noch [prechen, 
die Tochter nährte fich von Honig und 
Gras, um allmählich fi an die'Hun- 
gerbiät zu gewöhnen. E5 maren Alt 
gläubige, die fih um Chriftt willen 
dem Hungertode geweiht hatten. In 


„EBendyoft, ic Chicago, Freitag, de 


einem anberen Hügel fand man die ent- 
ſetzlich abgemagerten Leichen eines 
Mannes und eines Weibes. Sie waren 
des Hungertodes geſtorben. 


— —— — 


— Einig. — „Nu' biſt Du nu' ver— 
lobt mit der Hehe — „S’rad find 
wir gemorden hanbel3eins!“ 

— Ein befcheivener Poet. — Rebat- 
teur: „Wir fonnten $hre Gedichte nicht 
gebrauchen.“ „Haben Sie fie mes 
nigjtens zögernd i in den Papierforb ge- 
worfen?“ 

— Schauberhafte Kopulation. — 
„Wer ift jene Dame dort?" — „Sie 
meinen die Dame mit der. Bonbon= 
bonbonniere? Das ijt die neue Gou= 
bernante.“ 

— Ein galanter Vater. — „Sie ha= 
ben ja da gleich zwei Flügel jtehen, 
Herr Blüteles.” — „Nu’, ed Toll nicht 
heißen, daß meine Tochler, das En— 
gelche, hat nur einen Flügel!“ 
Kindermund. — Papa: „Was 
machſt Du denn hier, Burſchi?“ —Vik— 
tor: „Ich lerne das Zimmer aufräu— 
men.“ — Papa: „Und warum denn?“ 
— Viktor: „Weiß man denn, ob ich 
nicht eine faule Frau bekomm'?“ 

— In den Flitterwochen — Frau: 
„sh bin 603 mit Dir, Karl?“ — 
Mann (Rechtsanwalt): „Sa, warum 
denn?” —- Frau: „mn der Zeitung 
fteht, Du hätteft geftern einen Mann 
bertheidigt, der eine fremde Frau ge- 
füßt hat.” 


..-2ofalberidht. 


Geht frei aus, 


Sohn Scully, der Geliebte 
Hrauenzimmers das fürzlich im Coun= 
ty-Hofpital an einer Schußmwunde ge= 
ftorben tft, welche er ihr beigebracht ha= 
ben jollte, mußte aus der Haft ent- 
jollte, mußte geftern aus der Haft ent- 
laffen werden. Die Verjtorbene hat vor 
ihrem Tode nämlich erklärt, daß nicht 
ihr Kohn, fondern ein anderer, ihr un- 
befannter Mann, fie gefchoffen hätte, 
und über dieſeErklärung konnte dieCo— 
roners-Jury nicht hinwegkommen. 


jenes 


Heiraths-Lizenſen. 


Die folgenden Heiraths-Lizenſen wurden in der 


Office des County-Clerks ausgeſtellt:' 


Louis Swanſon Emma C. Berglund, 35, 26. 
Alfred — t, Roſe Eurran, 22. 138. 
rede A. —* M. Condon, geſ. Alter. 

Archi hal * W. Johnſton, Emmeline Zilly, 20, 20. 

Thomas Suaheh, Pr idget Fitzgerald, 30, 23. 
Joſef Sucharda, Ruze ma Kubricht, 35, 25. 
Charles Ralefs, Emma Kugcch, 209, 21. 
Hermann Schlid, Kathartne Lindt, N, 28. 
Peter Hanſon Joſie Delafoiſe, 2l, 20. 
Erneſt Wi chmann, Julia gell, 53, 41. 
Albert S. Sp its, Marcia E. Duncan, 92, 2. 
Valentin Pauline Cxbfa, 26, 0. 
Milliam Kenne, Maria Williams, 24, 3. 
Dr. Rudolph Wirth, Lily F. Duset, 39, 93. 
Nlonzo E. Bender Anna MeDonald, 21, 21. 
John Cremer, Bizzie Schoenen, 25 
Homann Mepel, Mary SDaag, 8, 21. 

Harın Boeringa, Dina Editein, 36, 37. 
Edward D. Hubka, Anna E. Schulz, 21, 18. 

William 9. TFletcher, Nettie Graveiyn, 27, 3. 

zilliam Garlington Rowen aWa binaton, 28, 

rie J. Allen, Thereſa E. 

ard Sayle, Mary Hogan, 25. 

h Müller, Lulu Careman, 21, h 
Shar les Fogert, Katie Dempſter, 29, 
Be Lally, Lyda Shulthic, 26, 3. 
dann Strand, Mary Lingren, 30, 8. 
* am J. Marſhall, Mary O' Donnell, 
© Diwin H. Weldh, Grace D. Clark, 8, 33. 
Xviepp A. Thalmann, Mary Reinmwalt, %, 2. 
William Bremer, Mary Graham, 27, 26. 
George Norgenjen, Lini Fredrikſen 33, 
Albert G. Lutz, Ida Fibech, WR, MR. 
Joſeph C. Arnold, Ada Endſtrom, 

Auguſt Reichmann, Augufta Klei arm dt 
Lethav Spieß, Leonore 'Stiab, 
Joſef Cuhra, Ufryna Aufionfa, 
Julius Yon Wrightion Yena ith. 
Auguſt Dibouski, Julia Krakowska, 24, 
Gharles Nathan, Emma Rab *8 2% k 
\ IN erite Swan, 2, 
ha tpdelaine, 21, 
b cos Kr Anne, O'Donohue, 
n Me terion, Ienn torriion 8, & 
—* m R. Goodall, M. Keriday, 
F. Daley, Nellie Gouablin, 28 
* all, Chriftina Holm, 21, 21. 
Shartes Müller, Katie Depenbrof, 22, 20. 


— — — 
Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 


gegen Julia N. Smith, wegen Ehe— 
Bruce Minnie gegen Sohn €. Davanon, Megen 
Trank ıht und graufamer Be handlung: Aanes ges 
gen Paul Neuhoff, wegen Ne vlaflın 19; Benedikt ges 
* n Viola Ulerich, wegen Verlaſſung; Minnie ge— 
gen ton B. Stolp, wegen graujamer Behands 
luna; Edward J. gegen Alice B. Walſh, wegen 
8 uſamer Behandlung; William gegen Anna B. 
Foreſt, wegen Tyrunkſucht; Mary Helen gegen Mis 
chael J. Bern, wegen Trunkſucht. 


Suchar, 


er 
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34, 19. 


19. 
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Marktbericht. 


Chicago den 1. Juli 1807. 
Qreetfe gelten nme [Ar den unse, 
Semfie 
Kohl, $1.00-$1.50 per Fab. 
ErNerig, Farbe per Pump, 
Ealat. biefiner. 50-60e der fyah, 
Qwiebeln, 81.20-81.40 per Bujhel. 
Mübden, rohe, 40-450 der ah 
Napdieschen, I0e ver Duskend Winden. 
Blumentohl, 50c—$1.00 per Korb. 
Kartoffeln, W- ER 2 Buſhel. 
Veue Kartoffeln, $2.15—8$2.50 per 
Modrrüben. 75c— F— oo ver Gab. 
Gurken, 60—T5c per Faß. 
Tomatoeß, Diegifo, $250-—$3.00 per Kite. 
Epinar, 50-60 ver Korb. 
Grune Grbien, Tenneffer. $INN-K1 85 au 
Sparael, BB per Dubend Bündchen. 
Soblrabi, 106 per Bund. 
Qedbendes Geftifigel. 
- Hühner, Te per Pfund. 
Truthübger, Ge ver Pfund. 
Enten, Age ver Piimd. 
Bänje, 54.00-$4.50 per Dußend, 
Nülie 


Vutternnts, 35—40e per Buibel. 
Hidorn, 60-T5e ver Qufbel. 
Wallnüfe, 30—40c per Vuidel. 
Butter. 
Befte Rahmbutter, 144c per Pfund. 
Gier. 
Srijche Gier, Be per Dutend, 
Schmalz. 
Schmalz, 8. 51 484. 25 ver 100 Pfund. 
Schlacht ⸗ tebd. 
Befte Stiere vd. 1300-1700 Bf., $4.85—$5.00. 
Kühe, von IM-—NN Bund, 23.60 -$4 io 
Kälber, von 100-4100 Bfund, 83.00-81.25 
Schafe. 84 40 83 00. 
Schweine, 8.50 83.55. 
Früchte. 
Kirſchen, 5080 per Kiſte. 
Bananen, 50c—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, 4-6c per Duart. 
Apielfinen, $2.00-$4.00 per Kiite. 
Anancs, $2.50-88.00 per Huupder: 
Apfel, $1.50-—83.50 per Fak. 
Sitronen, 82.25—$2.50 der Kifte. 
Biirfiche, 40-5 per Kifte, 
Sommer-Weisen. 
Auli, Be; September 64kc. 
Winter: Weizen 
Nr. 2, bart, 766; Nr. 2, TR. 
Nr. 3, rotd 70-68. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 2—2ökr. 
Roggen. 
Nr, 2, 2 le. 
Berhe 
26 
Safer. 
Nr. 2, weiß, 2I-Allc; Nr. 3, weiß, 20—2l}c 
Ben. 


Ne. 1, Timothy, $8.50—$10.00. 
Ar. 2, Timothy, $7.50-—$8.00. 


LAMSON BROS.& CO. 


GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE 


dab. 


an 
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verhütet ſomit die daraus ſich entwickelnden, 


phitis a. j. w. 


Dritter Floor. 
Spezial Shirt Waift VBerfauf. 

Wir kauften den ganzen QVorratd von 1040 
Dugend „Ihe Faihion’ Damen-Shirt-Waift’3 zu 
40c am Dollar, von W. B. Phillips, Fort Wayne, 
Sind. Diefelden werden ın 4 verihiedenen Par- 
tien vertHeilt und zu folgenden billigen Preiſen 
berichleudert werben. 


. Bartie: 125 Dutend beiten Percale Damen- 
Ye, mit in Falten gelegtem Rüden 39€ 
u. abnehmbaren Kragen, werth 81.00, f. e 

Zweite Partıe: 465 Dutend corded Lamır, 
feine Prints Damen Weiits. mit ab 486e 
nehmbaren Kragen, werth 81. 25, für. 

Dritte Bartie: 240 Dubend feine importirte 
Ların Damen Waifts, mıt abnehmbaren z5e 
Kragen, ehr quteAirbei t, wertb $1. 50, für 0 

Vierte Partie: 210 Dugend feine Demity 
Damen Waiits, mit abnehmbarem Ktras T18c 

— gen, feinjtes ‚Fabrikat, werth 92.00, für 2 

25 fein aarnirte Damen= und Mäd s 
chen⸗Huͤte, werth 82. 75. Samſtag. *8 1. .65 

75 garnirte Damen: und Mädchens Hüte 
werth 81.75, für 98e 

540 mit feinem Band beſehte © Sailor Damen: Hitte, 
mit verichieden farbigem Rand, werth 290 

oc für 

1500 GEruihed Rojeu-Bonquets (3 große Rojen = 5e 
zu jedem Bouquet) werth 2We 

200 glatte farbige Gingham Ki aber“ Kleider, 39€ 
mit Stieterei-Bejag, werth 7öc, für 

— — Mohair Damen-Röckte, 4 Yard weit, 
Percaline lined und Sanınet Stoßfante, € 
werth 81.75 8 98e 

Ge 
‚de 
“ 7 c 


7e 
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Groceries. 


Swift's heiter Ealifornia Schinfen, per Pid.. 
Armour’s gutes, reines Schmalz, per Pfd.. 
Full Cream American Eheeie. per Pid. ..... 
Kolonial Breaffait Food, 2 Pfd. Packet 
Diantond Yrand Tomatoes, ver Kanıe.. 
Columbia Brand Bated Beans, per Kanne.. 
German Family Soap, 10 Stüde 


Schuhe. 


600 Paar Kinder: Sch ihe mit weichen —— 
regulärer Preis 28c. Samſtag für, 
248 Baar braune Orf forbs Maäͤdchen⸗S lippers, durch 
und durch Tolides Leder, Größen 13—2, 
werth 8%, für.. .... 48c 
300 Baar ihwarze Raidleberne Opera TIoe Damen: 
Glippers, mit Flexible Sohlen und Kappen, 
die reguläre 51.00 Qualität, Samſtag 39€ 


zum Barton 


Sc 


durch 


90€ 


8e 


1000 Paar braune Kinderſchuhe 
oder Anöpfen, alle Nummern, durch und 
durch) jolides Leder, der HceSchuh für. 

144 Baar Satin Gaif Stnaben: Schnürichube, 
und durch autes, jolides Leder, Größen 
12 bis 2, werth $1.25, für 


Bafement. 


2 Brenner Gajolin-Ofen 
4 Brenner Oelofen, Azöllige Dochte 
Roth angeitrichene Wagen mit 2 Rädern . 
100 Lunchkörbe, werth 396, für....eescneee ern. 2c 
2 Quart Ruby Glasfrüge, werth TC. 2... .... 35 
Majler- Set3, Wafjerfrug, 6 Gläjer und IC 
Tablet, für.. 1 I 
Ertra große Ei: stiften. 29 Zoll breit, 20 
Zolltief und 43 Zoll doch werth $12, 7.50 
4:rädrige Weiden Puppenwagen 


; 


STORE gr 


wıeg0LDT8C9 


Juli. 


Kleider. 


85 reinmwollene fchwarze oder ara ne Clay worfted 
8 Ounces) Manner⸗ Anzüge mit yarınerQatiite 
utter, ertraqute ED 
werth $12.00, für. *38. 00 
65 veinwollene importi rte "St: ot Pia id Männer: 
Anzüge mit qutem jtarfenı Serge- 28 
Futter, der requläre $10-Anzug für 8 4.2) 
45 rei umollene Eajfimere Männer: Anzüge, der: 
Ihiedene Sorten, gewijje Nummern, die $10.00, 


89.00: un di 87.50: Anzüge, 55.00 


Eure Auswahl für 
a nzige, bes 


125 reinwollene Gaflimere Knaben = 
ftehend aus Rod und Hofe, Größen 
4,75 
mit 


bon 6—15 Jahre, werth 83,00 f 

145 waichbare, ferne Gheviot-Knaben-‘ Anzüge 
großen Sailor Kragen ıtırd „Soutache““ 
BIOREE SUCHE VER TER sn sun sen e anne 48c 


155 Dugend feine Männer-Strobhite, mit fteifem 
oder weichem Rand, Xot 1, werth 55c PL 
für. a a a er 29 
Yot 2, werth Töc für Das 
425 Dugend feine Balbrigaan er» Un 
heinden und Holen, mit jeidenem Band se 
und Perlmutterfnöpfen, werth 4öc, für.. 5 
(2 Anzüge zu jeden Kunden.) 
75 Duß. Männer-Nachthemden, mit geitickier Front 
und Stulpen, volle —— werth 58t, » 29e 
weiße "gebü gelte Mi ne er vhe inden, et⸗ 
mutzt, alle Groͤßen, werth 7de, 29€ 
225 Dubend feine Vercale "Knaben: Waiſts. mit 
Ruffle Front und Stuipen, wert) 98c u. 
Auswahl für 


Vierter Floor. 
Paar Nottingham und Bruifel Spigen-Gar: 


dinen, 50-60 Zoll breit, 50 jnöone & 52 
Muiter mw. 22. 50 an das Yaar. 51.25 
48e 


TS, 


50 Stitde 36 4 Zoll breite Fiſchnetz Gar⸗ 
dinen, ver Ward .. 

1000 ds. feinite Moquet u. Bruffel Carpet3, 
die $1.50 Qualität in furzen Läugen, Yd. 

volle & 

3 Stüd 
alle verichiedenen 


200 weiße leinene Ti ichti icher, 
Größe, die Orr Waare. da 

100 Bılderftänder, (Eat 
Fabrifmuiter, werth bis zu 85.00 das 
Stüd aufwärts von. ‚50 

200 eijer ; emali tie Bettitellen, 2,25 
mit Meifing 2. «> 

200 Cotton Sn Matraben a ae SE 

Main Floor. 

50 Dutz zend leinene, mit echtfarbiger Seide geſtickte 
Decken, umſäumt mit bei Hand gehäfelterSpi Be, 
wurden immer für 50c verfa uft, 

Samitag für 150 

Roth, weiß und blaues, rein ſeidenes, geripptes 
Band: 

Nr. 2 3 4 5 7 9 12 
3e 4e 5e 6c Be 106 12c 
Bahnen. 
ver BI 514 

QDupgend...1e 2e 3c 4c ge 10€ 1e 23. 

per Nr. 7% ® No. 8 per 

Did..30c od. Be Stüd 40€ De. od. Le Stüd 


20 Dugend Straußfedern, die 81.50 Quas >38 
lität für —8 

Ertra feines varfüm. 19. zu jeder Same, für 5e 

100 Dugend Iederne und jeidene Damen 
Gürtel, werth 50c, für 

Wir nehmen Beitellungen für ce Eream in Rol- 

„len oder Sallonen. Prompte Ablieferung an 
Sonntagen. 


Unjer Geihäft ift am Montag, den 5. Juli, geihlofien, 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die 
der Höbe von $1000 und darüber wurden auıtlich 


folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 

in 

eingetragen: 

Wallace Ein 2337} 
374x125, W. 
425. 

Fillmore Str., 50 Fuß meltl. 
50%x1243, €. 9. Champlin an €. 


$2,000. 
Monroe 


von Conneaut Ave, 
Nawlins $l,= 


von W. 4. Str, 
W. Harper, 


Spauflding Abe., 0X 
yet ter an’. Fergujon, 39,000. 
125 Fuß nömdl. von Belden Une. ı 3X 
Rergholz un D, PY ud 82,800. 
Bos worth, — 198 Fuß nördl. von Waveland 
Ave., 1324, E. Steffenhagen an W, EStis 
pbaı, 2 150. 
Michigan Ave, son 109. Str., 3X 
1204, $1,300. 
Nordoft:Gde 77. Str, En 
7 Fuk nördl, an 71. Str., 101X 
Comitod 2 M. Pearee 83,000. 
125 Fuß > von 39 Str. 
slein. an G. Grudh, $2,500. 
225 Fuk nördl. von 45.” Str. 50X 
125, M. Faflett an M. D. Willis, $1,000. 
Butler Str., 30 Fuß. nördl. von 37. Str, MX 
119, X. O'Donnell an E. M. Keeley, $2,098. 
W. 24. Str. 264 Fuß öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
24x14, €. 9. MeCormid an F. DO. Anderſon, 
$1,400. 
Ohio Str., 143 
133, 2. 
Ogden Boule vard, 
Ae,, Bx12B, U 9. 
80,000. 
u. 18. 
233x125, 
Kine 
Place, 
$15,000. 
MW. 29. Place 
24% 109, G. 


Fuß ſüdl. 
Hiogins an M. 


Str., Südoſt⸗ Ede 
1073, G. C. 
Perry Str., 


120, I 


222 Fuß nördf 
Snip an 8, Baemfterloer, 


165, m. 9. 
Mentivorth Abe. 
10, P. 4 
Talman Ave., 


Fuß weitl, von Hopne Ave, 24X 
Mahl an J. W. Buell, 86,5300. 

75 Fuß ſüdweſtl. von St. Louis 
Halleman an W. Navigato 


Str., 176 Fuß weſtl. von Lincoln Str., 
F. C. Layer an M. Linhart, 82,400. 
Is sand Ave., 50 Fuß nomwöftl..von W. 12. 
124, q. Gourvoifier an 8. Nodin 


von Princeton Ave., 
"Anderion au NR. Ieffers, $5,500. 
Grand Boule vard, 955 Fuß nördl. von 41. Str., 
M. in C. an F. T. Meſtey $4,375. 
Boulevard, 704 Fuß nördl. von 41. Str., 
150. Mer. Smith, $4.375. 
u Str., 50 Fuß jüdl. von 9. Str., SXI121, 
L, Thoma3 an %. Sagen, $1,600. 
Garpenter Str. 125 Fuß nördl, von 92. 
in € an 9. ©. Kuh, $1,374. 
2 Fuß nördl. von 61. Str., 96X170, 
Paddock, 85, 900. 

W. 81 Piaee· Nordoſt⸗Tae Emerald Ave, 15X 
121, ®. ©. Bogle an J. S. Horland, 3,000. 
Alexander Ave., 125 Fuß ſüdl. von Byron Str., 

129, Traveler Anjurence Co. an E. Frans 


dee 1,350. 
Dayton Str., 20 Fuh nördl. don Clay Str., 48X 
Beterion, $1-4,000. 


125, 3. PBeterjon an C. M. 
13 W. Madijon Str., 224x189, 
Boyce, 8311,345. 
316 Fuß öſtl. von Robey Str. 
andere Grundſtücke, D. M. Hillis 
a5, 1,500. 

16 Fu öſtl von Nobey Str., 24, 
195. 6. S.' Shaffer an T. D. Hauſch, $3,500 
2. Str., 125 Fuß weſtl. von Aſhland Ave., 

35,126, 4. a. € Smith an 8. WB. Bench, 
2, 500. 
— 
a, 


18 Fuß weſtl. 


x150, 
Su nd 


derjelbe an 9. 


Eir., 5X 
12 4, 
Ellis — 


M. in 6. an 6. 2 


Gebäulichkeiten 
M. in ©. 

— Ave., 
24X und 
an 8. *8 Jen 

Berer Ave. 


an SS. 8 


24 


Ave., 5 Fuß nördl. von 29. Etr., 25 
Crane an P. J. Clark, 50. 
Safe Südweit:Ede Ewing Str., 56X1, 
9. Eul (ver an E. 3. Me@eenen, 820,000. 
| oRliepe Str, NordweitzEde Honore Sir, 
N. MeMullin an W. H. Colvin 
Marihfield Ape., 300 Fuß ſüdl. von Aa fi * Ave., 
9x1, B. Lampert an X. ©. Durand, $5,000. 
Irvi ng Part Ave., Sidofts@de Albland Ave., 100X 
‚ € 3%. Fiſcher an A. Parſhall. 15,000. 
be Grundſtück, A. Partſhall an P. Fiſcher, 


2 Fuk öftt, 

» Fuß durch zur Alley, 

“ ab, BOM. 

Boulevard, 166 Fuß öftl. 
Spencer an ©. 


3. ©. 
— ⸗ 
Nahhilfe für eine wichtige Funktion. 
Die Nieren üben hödht wicht! . 
welche jo anitre d fin 


fraft umd 
Or 


von Morgan 
M. Woolss 


Id 
., 16%X1244, 
8,00. 


Syunktionen aus, 
ganze Spanne 
5 n le * 


nothwendig 
Parti * n wer den aus dem 
und dunh die Nie ei 
aufgelöft, we ne 
führt wind. Eir 
Hei imfuchungen wi 
Körperaiche, wie „am 
nenwen kann, n 
dem Körper au ? 
Fall, wenn die Nier nicht mehr ordent — fun⸗ 
ei ten.  Noftetters enbitters erhält jelben 
icht blos in regelmäkiger Thätigfeit, Rau fus 
rin aub die verjchiedenen Nierentrankbeiten uud 
baid 
in den meilten fällen jedoch 
Zuderkrankpett, 
Mes 


ef ge 
br ud: e mM 


raſch, bald langſam, 
tödt lich verlaufenden Uebel 
Bright'ſche Nierenktantheit, 


wie 
Eiweißharnen, 


——— ——— — — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ı €. Yecomans, Möd. und Bafement Brid Flats, 


108 Newport Ape., SS Oo. 

A. Elliſon, Zitöd. — Lagerhaus, 8900 und 892 
Sheffield Ave. 81000 

Henry F. Krurie, 1ftöd, "Brit Anbau, 25 Kemper 
Blace, $2,400. 

Mrs. Lena €. 
Flats, 1640 


Martin, IHöf. und Bafement Brid 

Roscoe Boulevard, 83,000. 

Mrs. Mac €. Chamterlain, Iitöd. und Bajement 
Brich / Flats, 1364 Wilton Ave, $8 00. 

Charles Schuls, Möd. Frame zu und flat, 724 
Irving Park Boulevard, 81,00 

Patrick Colleran, Iftöd. Frame TER 2159 R. 
Hermitage Ane., $1,200. 

U. Selofsti, vier Mtöd. Frame Eottages, 1421, 1427, 
1429 und 1433 N. Ridgeway Ave., $4,000. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen tie die Lite der 
Deutichen, Über deren Xad dem Gejundheitamte 
zwiichen geftern und heute Meldung zuging: 


Wilhelmina —— 4449 Atlantic Str. 

ermann Schoeps, 19 3. 

toline Sup, 483 ® 3. Str, #3. 
Marie Krebu, 77 Seminary Ave. 
Willie Jmmenpenien, 1 119 SaSalle Mpe., 6 3. 
Dorot Hermann, 413 N. Robey Str. * — 
Base Seidt, Gi u Bart Une, 

Rofina Thomas, 855 Clifton Moe, 





— Ein Vorzug. — Wittme: „Den 


nehm’ ich, er hat diefelben Schwächen 
pie mein Seliger, an den gemöhn’ ich 
mich leicht.“ 


Kleine | Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 
3112 


Verlangt: Grand 


Ave. 


Ein Mann zum Melten. 
Verlangt: Ein VBügler an Knabenröden. 18 Hi M 
Etr. 


Verlangt: Ein Cakebäcker. 4 und Board, 
MW. Huron Str. 


286 


Dauernde 


3 Weber an Rugs. Abe it. 
Milwaufee Ave, 


Verlangt: 
1517 


‚Berlangt: Gin guter Vorbügler an feinen Shops 
röden. 86 Evergreen Abve., im Hinter haus. fie 
Verlangt: Junger Mann, um Pferde zu beſorgen 
und am Bäckerei wagen behilflich zu ſein. 6120 ©. 
Morgan Str. 


Verla ngt: 





Ein Dinner-Waiter. 05 S. ElarfStr. 


Verlangt: Guter Bianift, fofort. 93 ©. Canal 


Gin ftarfer e unge, der mit Bier erden 
umgeben fa _ L nem TFlaichenbierwagen gu 
helfen, Nach ufragen 14. Str., oben. 


Verlangt: 
475 Xıncoln 


Ein junger Mann für Salvon-Arbeıt. 
Ave, 

Verlangt: Ein Ma acht: 
Ziſch aufwarten kann. 


n, der auch au 
146 ©. Glart 


Wacht mann, 
F. Potthaſt, 





hr I 


Deuticher mit grober dt 


i eimigem Fi 
Werner „Gompan 


Guter Grun 
en verlangt. ©ute 
ujprechen bei 


Nsarhnrr 
earborn 


215 © 
at: 4 Böttcher 
Bommerening, 
Ind. 


——— 
Etaſtus Sipper 
Str. 


miſſion. 
mer 1104 
an Fleiſchfäſſern und Ti 
ces. H. 423 Indiana Ave., ou 
mond, 


Derlangt: Männer und Frauen, 
Alnzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort) 


I Herren und — um — Waa⸗ 
tfaufen. Unfoften und Komm: 
us bezablt. 8 nderjon Medical 
., Ebivago. 


To., 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter } diejer Rubri ft, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen, 
Maihinene und Handmädden an Rs 
Ave., bi nten, d 
tſtändi ge ‚tüsti ige Verfü 
B ve bat. 11 w: Mit 


Verlangt: 


718 Ors 
dIr 


nädchen an .. un d 


ei. &09 W. 


voſen. 
Verlangt: 2 gute Maihi 
zweiter Nrbeit an Shoprö Str. 
liſlw 

28, » Bi. 
dir 


n. 1010 Ban 


vn Hand ädden « an n Nöden. 


Verlangt: Maihinenmädde n an Sofen. 
Korn Ss: $ 


: Maihinen mäddhe n an Eloal3. 
Ber. 

4 Majhinen-Mädhen, Hopfen zu nähen. 

. Etr. 2öinliv 


Nerla 


minary 


DBausarberı. 


Gutes Mädchen für allgemeine Hau?: 


arde it. 54 Calı met Ave. fia 


Terlangt: Ein gutes deutfches Wäarhen für Küs 
chenarbeit im Reſtaurant. 111 Fifth Ave. — Sonn⸗ 
tags frei. Lohn S 
! — für Hausarbeit. 
Heim. 348 Racine Une. 


Berlangt: Mädchen für Haus Sarbeit, u 
aweite Ar tbeit t. 40 Fult on Str. 
und 


 PRerlangt: 2 nette Mädchen für Suloon= 
Sommergarten, % Churchill Str., Ecke Leabitt Str. 


Berlangt: Ein  Mädden n für Hausarbeit. | 1196 
Milwaukee Ave. 


Werlangt: G Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1568 gi Ade. 


_ Berlangt: Ein autes 
3 in Familie. Rahzufragen nad 
tags. 540 Burling Str, 


Berlangt: Ein Mädchen für die Kühe. SL Eiys 
bourn Ave., Reftauramt. 

_ Verfangt: : Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
—— Familie. Referenzen verlangt. 23503 Calu⸗ 
met Abe. 


erlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausars 
beit. 712 ©. Bart Une. fia 


Verlangt: Ein fartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 1073 Winona Str., 
Argyle Part. fie 


Rerfangt: Gutes Müdhen für allgemeine Haus: 
arbeit, 


39183 Calumet oe. 
Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Ein friih eingewandented vorgezogzi. 
307 LaSalle Ave. 


Sees: 


— Ein Gutes 


und e ein ine für 


Mädchen für Hausarbeit, 
4 Uhr Wachmits 





Berfangt: Ein deutiches Mädchen zum Raden 
= für gewöhnlige Hausarbeit, 310 . 


t. 


© Berlangt: Fraiten und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Sauderven. 


Verlangt: Ein- fraefes Mäpdden oder Frau für alle 
gemeine dausarbeit. an Went worth Ude, 


Ein farfes Mädchen für 
428 Larrader Str. 2. 


Mãdchen um auf Kinder 
vifion Str 


Verlamt: 
Haus arbeit. 


Verka mat: 
Ju adter 


— 
Se wid 


gewöhnliche 
Flat. 


Ein! — 
IM. D 


€in — 


— für dausat 


t: Mädden für Hausarbeit. 67 W. Erie 





35 Mönchen für Sausarbeit. 373 Zars 
Eottage. 

langt: Gutes Mädden. für allgen eine 

Mi uß er gli ich —— e 
t . 288. Lars 
Minden | für g gewöhnliche ı Haus Sardetr. 
E er Fl lat. 
M— Siähri igei Mädden 
Burl ing Str, 2. lat. 
t: Mädchen zur 


das Kinder 
sl 


Silfe in Hausarbe: & 


Mädchen für gemwöhnlihe Haus 
3 58 


10 
ne 


‚ Fin Mäpgen 


en — ür dausat 
ım tote. 


(3 


* 
* 


Maͤdchen für allge mei ne. dar uSarbeit. 


Ave. 


u 10 


3 deutiches Mi idchen für alls 
21. Blac 


Str., nahe 


* 


fatboli 


ute ide & geus pälteri in 
Nic. Klaſſen, 


Hammond, 131 Clinton Ex. 


— 


Verlaugt: Köchinnen. "adden Mi für £ Hausarbeit 
und sei te Arbeit. SKindermädhen erhalten jofert 
telfen mit bobem Lohn in den feinften Bris 
datfami it an der Nerds und Sitdfeite durd dass Grite 
deutiche VermittlungssAnftitut, 586 N. Clark’ Str., 

rüber 545. Sonntags offen bis 12 Uhr Zel.: 198 
North. 9;* 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit. 1 Gent das Wort.) 


gute St 


Geſucht: 


gendwelche 


Ein — iunger Mann ſucht ir—⸗ 
Arbeit. Kann mit Pferden umgehen und 
Hausarbeit thun. Adr. 241 Auſtin Ave., binten. 


Ein Platz zum Schaffen mit Pferd und 
‚, für allerlei Arbeit. 577 ©. HaljiedStr., 


‚ Tut eine 
rung darin, 
Sedo wid. em. fia 


em S ‚Hat 
Schroe e 
Gefucht Ein 
Bias. üdr. R. 
Gefucht € 
tem Magen 
len. Ar. ® 


f 
Joſeph 


Hamd * bacer fuchte einen 
Aben dpoft. 


erite 


164 


Man n mit ftarfem De rd und aus 
ucht Arbeit. Kann auh Sicherheit ftels 
Gl4 Abendpoft. dri2 


Stenungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Geut das Wort) 





Frau, gut erfabren in 
Hausbälterin, am lich» 

. gu erfragen 785 Mils 
fſa 

erte Köchin aus Buda⸗ 
it guten Zeugniſſen von 
‚ve tie ben, Geht auch als Haus⸗ 
Fine deutihe Frau wun ſche eine Stelle 
zhälterin bei einem alten Herrn. M Lar⸗ 
Geſucht: Ein ordentl liches 
. 984 Albany Ave. 


Mix che n jen wünict gute 


ine anftändige deut ihe Frau fucht eis 
zum Wajhen und Pugen. 1985 M. Aſh⸗ 
‚ binten. 


ht: & 
Stellen 


Deutiche Frau fucht Mäjche auch ander 
In oder auber dem "Haufe. Raciclau, 487 


Geihäftsgelegenheiten. 
_(Ungeiaen unter biejer Rubri t. 2 Ceuts das Wort.) 


Zu vertarfen Gutgehendes Geſchäft, billig, be⸗ 
ſteht aus Putzwaaren, Crockery, Backwaaren, Soda 
Fou c., nahe 2 Schulen, in Dat Bart. 34 
Frankl Allw 


Zu verkaufen: Eleani ng, Färben und Repairing, 
altes Geichäft, auter Plaß für einen Schneider, ift 
zu verfaufen, 3034 Wentwotth Ave. fie 


Pferd und lagen, 


n € 
in Sir. 


Zu verfaufen: Grocerpftore, 
billig. 71 Larrabee Str. 


gu 
guter X 


verkaufen oder Bäderei in 


ju vermiethen: 
age. 8, 2 tr. 


e  Vüder ei, 2 Bierde und 
n fia 
zn D fauft ein boch über $150 mos 
es leichtes Geihäft, welches größe 
Poft beiorgt wird und täglich 
Arbeit nimmt. dr. B. 204 


Zu verlaufen 
natlih bezabi 


⸗ und Con⸗ 
er N. Ah: 

fidr 

3 Sodawaflere und 

Sehr ann ıchmbare Bedingungen. 
3 60 Abendpoſt. fſa 


ier-Beihäft. 
von in gün fti after Lage. Ver⸗ 

o ar. K. 192 Abendpoſt. 
ine 4 Rannen Milchrout e mi t Büs 
onfe yz, Bigarren= ud Tadatgeiäit. 
619 Wajpdurı e Ave. dfſa 

ad ung, Wirthe! 

Zu verlaufen: Einer der beiten und A eiten Sa⸗ 
foons der Stadt ift Umitände halber billig zu ba= 
en. Theil Baar, Neft in Property. Rudomsty, 509 
Blo dfja 
Krankheit 
diſa 
blirte 
Nagy: 
diia 
6% Jane Etr. 
— 
Zigars 
n s Dinlm 
Rat ente erwirtt. Patentanwalt "Singer, , 56 5.4. * 


N gu vermiethen. 
__ Anzeigen unter di eier Rubri £, 2 Gent3 das Wort) 


wegen 
Str. 


Billig. 
—— 30 Jän ma 
Leaie ; und billige Micthe. 
Clark 


tr 
SH. 


bill 
110 N. 


Zu dertaufen: Eine gute Bäderei. 


Co onf⸗ ect ionery⸗, 


Str. 


1 Gran 
3356 Ar Ber Ave 
dft Pete t 


Zimmer und Board. 
_@inzeigen unter diejer Rubrif, 2 6Cents bad.Bort) 


findet gutes Zim⸗ 


Mrs Schade 


rdentlicher Mann 
38 Larmbee Sir. 
W. 


_ Das befte deutiche — it bei Fr. 
Sieien, 66 Ganalport Ave. 4inim 


keller? 


gu miethen und Board gefucht. 


_Auzeigen unter dieſer Rubrit. sents das Wort.) 
Zu miethen gefudt: Kleine Väerei. Ar. 8. 165 
Abendpoſt. dir 





Bierde, Wagen, Sunde, Bögel re. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Auktions⸗Bertauf! 

50 Reitz, Surriage: und Unrbeitspferde, 4 Top 
Buggies, 3 Surreys,. 1 Hanſon Cab, auh Wagen, 
Geihirre u. !.w. Sonnabend, den 3. Juli um 
10.30 Normittags, 58 Sheffield Ave., Berjenduns 


en angenommen. 
e r Fostett & Noipd, Wuktionäre 


Muß wer staufen: : 3) ®ierde um Harms Mäpren, 
billig. TÜR. 


Lincoln Str., nörmlih von Milwaıs 
tee Une. 


BHinTt 
Wagen, Buggies und Geihirre, die größte Auss 
wahl! in Chicago. Qunderte von meuen und gebrauds 
ten Wagen und Quggies von allen Sorten, in 
Wirklichkeit: Alles was Räder bat, und umjere Preis 
je Ins — zu bieten. Thiel & Erhardt, W5. Wa⸗ 
baip A Miulm 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Günftige Gelegenheit für junges Ehepaar, 5 Zims 
mer. gut. erhaltene Möbel, vollitändige —— * 
Einrihtung, wegen Ubdreije zu verlaufen. 22 Quds 
fon Une, 


Grundeigentyum und S 
Anzeigen unter dieier Rubrif, 2 Genie bad Wort) 


Zu verkaufen: Ein Bargain. Sehr idöne, dur» 
aus moderne SteinfrontsKefidenz, 2 — un» 
Bajement, 10 immer, in- einem der feintten Blods 
der Eüpjeite, Tas Haus ift neu — im vorigen Jabs 
te gebaut, hat VBarlor, Lejezimmer, Speijezimmer, 
Küde und Dientbotenzimmer im erften Stod; vice 
groBe Schlafzimmer und Xile Vadezimmer oben, jos 
wie ein elegantes Bilardzimmer im Baiement. — 
Alle neueften Berbefferungen — ni ide Iplattirte Piums 
bing, Dampipei zung. &a3 und elektriſches Licht, 
Waſſer, Gas lamine, Waſchtus⸗ 
Spirgelglaszgen ter in beiden Stodwerten, Harte 
holz⸗Eintichtũng, Barquetsfgußboden; in Birtiigs 
feit lies, was zu einem bodfeinen, modernen Wabns 
gebäude gehört. Da ‚ver Gigentbümer nah RemYorf 
ziebi, jo muß dieſes Haus jchnell verkauft werden, 
und wer e3 befommt, erhält einen wundernollem 
Targain. Ratenzahlung nach Uebereintunft. BD. 9. 
Gonne, ce. 0. The Sub, St ate und Jadſon Str. “ 


Billi a! Bilti ° ! 

Verlaufe mei A 9 Zimmer Häujer mit Badeyims 
mer und 10 Fuß Dajement, nabe Eifon Ude. elektr, 
Car und Maplewood Devet für "1. IM Uns 
zablung, $15 monatlid. Office Sonntags offen. — 
€. Meims, Gde Milwaukee und California Apes 

an der Meiropolitun Glevatd Station. 
Hapiadofı® 


heißes und faites 





( rd⸗ oder Rord Diweitieite. B 
einſte Cortages in Chi cago. Adt. 
an Mopii on 
d nahe Grac 
tier. 23 Lincoln Apr. 


ute Gebäude ui — Wafler an 
verfaufen oder zu vertaujcden. 


Aven ne, $700; 


‚15 50. 
tio 


— — 


ufen: 120 Ader Farm, zwei Wodndanfer 
und joniti ve &: ide. 65 Meilen von Chicago. Sche 

eitene Gelegendeit. ©. . Brillow, 94 va 
Eute € fie 


Str., ® mı ner 3. 
ihuldenfreie Farm oben 
$10,000 Income Property, 
R —* bet von 3270 dar auf. 
Adr. thümer, 183 Horde Str. 


Zu verfaufen: Aus gezeichnete Geihäfts- »Ede 
Diiiwaufee und N. NRidgeway jowie innere 
Lotten, Sewer und Waller Lomplet. Spret due 
beim €i igenthüämer dajelbit. 1713 NR. Ridge — 

Ins 


Für 


e *8000. 


an 


Geld, 
"Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gents das Word) 
— — — 


GSeld zu derbeiben 
auf une Pianos, Pferde, — a. R. 
Kleine aleibe 
don $20 bis $400 uniere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wig 
Die Unleihe machen, jondern lafien Diejelbeg 12 
Ibrem Beſitz. 

Wir haben das 
orößtedeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 

Ulfe guten ehrlihen Deutjchen, fommt yu uns, wenn 
Ahr ei borgen wollt. br werdet 23 zu Eurem 
Bortpeil finden bei si © borzuiprechen, che Yhe 
anderwärts bingebt. Die fiherite und zuverläffigke 

Bedienung zugefigert. 
“9. Frend 


10ap1i 18 LaSale dr. Immer ls 
Chicago Mortgage Loan Go, 
Ghicago Mortgage Loan Go, 

175 Dearborn Eir., Zimmer 18 und 19 


derleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, cu] 
Haushaltungsgegenftände, 2 Pferde, Wagen, 
ſowie Lagerhausjceine, jehbre niedrigen Raten, 
auf irgend eıne — 7 eitdauer. Tin beue⸗ 
biger Theil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu⸗ 
rüdgezahlt und dbadurd die um Derringert wer» 
den. Beust zu mir, wenn Yhr Geld nörhig Habt, 


etlse age 2oan Go, 
Chic 


age loan &s 
175 Dearborn EStr., Zimmer 18 und 19. 
llap® 


go Mort 
age Mort 


Bozu nad ver Südjeite 

gehen, wenn gr billiges Geld haben könnt auf Mde 
bei, Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhausiheinan 
bon der Northbmweitern Mortgage Zoan 
Go., 465-467 Milmaufee Üpe., Ede Chicago Ane., 
Über Ehroederd Drugftore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Glevator. Geld rüdzallbae 
in beliebigen Beträgen. 2?7malf 
Louis fFrewdenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommijfion. Zims 
mer 1614 Unity Building. 79 Dearborn Str. Nahe 
2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Upe., Sinlm 
2inim 


mittags 2 
tags. 


Se au verleiben aufs Musel, Bianos und ionkige 
aute Sicherheit. Riedrigfte Raten, ehrliche Behaude 
lung. 534 Lincoln Upe, Zimmer 1, Late View. 

H9mz® 

Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. E. Beo, 349 N. Wincheter — 
ein balber Vlod nör dI. von W. Chicago Abe. 


= ohne Kommiifion. Eine. grobe Summe m FL 
6 Prozent zu verleihen. Ebenfjall3 Geld zu 5 und 
54 Prozent. Bauslinleiben zu gangbaren Raten. 9. 
D. Etone & Co., 06 SaSalle Str. l5mbie 


Geld zu verleihen ohne Kommi iffion, von 5% 
an. Zimmer 4, 


59 Ede NR. Glart und Midıgan 
Str. Charles Stiller. 


ink 
Zu leiden aejudt: 81300 aufe erſte Hopotbet an ein 
Haus und Lot in Late View. 


Adt. R. 110 Udends 
poſt. BE dfe 


Getd au verleihen zu J Prozent Sinien. 8. 9. 
Ulriy, Grumdeigentbumss und Geichäftsmatler, 
Room 604, 10 Waihington Str., Chicago Zitle = 
Truſt Building. 17 


Rehtsanwälte. 
(Anzeigen unter viejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort) 


Henry Leif, Kechts anwalt 
Früher deutſcher Richtet. — Spezialität: Erbfchaftb⸗ 
ſachen und Unterjugjung von Abftzaften. 


—Bimmer 1107 Aipland Bio Blod, 59 S. Clark Str.— 
Zeil. Main 397. —RX 


€ ohn, Rebisanwalt 

Simmer 46, 15 LaSale Str. Braktizirt in allem 
Gerichten. KRollettionen eine Spezialität. Wenn nicht 
tollektirt, eine Bezahlung. Unleipen auf Grund 
ei igentbum bewertftelli gt. 4inimg 


Greies Wustunfise®ureom 


Loͤhne koſtenfrei Tollektirt; fit; Rechtsfaden aller Urt 
yeompt ause ausgeführt. 


9 LaSalle "Ste, Simmer 41. 


Fred. Plotte, RKechtsanwalt. 

Alle Rechts prompt beſorgt. — Suite 
e Rechts ſachen a 
Julius Wolppier. 8. Rodgers, 


Unity Building, 79 Dearborn Str. 
SYobr 2. 
Goldzier & Rodgers, Rehtsanmwälte 
Euite 80 Chamber of Gommerce. 
Ehvoft:Gde Waihington und LaSſalle Ste, 

Zelepbon 3100. 
Perſönliches. 

Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent dad Wort.) 

Ulegander5 Gcheimpoliyewllgens 
tur, 9 und B Filth Wve., Zimmer 9, bring: ı€= 
gend etwas in Grfahrung auf privatem Wege, uns 
terjucht alle unglüdlihen Familienverhältniffe, Ehe» 
fandsfälle u. j. m. und jammelt Beweiſe. Diebſtäd⸗ 
le, Räubereien und Schmwindeleien werden unterjuht 
und die Schuldigen zur Rechenjhaft gezogen. Aus 
iprüde auf — für Verlezungen, Unglüds⸗ 
jaͤle u. dal. mit Erfolg geltend gemadt. reier 
Rath in Rechts ſachen ie find die einzige deutjche 
BolizeisAgentur in Ghicage, Gongtags allen 5:3 
12 Ubr Mittags. 22m 


göpne, Roten, Mietbe „Boards 
Bills und alte Urtbeilsiprüche jofort lollettirt. 
Schlecht zahlende Mierber hi nausgejegt. Wenn fen 
Erfolg, keine Koften. Englifh und Deutid geipta« 
ben. Höflihe Behandlung. Epredt vor in Nr. Ti— 
78 Fiftd Ave, Zimmer 8, ziwijhen Randolph und 
Ba} Ihington Str. Spreditunde 8 Uhe Morgens .bis 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 
Uhr Nadın. Walter Buhman, Kehtidans 
walt; Otto ® eets Ror nftabler, Iljnim 


Löhne, Noten, Mietpen und Sdal 
dem aller Art jchnel und fider Tolleftire. Keine Ges 
bühr wenn erfolge? Diien bi3 6 Uhr Übends und 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Deutih und ums 

ejprochen. 
——— of LZamand Gotlectiem. 
immer 15, 167—169 Waihington Str,, nahe 5.Qe. 
m. 9 Young, Advokat. Br is Schmitt, Gonftable. 

BausBermeflungen, Stadt und Land, Alfuratefle 
gerantirt. Ban Ballendurg, Landmefler, 160 Waids 
ington Str. Minim 


T, d. Seebad, Sitte um Mdreffe. $. German, 
3327 Calumet Ave. 


Valente erwirtt. Patentanwalt Ei 


Mrs. Margarett wohnt jeft =. 
Eingang an Yefierfon Etr. 


Henry, M. 


4mg® 





er, 56 5.%n.* 
adijon Gtr. 
Mini 


Bieyeles, Rãhmaſchinen 16 
(Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort) 


Ihr könnt alle Arten Rähmaihinen taufem zw 
Wholefalepreijen bei Alam, 12 Adams Str. = 


filberplattirte Singer $10, Sigb Urm 812, 
Milfon 810. Sprecht vor, ehe Ihr fauft. 
Kaufs: und Berfaufs:Uingebote, 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gent3 dad Wort.) 
A VVVV—— 


joirie neue 


Alte und neue u 
Eounterd und Shekoi ng3 45c der Fuß, neue Das 
Show Eafes Me per Zub, Grocerp:Bins, Wal 


Gajes. 199 Milwautee vr., nahe Halfte» Ste 
19jaim 


Werztlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent dat Wort.) 
— — — — — — — 


Geichlechts⸗ Haut: und Blutfrem ige 8 
alle anderen 9ron ſchen Leiden j 


dauernd gebeilt. Satisfeftion tantiet, 
fers, 108 Wells Sir, made vade Die Bir, *53 





Te EBE 


Das dh: Bart u am Ende auch F 


billigſte iſt 


Heisher's dentsch e Strichwolle, 


Dafjelbe ftricft weiter, trägt fich länger und ift das 


einzige ächte Schwarz. 


en fein anderes — 
es Knänel des ächten ent: 


er ein Ticket gezeichnet 


PER U 


A 
| 
9 


BED Er 


FLEISRERSE 
Wo 


| Thurm-Uhr — 


Zedeuteude Herabſetzung der y eiſe vou Patent-Medizinen, Toiletten-Artikeln 


ind Hanshaltungs-Bedürfniſſen. 


Durch den Einkauf obiger Artikel in gro— 


x Mengen direft von den Fabrifanten it es 3 möglid, diejelben zu 


jeejale-Preifen zu de erkaufen. 

toria 

Br urger Tropfen... 
N * wger Bruft- Chee 


—X 


tut dumt Ai 


an 


r 
Ele — * inet 
St. Bernards Kräuter-Pillen 


Beef Iron und Wine, Pint-Sla 


Borar, geftoener, das Pfund 


Blasbalg für Inſekten-Pulver. 
* Kugeln, das ea Heer 


bil — MEERE RE 


Dackete für. 


a 2.1 Tr EEE 


gegen Derftopfung ıc., Hein. i 
gegen Derftopfung ıc., groß. ; 


..—... 2. 6 0 re er 00. + 


onen 020g, 10101 0000100 0° 


..... .....e...”EAe"..... 


Wir sijferiren: 


23c 
3360e 
17c 
dc 
16€ 
15 | 
17e 
16€ 
39 
10c 
5e 
5e 


34e 
v Blutre einigungs- " 
.. 16€ 


.. 10 eo 010 900. + 


run essen nenn 


.......e 00,00 0° 


9 


5e 





KENPF & LOWITZ, 


General:Ugentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nach Guropa 
zu billigen Breijen. | 
Geldfendungen mi ‚Deuticher Reihe or 


Deutſches Konfular- 
se S:irbichaften 


und Nehisburcau. 
regulirt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
Lonſulariſchen Beglaubigungen. 


x + 4 Tu 
“ er 
Ilotariuis-Amt 
— zur Anfegtiqung don— 
Bollmarhten, Teſtamenten und trfunden, 
ıterinäung von Mbjtrafien, Ausstellung von 
Bleifepäflen Srhigattsregulirungen, Vor⸗ 
mundichaitsiaden, ſowie tchHeftionen und | 
VBiedhts: jowie Nititärjachen beforgt. | 
Vertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


BALASALLESTR,. 


Dffen bis 6 Uhr Abend3 und Sonntags bis 1 Uhr. 


| Erbf hafls-“ 


Bollmadıten, 


Wollt Zhr die 


billigſten Preiſe 


nach und von 


Deutſchland 


wiſſen, ſo wendet Euch an 


GeneratsPaflagier-Agent 


| der Hanfa:Linie und Baltic-Linie, 


Agent für die Franzöfiihe, Damburg:-timerita, 
Niederländiihe, Nordd. Kloyd und Ned Star 


Süd Clark St, 


2 
6 2 
(Sherman House.) 


Mad dem1.gul: 48 S, CLARK STR. 


| Zinien. 


(aeiegti % inte * orirt.) 

und BRachlaß⸗ 
Negulirungen. 

Konſulariſche Sealaubigungen. 


Notariats-Amt, 
zur Anfertigung von 
Teitamenten und VWrfunden. — 
Vormundſchaſtsſachen ſowie Kollektionen 
und Rechtsſachen jeder Art beſorgt. 
Korreſpondenz vüuktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 


62 S. CLARK STR. 


| Ran dem 1.gui: 48 S, CLARK STR. 


R 57” Auskunft gratis. 


| $6 


gerade fo Silig. wie andere für 
Baares Geld 


Herrenkleider, 
fertig oder nach Maß. 


| Damen Capes und Jackels 


Uhreu, Diamauten ic. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Breifen. 


ER RE or, Ih, V 
— UA Na NN 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends ften. 


ammf 


Henry L. Heinemann, 


1606-1008 Milwaukee Ave., 
nahe Wood Sir. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 


Hausausſtattungs-Waaren, 


Baut eder uf leichle Abzuhlung 


frınolm | 


Preis 84.98. 


Wir verkaufen auf Reit 


Offen — Vorm. 
Chicagos beliebte⸗ 
ſtes Fahrrad 


das leichteite — das Ichnellite — das ttärfite. 


1897 Neueites Model... S60 
1897 Iniiile Tandems. $115 
1896 Model Thiitle “49 
1896 Thiiiie Tandens.. 90 
1895 Wiodel Thiftle > 


| Alle voritet end bezeichneten Räder find mit 1897 


Zired, Ketten u. j. w. 


udere Sorten. 
Das Cactus, 


verſehen. 


822 


26» und 28: Ss. Räder für Damen und Herren...$30 
Das Lafdte 
Das Ercelfior.... 
Zandems 
Das größte Lager und die niedrigften Preife, —— 
als in irgend einem Geſchaͤft in der Siabi 
wobder wir eineu geringen 
Bchraı aufichlagen. 
815 Aunzahlung. 810 monatlich. 

Wir garantıren jedes Rad, das wir destauien, ‚las 
ein Jahr. Die Fabrifanteı des Thiftle fi ud praktiſch, 
ſorgfältig und förtſchrittlich, und ſie opfern die Qualis 
tät nie für den Preis. 

Dfien Freitag Abends. 19jn1m 


Excelsior Supply 0o., aaa 


Avenue. 


Exkurſionen 


—nach ⸗ 


Deutſchland 


zweimal wöchentlich mit Poſt · und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Reelle Behandlung. 


Durchaus keine unnöthigen Unkoſten auf der 


ganzen Reiſe. 
Aehehaupt ! 


Billette von oder nad) irgend einem 
Plage in Europa befonmt ınan jtets 
febr billig bei der befaunten Agentur von 
R. J. TROLDAHL, 


Agent für alle Dampferlinien 
seriton Steaie (nahe Fifth Ave.) 


he a Uhr Abends und Sountags big 1 Uhr. 


Befet Die Sonntagsbeilage der 


Abendmost. 


ı findet, und dabei fchob Hempel 
ı Oberkörper mit Vorliebe 
| born und Frümmte den Rüden, ala ob 
' er zu Pferde fühe und. über die Renn- 
: bahn jaufte. 
ı gern eiwas gedenhaft. 
ı grelien Yyarben, liebte maisgelbe MWe- 


: langen, 


' Deefenhoff nad Klein-Buſedow 


| dein Rauchen verfucht hatte. 


| Frik. 
| Big Jahren und mußte überall Be- 


12H 
| Allwiffenheit. 


| tagen einmal des Herrendienftes ledig 


| eines jeiner | 
ı ja felbjtverftändlich, daß 


| bung des Örafen fehlte — aber, auch) 
| Ben 


$60 | 


ı nen angejahrten Braunen gegen Mei- 





|.zu 


* 3 
antors Fri, 
. ‚ „Roman von Kedor von Zobeltitz. 

4 (Fortfegung,) 

Un feinen freien Tagen wollte Frik 
natürlich Berlin tennen lernen, und 
Hempel übernahm bie Führung. An 
diefen Sonntagen wurde die Lipree 
mit Zivil ‚bertaufcht, das Portemon- 
naie auf jeinen Anhalt hin repibirt, 
und dann zogen die beiden log. Ein 
ungleicheres Baar ließ fich kaum den— 
fen. Neben dem hoch een: pi- 
nienf&hlanten Fri mit feinem rofigen 
Kindergeficht und dem kurz gejchniite- 
nen blonden Haar, nahm fich der Kleine 
Hempel wie eine Dberländerfche Kar- 
rifatur aus. Das magere Geficht mit 
der riejigen Hafennafe war zwar jtets 
glatt rafjirt, aber auf Kinn und Wan- 
gen’ lag troßdem bejtändig ein bläulich 
dunkler Schimmer. Die furzen frum- 
men Beine — „Iecelbeine“ jagte der 
boshafte Bafedom — hatten jenen 
merfwürdig-matfchelnden Gang, den 
man häufig bei alten Stavalleriften 
den 


nad) 


meit 


sm Anzuge trug er fich 
Er liebte Die 


jien und Jchedige Beinkleider und fted- 
te fich, wenn er fonnte, eine Blume in’3 
Knopflod. Sm Munde aber hatte er 
immer, wo es nur anging, eine jener 
pechſchwarzen, fürchterlich 
ſchweren Zigarren, die Frigen in fo 
böfer Erinnerung waren, daß er feit 
dem verhängnißvollen Hreimmweg bon 
am 
Ditermontage e3 noch nicht wieder mit 
Eine be- 
ſondere Eigenſchaft Hempel'ſchen 
Zigarren war die, daß ſie alle fünf 
Minuten ausgingen; Hempel rauchte 


nach abermals fünf Minuten 


So 
mit 


einer Zigarre abzuquälen 


Die Sonntagsſpaziergänge mit 
Hempel hatten einen eignen Reiz für 
Hempel kannte Berlin ſeit drei— 


ſcheid. Nur einmal, als Fritz mit ihm 
das Mufeum befuchte, erlahmte feine 
Für die Schönen Künfte 
hatte er ebenfowenig Sinn tie fein 
Herr. Er felbjt war zum erfitenmale 
in feinem Leben im Mufeum, und das 
Mufeum mißfiel ihm fihtlid. Da 
mar es im Zirkus denn Doch bei mei- 
tem intereffanter — oder im Ameri- 
can=-Theater, imo der unverfälfchte Ber- 
Iiner Wit feine Heimjtätte hat — oder 
endlich braußen in der Hafenhaide in 
den ateß en Vergnügungsetabliſſe— 
ments, wo „Familien Kaffee kochen 
können“ —7 wo ſich an den Sonn— 
tagsnachmittagen das bunteſte Volks— 
leben zu entwickeln pflegt. Dann und 
wann fuhren die beiden wohl auch ein— 
mal mit der Ringbahn oder dem Dam— 
pfer hinaus in die Umgebung der Re— 
ſidenz, ſtapften vergnügt durch den 
Sand des Grunewalds, ruderten auf 
einem der Havelſeen bei Potsdam um— 
her oder wanderten die ſtaubige Chauſ— 
ſee hinab bis nach dem grünen Tegel, 
wo dereinſt Alexander ne Humboldt 
fein Buen Retiro aufgeichlagen haite 


| — eine Thatlache, die Herin Hempel 


freilich weniger interejlirte al3 das ge— 
räufchpolle Treiben unmittelbar hinter 
dem ehemaligen Wohnfige des großen 
Gelehrten, auf der Trabrennbahn von 
Meipenfee. 

Die Rennbahn bildete ftet3 ben 
Hauptanz tehungspunft der 
Sportsmen, wenn fie jich an den Feier- 


Lieh Graf Wendelin 
fo war e3 
weder der 
alte Hempel noch Yrik in der Umge- 


fühlen Durften. 
3ferde laufen, 


fon {ft waren Die beiden ftändige Zu: 
Ichauer bei allen Meetinas auf der aro- 
Charloitenburger Bahn. Die 
Irabrennen in Weibenfee, wo Gevat- 
ter Bujede aus der Prinzenftraße jei- 


jter SHannemans 
Schimmelſtute im Geſchirr gehen ließ 
und wo die geehrten Herren Schläch— 
termeiſter von Berlin ſich ihren Wo— 
chenverdienſt am Totaliſator gegenſei— 
tig abnahmen, wurden nur dann und 
wann einmal und auch nur „Ulkes 
halber“ beſucht, denn Hempel war viel 
ſehr Pferdekenner und Pferde— 
freund, um die Traberkunſtſtücke der 
unglücklichen Schlächtermähren auf 
dem Blachfelde von Weißenſee amüſant 
zu finden. Aber draußen in Charlot— 
tenburg — da gab es doch wirklich et— 
was zu ſehen, da lachte einem das He 
im Leibe, wenn man die prächtigen 
Gäule am Startypfoſten vor ſich hatte 
und das Auge weitete ſich, wenn die 
Fahnen fielen und es hurra huß! hin— 
einging in die unüberſehbare Bahn — 
keuchend, puſtend und ſchäumend! 

Das war doch noch Leben und ner— 
venkitzelnde Aufregung! Man mußte 
den alten Hempel ſehen, mit welch' 
fieberndem Intereſſe er den Vorgängen 
auf dem Rennplatze folgte! Alle Welt 
kannte er, und überall ſah man ſeine 
kleine dürre Geſtalt und ſeine rieſige 
Hakennaſe. Bald ziſchelte und flüſter— 
te er mit den Buchmachern, bald re— 
nommirte er gewaltig im Kreiſe be— 
freundeter Jockeys und Trainer, bald 
unterhielt er ſich an der Wage mit ei— 
nem ariſtokratiſchen Sportsman, der 
von dem Vielerfahrenen vielleicht ir— 
gend einen guten Rath erbat. Und 
ſtets mußte Fritz an ſeiner Seite blei— 
ben. Hempel wollte es ſo. „Immer 
dicht neben mir,“ hatte er zu Fritz ge— 
fagt, „immer die Augen offen und im= 
mer den Mund zu — fo lernt man am 
meiften.” Und fyriß befolgte diefenRath 
getreulich — auch auf ihn übte diefes 
eigentbümliche anregende Treiben ei- 


ſchwindſ üchtige 


nen mächtigen Reiz aus. 


4 | dann gewöhnlich eine Stunde lang falt | 
u weiter, ehe er jie von neuem anziindete, 
ı um fie 
a | bon neuem ausgehen zu laflen. 
a Tam es, daß er tagsüber fich immer 
J nur 

1 brauchte, obfchon er fie, wie gejagt, fel- 
| ten aus dem Munde lieh. 


| 
| 


beiden | 


I 
— 
er. 
tz 
’ 
| 


5 m fechſten Mai feierte ber ai ber alte 
Yaltrüug feinen Geburtstag. Graf 
Mendelin hatte-ihm jchon am frühen 
Morgen perfönlich gratulirt und ihm 
fein Kabinetporträt mit der Unter- 
frift? „Seinem treuen alten Yaltrug 
— MendelinGraf Kölpin-Deefenhoff” 
gefchentt. Das war finnig und billig. 
Gegen Mittag ‚hatte Gräfin Katinta 
den Kammerdiener in ihr Bougoir ru= 
fen laffen. Die Gräfin pflegte gern 
wieder wett zu machen, was ihrem Ge- 
mahl mit feiner übertriebenen Spar: 
Tamfeit übel vermerft worden war, 
und deshalb fchenkte fie Waltrug eine 
goldene Tafchenuhr als Erfah für das 
Ihwere, alterthümliche Tombafmwerf, 
das der Kammerdiener in der Weiten- 
tafche trug. Walfrug mar tief ge- 
rührt, füßte feiner gnädigen Herrin 
wiederholt thränenden Auges die Hän- 
de und wußte am Abend, ivo Hempel, 
Frig Fiedler und Herr Spirius, der 
Kod, zu einem folennen Effen in Das 
Kaftellanshaus geladen morden mwa= 
ren, nicht genug von der Güte und 
Sreundlichkeit feiner jungen Gräfin zu 
erzählen. 

E3 ging fehr feitlich zu an diejem | 
Abend in der Kleinen Wohnung Wal- 
frugs. Herr Spirius hatte es fid 
nicht nehmen laffen, jelbjt das Menü | 
zufammenauftellen und für einige Des | 
lifateffen der Saifon Sorge zu tragen. 
Hempel und Fri mußten fich Durcd) ei- 
nen fleinen Geldbetrag betheiligen — 
Aalfrug hatte fih nur um den Wein | 
zu fümntern, um jonjt nicht®. 

Das waren vergnügte Stunden. Im | 
Zimmerden brannte die Hängelampe 
über dem bon Frau Aalkrug feſtlich 
gedeckten Tiſche, deſſen Mitte ein vol— 
ler Strauß Maiglöckchen einnahm, den 
Vegejad, der erjte Kutfcher, am Vors | 
mittage gefpendet hatte, . Aal⸗ 
krug hatte die Abſicht gehabt, in einer 
Aufwallung dankbarer Gef mung | 
auch Herrn Begefad für den Abend | 
einzuladen, aber jowohl ihr Gatte, wie 
auch Hempel und Spirius waren das | 
gegen gemwejen. Kein Menfch mochte 
pen albernen Begefad recht leiden, und | 
da die gräflichen Herrfchaften zum qu= 
ten Olüd in den Abenditunden nod | 
ausfuhren, jo war dies ber beite | 
Grund, den gedenhaften Oberfutjcher | 
mit der Einladung zu übergeben. 

Neben dem alten Yalfrug, der in ei- | 
nem großen Sorgenftuhle faß und der 
mit feinem frifchen, diden und glatten | 
Geft*t, dem fehnceweiben, jorafältig | 
gejcheitelten Haar und dem behäbigen 
Embonpoint heute noch würdiger aus= | 
fah als fonjt, hatte feine Frau Platz 
genommen, ein rundes Tleines Weib- 
chen in geblümtem Kattunfleide und 
mit einer altmodifchen großen Haube 
auf dem Kopfe. Auf der andern Seite 
Aalkrugs ſaß Herr Jean Henry Spi- 
rius, der Koch, den man jonft immer 
nur im Koftiüm feines Berufs, jchnee- 
weiß vom Kopf bis zu den Füßen, zu 
fehen pflegte, der aber an diefem feier- 
lichen Ubend einen tabafbraunen Ue— 
berrod mit Sammetfragen und oelbe 
Beinkleider mit breiten Gallon3 trug. 
Spirius war ein wohlgenährter Mann, 
wie jich dies für einen Küchenchef 
ziemt; fein Vollmondsgeficht alänzte | 
immer, als fei e& in Del getaucht, und 
binter das rechte Ohr fteckte er gern ir | 
gend eine Blume oder ein grünes | 
Smeigchen aus dem zur Ausfchmi- 
fung der Schüffeln beftimmten Blü- 
thenftrauß, den der Gärtner tagtäglich 
zur gemifjfen Stunde in der Küche ab- 
zuliefern hatte, uch heute war Spi- 
vius nicht von diefer Gewohnheit abae- 
gangen; über jeine voll gerundete rechte 
Bade nidte eine feuerrothe Nelfe a 
tempo mit jeder Kopfbewegung des 
Küchenmeiſters. 

Frau Aalkrug hatte ſoeben eine 
mächtige, mit einer weißrothen Ser— 
viette bedeckte Schüſſel auf den Tiſch 
geſtellt, ſtrich ſich dann das beſtändig 
leiſe kniſternde Kattunkleid glatt und 
ließ ſich wieder —— neben ih⸗ 
rem Gatten nieder. Aalkrug ſchmun— 
zelte im Vorgefühl der —“ 
Herrlichkeit, welche die weißrothe Ser— 
vietle vorläufig noch neidiſch verbarg; 
man hatte ihm das Menü der Tafel 
ſorgfältig verſchwiegen — er ſollte an 
dieſem ſeinen Ehrentage überraſcht 
werden, ſo war es der Wunſch der 
Freunde geweſen. 

Hempel reckte ſich auf ſeinem Stuh— 
le in die Höhe, um dem bedeutend grö— 
ßer gewachſenen Koch die Frage in's 
Ohr zu tuſcheln, mit welcher Weinſor— 
te anzufangen ſei. 
„Scharlachberger, ® 
rius zurüd, — 


wifperte Spi- 
„die Rheinweinflafchen 
mit dem blauen Kopfe....” 

Und Hempel erhob fich und ftaferte 
mit feinen frummen Beinen nach der 
Dfenede, wo eine'ganze Kollektion von 
Flaſchen in Reih und Glied aufge- 
pflanzt ſtand und ihrer Beſtimmung 
harrte. 

Währenddeſſen zog Spirius mit lü— 
ſtern geſpitztem Munde und faſt feier— 





dozirte, 


dem gold 


Sphärenklang zum 
icher Gourmet war an dem klei— 


tatoren, 


licher Miene die Serviette von der 
Schüſſel in der Mitte der Tafel. 
„Ah“ — machte Aalkrug, „Hum—⸗ 


mern — ſieh da, ſieh da.. Als ich noch 


die hohe Ehre hatte, unſrer allergnä⸗ 
digſten Majeſtät perſönlich dienen zu 
dürfen, war es mir oftmals vergönnt, 
hochdenſelben Hummern ſerviren zu 
können. 
wohl alle wiſſen werdet, die hohe Leib— 
ſpeiſe unſerer allergnädigſten Majeſtät, 
doch lieben Majeſtät, dieſelben warm, 
ganz war 


m, 


Hummern ſind, wie Ihr ja 


möglichſt ſo, wie ſie aus 


dem Waſſer kommen, zu genießen. Das | 
3 lifh muß gewiſſerma ten noch heiß | 


fein — dann ftrömt es aud 
wunderpolle, die Geruchsnerven in ans 
genehmfter Weife anregende 
aus, da3 dem falten Hummer 
abge Bla 

„Sehr richtig, Herr Kammerdiener,“ 


jenes | 


Aroma | 
immer | 


fiel Spirius ein und nidte dazu, daß | 


Ir 
DI 


die roihe Nelte Hinter feinem 
bedenkliche Schwankungen gerieth, — 
„es iſt Thorheit, den Hummer kalt zu 
ſerviren. 
auch die Krebſe kalt? 
mer etwas anderes 
Krebs...” 

Und 


algz ein große 


rt in! 


Marum ißt man denn nicht | 
Iſt der Hum⸗ 


Herr Spirius verlor ſich in eine 


längere kulinariſche Erörterung, die er 


in einem 
vortrug, 
während d 
Eſſen begannen. Frib, der fich zun 
eritienmale in — Leben an einem 
Hummer delektiren durfte, ſchaute ſei— 


nem Nachbar Hempel zunächſt auf die 


äußerſt thätigen Finger, um ſich da— 
rüber klar zu werden, auf welche Weiſe 
man die rothen Unthiere zu vertilgen 
pflegte. Es war leicht zu begreifen — 
genau wie die Krebſe — alſo friſch an 
die Arbeit! 

Es ſchmeckte prächtig. Einige Zeit 
hindurch wurde kein Wort geſprochen 
— man hörte nur das Knacken der 
Schalen, das freundliche Klirren der 
Gabeln und ab und zu ein leiſes 
Schlürfen, wenn einer der Gäſte an 


gewiſſen ſalbungsvollen Tone 
als ob er vom Katheder aus 
die anderen mit dem | 


daelben Scharlachberger nippte | 


— Geräuſche, die jedem Gourmet wie 


Ohre tönen. 
wirkli 
nen Tiſche freilich nur Herr Spirius. 
Der verſtand nicht allein mit Wiſſen— 


ſchaft zu kochen, ſondern auch mit Wiſ— 
Er war in Sei: | 
ebildeter Mann, jtamınte | 
hatte | 

fein | 
otelier | 
Sohn | 


fenfchaft zu geniehen, 
ner Art ein ag 
aus guter Bürgerfamilie und 
feine üble Erziehung genoffen; 
Bater war ein mwohlhabender $ 
gemwefen, aber der leishtfinnige 

hatte das elterlide Vermügen verpraßt 
und mußte dann, als nicht3 mehr übriq 
geblieben, zum 
durch feine Kunft nicht nur andere, 
Jondern auch fich jelbit zu erhalten. 

S folgt.) 


— — —— — 


Sebaſtian Kneipp. 


Ein origineller © Charakter von ftarten 
Smpulfen bejeelt war der Pfarrer Se- 
bajtian SRneipp, der am 17. Juni in 


Ein | 


Kochlöffel greifen, um | 


Ein offener Brief 
an Mütter. 


Wir bestehen in den Gerichten auf unserem ausschliesslichen 
Rechte auf die Benutzung der Worte "CASTORIA” und 
“PITCHER’S CASTORIA” als unserer-Trade-Mark. 


Ich, DR. SAMUEL PITCHER 2» Ziyannis, Massachusetts, 
habe“ PITCHER’S CASTORIA” zuersZ verschrieben, dasselbe, welches 


stets gelragen hat und noch auf jedem 
Umschlag die Unterschrift trägt von 
“PITCHER'S CASTORIA,” 


Dieses ist das ächte 


G Bi 
- f} j 


welches seit 


dreissig Fahren in allen Familien Amerikas von den 


Müttern gebraucht worden 


£5£. Achtet genau auf den 


Umschlag — schet zu, dass es dieselbe Sorte ist, welche Ihr 


immer gekauft habt, und 
welche die Un terschrift von 


E— 


auf dem Um- 
Ulkne schlag trägb, 


Niemand ist von mir autorisirt, meinen Namen zu gebrau- 
chen, ausser The Centaur Company, deren Präsident Chas. 


HH. Fletcher ist. 
Den 8. März 1897. 


—— I Heel D. 


Lasst Euch nicht anführen. 
Gefährdet nicht das Leben Eures Kindes dadurch, 
dass Ihr Euch von diesem oder jenem Apotheker einen 
Ersatz aufhängen lasst, dessen Bestandtheile er zicht einmal 
kennt, (und welchen er nur unterschiebt, um ein paar 


Cents mehr zu verdienen). 


“Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt,” 


trägt das Facsimile der Unterschrift von 


.s 


s 
Verlangt immer 


die Sorte, die Euch stets geholfen hat, 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAYST., NEW YORK CITY. 


mittheilte, befto 
nelle, derb-humoriftifche Art, feine 
fräftige Zebensluft, die mit dem geilt- 
lihen Gewand anziehend fontraftirte. 
Gewiß mar er überzeugt bon dem 
Werth feiner Miffton, 
Ichmeichelte ihm auch der Erfolg und 
reizte ihn der Ehrgeiz, je mehr Erfolg 
ihm zu Theil ward. 


fowohl die Empfänglichkeit zu Gute, 
die der Nimbus vermeintlicher Wuns 


| derthaten erzeugt, al3 auch vielfach die 


| inftinftive reaftionäre Wbneiqunag ges | 


ſchaft. 


gen die ſtetige Entwicklung der Wiſſen— 


armen Leidenden der Umgegend Ari— 


vermeinten, 


ſeinem Wörishofen der unerbittlichen 


| Natur feinen Tribut entrichten mußte, 
die durch Schmeicheleien | 


der Natur, 
und Lobpreifungen ebenjo wenig mie 
duch Wunder fi abhalten läßt, ihre 
Rechte 


kur nicht viel geſchadet. 
Kreiſen der wirklich Hülfsbedürftigen 
dort dürfte dieſe einfeitige Vergemaltis | 


ſtokraten aller Länder zuſammen, die 
dort auf den Wieſen 
die Schlacken des Lebens abladen zu 
können. Ihnen hat die kalte Waſſer— 
Aber in den 


gung des Körpers manches Unheil ge— 


Snabe geübt an ihrem getreuen Upo= | 


ftel; fe jchiefte ein bitteres, langes 
den über ihn, ein Gebreiten des Alters, 
auf das der üppige Zebemann den 
gleich berechtigten Anſpruch 


Lei⸗ 


erheben | 


darf, wie der ich zeitlebens mit Wurs | 


zeln und Waller Befcheidende, 
dem großen Wunderarz 
Schmerz nicht erjpart, 
Lehre am eigenen Leibe überleben zu 
müflen. Die Bulletins, die in den le: 


und 


blieb jo der | 
feine eigene | 


6. Nuli, 


ten Monaten aus der Refidenz des Pra= | 


laten in die 
wieder der Hoffnung Raum, 


Melt gingen, gaben immer | 
dap Die | 


Kräfte des Patienten fich erholen mög: | 


ten, um die Anwendung „Teinner” Heil- 


methode wieder zu geitatten; aber den | 
Frühling Tam und die warmen Tage | 
de3 Sommers, ohne die Heilung zu | 


ringen, Und mit feinem Tode 
ſinkt das Dörfchen, dem er zu interna= 
tionalem Rufe verholfen, tieber i in ſei— 
ne urſprüngliche Beſcheidenheit, 


ver⸗ 


und | 


den Werzten, die flug zu den Füßen | 


des Apoſtels geſeſſen, bleibt nichts 
übrig, als — zur Wiſſenſchaft zurück— 
zukehren. 
Glaub 
des Wörishofener Predigers ſich nicht 
an das „Syſtem“ allein heftete, 
Seele gab ihm die Perſönlichkeit des 
originelle n Mannes. Kneipp befaß vor 
Allem jenen agitatorifchen Trieb, 
fich nicht felten bei tatholifchen Geiſt— 
lichen äußert, die (wie es 


Denn das iſt ſicher, daß der 
an das ertreme Wallerdogma | 


'.. leichten Erfältung .... 
die | 


der | 


gerade in | 


Baiern die Regel tft) aus der bäueri= | 


ſchen Bevö 


lkerung hervorgegangen, ein 


friſches Naturell und ſicheren' Snftintt | 
für die Empfindungen und Bebürfnifle | 
der ländlichen Bevölkerung mit prafs | 


tiſchem MWiffen und oratorifchen Fähig— 
teiien vereinigen. 


Es lag wohl in den äußeren Zebens- | 


berhältnifien Kneipps bearündet, daß 
er, der erft fpät zum regelmäßigen 
Studium fam, ih nicht, 
ſten dieſer katholiſchen geiſtlichen Agi— 
auf die politiſche Thätigkeit 


warf. Er war eine ſelbſtſtändige Na— 


| tur, der es anſcheinend nicht leicht 
wurde, bei den Vorgeſetzten die Ueber— 


zeugung von der unbedingten Fügſam— 


— — 
2 fee todhe 2 


Keine falfchen Berfprechen, 

Keine läftige Behandlung, 

Reine Quackjalberei, 

Keine Schwierigkeiten. 

Keine monatelangen Koften, 

Keine geläbrlichen Komplikationen. 

Sofortige Rinderung. Schnelle, gründlis 
Ge Heilung. Elektrizität verichafft Gejunds 
heit und langes Veben, bejänftigt und Heilt 
während des Schlafed. Sie fünnen entweder 
ſelbſt vorjprechen und meine berühmten Körs 
perbeiterien in Gürtefform ptitfen, oder fi 
das Pamphlet „Drei Siaffen von Männern“ 
ſchiden laſſen. 

DR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 

CiHirs+Stunden 9 9° 6 Sonntaos 11 his 1. 


nicht Zufall, daß er erft im Alter von 
60 Zahren vom Kapları zum Pfarrer 
abancirte. 
tation verband Kneipp fchon frühzeitig 
mit feinem geiftlichen den Jozialen Ne= 
benberuf, die produftine Thätigkeit ſei— 
ner engeren Landsleute zu ermeitern; 


wenn wir nicht irren, war er um die | 


Hebung ber Bienenzucht eifrig bemüht. 
Daneben begann er jchon bald, 1848, 


feine Waflerfur zu empfehlen und bies | 
fer fann man wohl das eine Verdienft | 

‚ gf 
nicht abjpredien; daß ihre Di lege bie | biS 9 Uhr Abends. Private Sprechziunmer; ipreden Sie 
| tmder Apotheke vor. Gunradis deutihe Apotheke, 


Wörishofener hygieniſch und ſchließlich, 


nachdem ihr Dorf zum Kurort ausge⸗ 


wachſen, auch materiell gefördert hat. 
Der Erfolg, den Kneipp im enge— 

ren Kreiſe errungen, regte den Agitator 

in ihm zu immer eifrigerer Prop 

da an; und je weitern Kreiſen er 


tie die mei= | Suiten und Erfältung bei allen 


difr | 


Statt der politifhen Agis | 


e zu fordern; fie hat nicht einmal | Tiftet haben. 


Bringt den Vierten auf Dem 
Lande zu. 


Die Northmwertern Eilenbahn wird am 3., 
4. und 5. Auli ErfurfionstidetsS nad Late 
Geneva, For Lake, Rodiord, Kreevort, Diron, 
Sterling, Glinton, Beloit, Janesville, Ma- 
diion, Devil’s Late, Milwanfee, ——— 
Fond du Lae, Green Lake, Oſhkoſh, Neena 
Appleton, Green Bay und dazwiſchen liege n- 
den Runften, giltig sur Rüdfahrt bis zum 
zu jehr billige n Preiſen verkaufen. 
Ticket-Offices 212 Clark Str. und Paſſagier— 


Bahnhof Wells und Kinzie Str. Bin--zjl 


— 


Tauſende ſiechen dahin! 


laubt Ahr, dat durch irgend eine nie 
fteriöje Vorfehung hr vor 


bewahrt bleiben werbet, das Je— 
dei erwartet, der eine Frfal: 
tung vernadläjfigt? Wipt 
Ihr nicht, daß Taufſende im 
ganzen Lande dahinſiechen, 
weil ſie, ſobald ſie von einer 


oder anderen bronchialen Leiden befal— 


len wurden, nicht ſofort das alte und 
von Allen allgemein auerkaunte 


Heilmittel 
Hales Honey 
— of — 
Horehound and Car 
gebrauchten, das ſichere Hei⸗ 


lung verichajit, mo die leich- 
tete Hinmeigung zur 


Schwindſucht * * 


vorliegt. Erinnert Euch, daß dieſes erprob⸗ 
te und zuverläſſige Präbentiv für 


Apothekern zu Haben ift. 


G br.vJ. Young, ®& 


feit zu ermeden, und vielleicht ift eg | 


Deuticher Spezial-Arzt für Augen:, Ohrens, 
Naien: und Salsleiden. 


Behandelt diefelben gründlich u. ichnell bei mäßigen | 
icämterzlos und nad unübertrefflicher nener | 


Preiien, 
Methode. Der hartnädıgite Nafenfatarrh und 
Shwerhörinfeit wurde furirt, wo andere erzte 
erfolg!os blieben. Künftliche Augen. Brilfen ange» 
vapt. Linterjuhung und Kata frei. Rlinit: 265 
Lincoln WUve., Stunden 3 Ubr YVorım. bis 8 Uhr 
Abends. Seuntags 8 bis 12 Borm., 4 bis 8 Abends. 
1jlım 


Wichtig für Männer und Frauen! | 


Keine Bezahlung, wo wir wicht Zuriren! 


Srgend welche Art don 


Nanzeu entnommen. Wo andere aufzuhören zu furie 
ten, garantıren wir eine Heiluug. isreie Kontultation 
mündli oder briefli. Spreditunden Utzt Morgens 


416. Siate Str, Ede Bed &ourt, Chicago. 


Eu Santung] Dr. KEAN 


Spezialist. 
Etablirt 1864. 
159 ©. Glarf Sir. 


3malj 


mehr Anklang fand | 
jeine originelle Qebre und feine origi= | 


gewiß aber | 


! fein. 


Und gewiß kam | 
ihm auch auf der Seite des Bublifums | 


In Wörishofen trafen mit den | 


| Unterleib, 
| Dängebauch und fette Veute, 


| wadjiungen bed Körpers. 
| Beilung. 
—** Yon einer Dame bedient. 


WORLD’S 


| zu heilen 


; leiden 


| Operatio )! 


! 4 
cocele (Hoder 
Ihr heirathet 
' am unjer 'pri 
| arzt (Dame) behandelt. 


* ** dem Geſchick ** * 


den 


Geſchlechtskrankheiten beidert 
SGeſchlechter;: Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 
WMonats ſtörung, ſowie verlorene Minneskraft und jede 
eheime Krantheit. Alle unjere Präparationen findden | 


515 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für furze Zeit. 


Wir maden obige generöfe Offerte zu dem Ziwed, um 
unjere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er» 


| halten, auch damit Sie unjere eleganten zahnärztlien 


Salons kennen lernen. 

VBeiuchen Sie ung, und Sie werden zufriedengeftellt 
Bringen Sie Zhre Freunde mit. 
— Preis für das Material, 


R Gold fullung 
FED Gold: Kronen. 32.00 
F\, Eilberfülung 
— Z 
.. 82.00 


Alle Arbeit frei. 


Gebiß. 
Alle Arbeit auf zehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str., 4. Floor. Zapbie 
Unter Aufiiht eines dDeutihen Arztes. 
Dffen täglich bis 6 UyrAbdE. Sonntag bis 4 Uhr Rahm. 


Sage. 


Meın neu erfundes 

ne3 Prudband, nem 

53 lämmtlichen deutichen 

Brofefloren empfobe 

len, eingeführt in der 

7 deutichen Armee, ift 

für ein jeden Bruch zu gm da8 beite. Keine falſche 

Veripredungen, feine Einiprigungen, feine Elektri⸗ 

zität, feine Unterbrechung vom Geihäft; Unterfuhung 

ift frei. Tyerner alle anderen Sorten Bruhbänder, 
Bandagen für Nabelbrüche, 
Leibbinden für ſchwachen 
Mutterichaden, 


E zRurunt 


Gummiſtrumpfe, Grade—⸗ 


| balter undalle Apparate für 


Berfrümmungen des Rüde 
grate3, der Beine und yüre 
x., in reihhaltigiier Aus» 
wahl u Fabrifpreijen vorräthig, beim größten deut» 


| Aben iyabrifanten Dr. Rob’t Walfertz, 60 Fılth Ane,, 


nahe Randolvh Str. Spezialijt für Brüche und Vers 


Sn jedem I wen 


Auh Sonntags ofen bis 12 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


' 56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211.. 


Die Aerzte diejer Auftalt find erfahrene deutiche Spes 
iehiften und betrachten ed als ei ne Ehre, ihre leidenden 
Rıtinenicher Tore ihven Gebrechens 
inter Garantic, 

{ r inner. Frauen 
und Menſte uation düärungen ohme 
Operation, HSautfrantheiten, Folgen von 
Selbitbefledung, verroreue Manıbarfeit zc. 
ten v = eriter Klaffe Operateuren, für radio 
Brüden, Strebs, Tumoren, Vario 

if be: ten) c. SKoufultirt uns bebor 
Wenn nöthig, placıren wir Patienten 
vathojpital. Frauen werden Dom Frauen⸗ 
Behandlung, inkl. Medizinen. 


nur Drei Dollars 
Monat. — Schneidet dies aus. —S tun—⸗ 
den: 2Uhr Morgens bis 5 Uhr Abeuds; — R 
10 5i3 12 Upr. 


Männlichte it! 


alle geheimen 


_ Reiblichfeit 


Ehen, Ebe-Bindernifte, Gelhlehistrantheitem, 
Samienihwäde, Syphilis, Jumpotens, Folgen = 
Augendjänden, Hranentrantheiten, u. |. w., 
Ichreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 26 
Seite mit vielen lehrreiiien Bildern) in wen 
hafter Weile und zeigt allen Kranten den einzig zu» 
verläfiigen Weg zuc Wiedererlaugung ihrer 
ſundheit. Tauſende von Geheilten empfe hlen das 
Buch der leidenden Menſchheit. Wird nad Eme 
von 2 Cis., gut verpact, portojrei verſandt. 

dreiſe: 


Deutsches Heil-Institut 

11 Clinton Plaee. New York. N. 

Der „Rettungd-Anter" ift aud an haben in Ghicage, 
SL, bei Ehas. Salger, 844 N. Huljted Str. 


Einzige dDeutihe Augen : linif. 


Dr.H. EHRLICH. 
Augen: und Dhren-Arzl, 


bebandelt erfolgreid, nad) neue, 
fter, ichmerzlofer Methode, alie Augen, 
ld» und Nafen-frankheiten. Aatarrh ım 
ı grütmdlidh aebeilt „Künftlige Augen, 
Angengläfer wiifenidaftüi verordnet. Komjuls 
tation —— tinit· 263 Lincoln Ave. Stuns 
den: -11 Uhr Vormt., 1-3 Uhr Radm., 6-8 
us ir Mbends, Sonutags: 8—12 Uhr VBorm., 8 
ubr Aber Meine Nummer Hit 263, Degeät 
feinen rrthum. I stehe in feıner Verbindung 
mit irgend einem anderen Dculiften. imij 


allen Formen 


Krupp’s allheilender Ersam 
heilt ponfitiv Eczema, Saufinz Aus ſchlag und ae 
Hautfranfheiten. Breis 50 

Krupn’s fofortige Yinderung Seifenzäpihen 
heuer adiolut zudende und bluterde Hämorrhoiden. 
_Srupp’d Ihmerzloje Geitenzäpfhen Tür 
rates heilen Unregelmäßigleit undbandere weibl: 
ranfheıten. Proben frei. X die Schachtel per 
oder beim Apotheter. Agenten verlangt. 


KRUPP REMEDY (0, oeaferasır. Erica 


Dearborn Sir., Chicage, 
Ira 


Optißus, E. ADAMS STR. 


—— Unterjuhung dom Augen uud Aupaffus 
on Gläjern für ale Dlängel ber Schkzaft. Ronf 
uns bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Su 


aeuenüber —J Difice. 
WA D&D Deutider Optitern 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität, 
Unteriuhung für pafiende Släjer frei. 


Aſthmaleidende 


wollen jich vertrauensool an Dr. YOUNG, 85 
Lincoln Ave., wenden, dejien Heilmethode — 
Gebolfen dat Adnd 





N 


“Die Freiheit 
oder der Tod!” 


war das feuerige Wort, mit dem Patric® Henry vor hundert und einundzwanzig Jahren 
die 1Delt elektrifirte-und feitdem ertönte es ftets in den Ohren des amerifaniichen Dolfes. 
Diefer freie und unabhängige Geijt hat auch unfer eigenes Gefchäft bisher geleitet und wird 
auch in Hufunft die führende Macht fein. Wir haben niemals und werden niemals irgend welche Trufts oder 
Derbindungen zum Swede des fünftligen Hochfchraubens der Preife anerkennen, und „diejelben Waaren für 
weniger Geld oder bejjere Waaren für dasfelbe Geld“ wird für immer die Slagge fein, unter der wir fegeln. 


Es bleibt nur noch ein Tag—morgen—zum Dorbereiten für den Glorreichen Dierten. The Hub hat den gefammten Waarenvor- 
vath einer Durchficht unterworfen und die Preife an vielen Partien bedeutend herabgejett, um es feinen Runden zu ermöglichen, an 
dem Unabhängigfeits: Tage Amerikas bequem und modifch gekleidet zu fein. 


M a nn The Hub wird Montag den ganzen Tag geichlofjen jein. un a ri 
ö—— — — 


bis 10 Ahr. bis 10 Ahr. 


Eine Gelegenheit des Jahres in | Außerordentlidge Anerbietungen in 


Männer: 17 Heißes Weller-Anzügen für Männer 


Für Samitag. 
Importirte blaue Serge uud jhwarze Drap D’Eta 
Nöde nnd Weiten für Männer — nett und modern ge= 


| arbeitet zur Ausitattung vonMännern jeder Größe und - 00 
| Geitalt überall verfauft für $7 und $8 — fpeziell in 55: 

Ihe Hub — Samftag — für nur....... — 
Doppelreihige blaue Scrge:Röde für Männer 
— die moderniten Hochjommer-Kleidung3- : 
ſtücke —paſſend um ſie mit weißen Dud- 
| oder Flanell-Hoien zu tragen—volltom- 


| men 85 wertH—morgen— 53 00 | 
+ | 


| Eamjtag—im The Hub 
TREE an 
White Dud Beinktleider für 
Männer — gemadht mit Belt Straps — 


bejte Qualität 10-03. Dud— 50 


reg. $1 Beintleider — bei The 

Hub morgen, Samitag, nur. 

1,000 Bichele:- Anzüge für Män-: 
ner—umfajjend alle jeiniten Anzüge von Chicagos berühmteſtem Fabrikan— 
ten — zu bedeutend weniger gefauft, al3 die Heritellungsfoiten betragen — 
feinite import. jchott. Cheviots und Homeipuns, engliiche Tmeeds und Caj- 


fimered8 — in Blaids, Cheds und einfachen Karben — Ni S 
Je). 


möglichit feiite Arbeit —Anzüge, welche für's Retail 
gemacht werden für 88, 89 und $1IO — Special: Preis 

weldjes das ganze zweite Stockwerk des HYub-Gebäudes 
einnimmt, offerirt diefe außerordentliche Gelegenheiten. 


Außerordentliche 
Anerbietungen in 


Mlünner-Anzügen Era. 


Hodanum und Weit of England blaue Serges— das Befte in Bezug 
auf Facon und Ausjtattung, fehlerfrei gejchneidert und genäht mit 
geprobter Seide—in allen den beliebten Schattiaungen von braun, 
bronze u. einfachen dunteln Seide-Mifchungen, ver= / w 
fauft in anderen Stores für $18, $20 und $22— 5133 
....... —— 


in The Hub—Samſtag—für nur 


Hoſen. 


Wir haben eben eingekauft — zu weniger als 
dem Heritellungspreiie—das ganze Arühjahrs- 
Lager der berühmten Dutcheß Pants Go. Ohne 
Nrage find jie Die bejtgemachten ud Die perfet- 
teit paffenden Hofen der Welt. Tie Garantie 
der,Kompagnie jpricht für jich jelber. 


.. [2 0.00.» 


Teine Herren: Anzüge— 
bergeitellt aus fancy jchottifchen Cheviots, 
importirten ſchwarzen Clays, feiniten Serges, 
fancy Caſſimeres, fancy tabaksbraunen Plaids 
—nette gewöhnlich graue und dunkle Effekte — 
ſo gut gemacht, als es möglich iſt, Kleidungs— 
ſtücke anzufertigen —geſchnitten nach der aller— 
neueſten Mode — werth und verkauft von 
Anderen für $12 und $14 - w 
in The Hub am Samitag 59.50 
a ee TER — ee 

1,000 rein:wollene Anzüge für Serren— 

gemacht von den allerbeiten Sorten von einheimischen Gaffimeres—in 

netten Bin-Ched Plaid und einfachen grauen Effecten—nidht nur für 

gutes Ausfehen gemacht, jondern fie tragen fi) auch gut 

Sie können diefelben nirgends für weniger al3 $10 er- 56:3 

halten—in The Hub Morgen— Samftag— für nur... = 


Dutcheß Hoſen— 
Garantie. 


Sie mögen ein Paar wollene Dutcheß Hoſen kaufen und tragen ſie | 








zwei Monate. Für jeden Dpjenträger:Sinops, der abreißt, zahlen | 
wir Ihnen 10 Cents. Wenn fie am Gürtelband reigen, zahlen | 
| wir Ihnen 50 Gents. Wenn fie am Sit oder fonjtwo reihen, | 
| zahlen wir Ihnen einen Dollar oder geben ein neues Paar Sojen. | 


Nun, hier ift der Weg, wie wir fie morgen verfaufen werden, | 


Allerjeinite Männer: Anzüge —aemaht von Glooe, 





eine Dutch WorftedeHofen—in netten 
braunen, blauen und grauen Streifen —alle Grö— 

Ren— 31 bis 42 Taille — gemacht für den Einzel- 

Berfauf fiir $3—ipeziell für morgen, in Ihe Hub.. 

Feine Dutcheß Caſſimere⸗-Hoſenin net- 

ten Haarlinien-Streifen—auc braune und graue 
Miihungen—gemacht für den Verfauf von 82.50, 
ipezielfer Preis in The Hub morgen für nur 
Reinwollene ſchwarze Dutcheß Cheviot⸗ 

Hoſen —ſo gut paſſend als irgend welche Hoien 

im Lande, gemacht für den Retailverkauf von 82, 
ſpezieller Preis in The Hub morgen, ein Paar an 81 00 
einen Kunden, für nur DA+ 


naben-Stleider- Departement, 


in The Hub morgen — Samitag — 
für nur 

4 
⸗ ELEND SL AL A GLS re 


Unjer monumentales 


Anzüge für große 
Knaben u. Züng: 
linge— Alter 14-19 Jahre 
— gemadt von 
feinen ganzwollenen Stoffen — 
in blau, jchwerz, fancy Plaids 
und Mirtures in grauen, brau- 
nen u. olive Schattirungen — 
gefüttert mit Serge oder ita- 
italieniſchem Tuch —durch— 
gängig mit Seide genäht —nach 
der neueſten Mode geſchnitten 
zeitgemäß in jeder Beziehung — 
reguläre $8.00 und 810.00 An- 
züge werden verkauft morgen 


Anzüge für 
groie Knaben 
u. Jünglinge— 
Alter 14 bis 19 — von 
den beſten einheimiſchen 
Caſſimeres, importirten 
ſchottiſchen Cheviots und 
Tweeds gemacht — graue u. 
braune overlaid Plaids und 
Miſchungen— auch blaue u. 
Ihwarze unappr. Worfteds-- 
fehen nit nur gut aus, 
jondern tragen Jich auch gut 
— fünnen nirgends für we- 


Sehr feine Anzüge 
für große Knaben 
— jedes Alter bis zu 20 
Jahren — aus feinſt. imp. 
und einheimiſchen Woll— 


ſtoffen—in allen beliebten & 


Farben wie braun, oliven, 
und grün —Schneiderarbeit 
nach neueſter Mode — An— 
züge, wie Ihr ſie in ande— 
ren Läden nicht unter 815, 
$18 und 820 faufen könnt 
— Samnitag—in The 


Doppelbrüftige 
Knabenanzüge 
mit Kniehoſen, 


alle Größen, von ſtriet ganz— 
wollenem Cheviot gemacht, 
Tweeds, Caſſimeres und 

Homeſpuns, — in allen neuen 
Schattirungen von Braun, 
Grau, Olive und grünlichen 
Effekten, extra ſtark gemacht, 
damit es die Strapzirungen 
Seitens der jugendlichen Trä— 
ger aushält, kann nirgends 
für weniger als 85 gefauft 


— 


RN 


Feinfte Snaben: 
anzüge mit 
Knichojen, Alter 


3 bis 16, gemacht von im- 
portirten Kammgarnen, 
Tweeds, Cheviots und 
Cafſimeres, neueſte Farben— 
Zuſammenſtellung, neueſte 
Effekte, die in dieſer Saiſon 
gezeigt wurden, in mehreren 
verſchiedenen Formen, An— 
züge, die es werth ſind, und 
von anderen Häuſern für 
$5.00, 86.00, 87.00 und 


Waſchbare Matro—⸗ 
ſen-Anzüge für 

Knaben, Größen 3 bis 
10 Jahre—gemadht von im- 
portirten Galateas und rei= 
nem Leinen, hübſch beſetzt 
mit Band und Combina— 
tionen von Farben —zugeſchnit⸗ 
ten mit extra voller Blouſe u. 
franzöſiſchen Aermeln —Farben 
garantirt abſolut echt —Anzüge, 
die kein anderer Laden für we— 
niger als 82.50 oder 83. 00 ver⸗ 


werden, morgen, Samſtag, 88.00 verkauft wurden, kaufen kann oder wird æmorgen — — 
89 00 in The Hub 52 45 in The Hub morgen, Samjtag—in The Hub— Si 50 

® Arne — ® Samitag, für nur nahen —— ° 
Fanch Neglige:Hemden für Knaben — in ; Matrojenfragen Sweaters für Knaben, 
Größen 124 bis 14 — beliebteite Mujiter in Madras und Ber- ) gemacht von Wolle und KHammgarn — in Blau, Maroon, 
cales — mit abnehmbarem oder feftem Kragen — reguläre $ Grün, entweder mit weißen oder rothen Streifen, 


75c= und $1.00-Hemden — in The Hub - 9 wird überall für 81.75 und 82.00 verkauft, 
I 


— The ZNniger als 812 gekauft wer— Hub für 
H — * 
BL ® e) den—in The Hub morgen, 


Samjtag, für nur DIR .- 


Stroh: Sailorhüte für Knaben u. Mädchen 


in roth, blau, weiß, braun und fancy gemifchtem Stroh — 


reanläre 81.00 und $1.25 Werthe— 


in The Hub morgen— 
schrie  Kerren-Ausllallungs-Jegenfländen ©... 


Samitag— 
für Nuke aa ae — 
300 Dutend feine jeidene Herren:Salstradhten — in Ted, 
4einshand, Jnverials, Ascots und Purffa—uniere regulären 25 
50c, 75c und 81.00 Halstradten—in The Hub Samftag für nur 
100 ertra feine geitidte Nadht:Roben für Männer — jehr 
feine Baumwolle —umgelegte Säume—ehte $1.00 Roben—in 49€ 
The Hub am Samftag für nur. -... »uuusnunnnnnsnenunene 
40 DD. feine Kedergürtel für Männer — ueue moderne Far« 
ben—lederbezogene Ringe u. Schnallen—echte $1.00 Gürtel — 45c 
in The Hub morgen— Samjtag—für nur. i 


Strohhüte für Anaben und Mädchen, in 
Tom O’Shanters, Sailors, Yacht, und weichträmpige Sor- 
ten, in allen Farben, einfarbig und bunt, reguläre $1.50 und 


52.00 Werthe, eure Auswahl in The Hub 08 


morgen, Samitag, 

a a a ehe aha 
Halbjährlicher 
Bor-Inventur-Berkaufvon HELFEN: UND Damen: Schuhen. 
Gezwungen, unjer Lager zu reduziren, quotiven wir einige außerordentlich niedrige Preiie. 
450 Baar ihwarze und Iohfarbige Falblederne Bichcle: Schuhe für Män- 


ner — wirkliher Werth und verkauft für 82.50 und $3 — in The Hub morgen 
(Sumftag) für nur..... E Eines 52.00 


morgen — Samitag — in The Hub morgen— Samjtaa— 


für nur. ...... ....—n nn, 00er rennen“ fürnur..sosoreosnncnsnnnannene a... 0900.98 


Wunderbare Preife in 


Strohhüten für 
Damen und Herren. 


Gin ängitlicher Fabrifant in Baltimore verkaufte The Hub 
fein ganzes Floor:Lager bedeutend unter den abrifations- 
foiten, deshalb machen wir folgende vortreffliche Offerten: 


1000 Dugend fein geipaltene Braid 

Strchhüte—in Jadhıt-jacons — iteife Yrims 

— unbedingt 83.00 wertb—in The 81 Fr 0 

H ub —morgen— Samjtag— zu nur. ed +) 
400 Dußend ertra feine Shanfi und eng-, 
liche Milan BraidStrophüte für Herren 
-- weiche Brims—vollitändig werth und überall ver- 
fauft für 82—in Ihe Hub morgen— 98c 
Eamjtag—für nur 
600 Dusend beite Shinfee Braid Strohe 
hüte für Serren—in weichen und jteifen Brims ap 
— merth $1.25 — in The Hub morgen — 50€ 
Samitag — für mır...... een 
300 Dh». Stroh Sailors für Damen — in 
neuem farbigem und weißem Stroh — verjchiedene 
Kombinationen—doppelte ee jeidene Bänder 
ir ub a und lederne Schweigbänder—teg. 82 sit 98 
Samftag für nur 65€ in The Hub morgen— Samjtag—für nur... € 


25 Dugend feine Oberhemden für Männer—in jancy Muftern— AK s 
nie für el als 84.50 fd The Hub Samitags 82.25 


............... ... .. nee. —° 


1000 Baar ruffiih Falblederne und Bici Kid 
Schuhe Tür Männer—ichmwarz und lohfarbig—alle Größen 
und Längeu—der Reit von zwölf verfchiedenen Partien, welche 
während der ganzen Saifon für $4.00 und $5.00 verkauft 


wurden, um aufzuräumen, mor= 

gen, Samftag, zu nur........ 52.25 u. 83.00 
Vartie dauerhafte Casco kalblederne Schnürſchuhe für 
Knaben — von durchaus erſter Klaſſe Arbeit — Sohlleder-Kappen — 
gerade das Richtige, um auch in den Ferien zu tragen — 1 25 
in The-Hub morgn— Samftag— für nur........ * $ ne) 


1,450 Baar Bici Kid Bichcele Boots für Damen—ihmwarze 
und lohfarbene—154 Zoll Hoh—-neue Coin Zehe—alle 


Sorte nund Größen, früher verfauft und voller Werth 83.50 
; uud 84.00 — in The 
Hub morgen 


(Sauıjtag) — Ki Zwei:Stüd Bad-Anzüge für Männer—in fanch und echten 


für > 6) den immer für $1.50 vertauft—in The Hub Samitags 
J 8 rben—immer für rtauft—in The 95cC 


5 Kiiten feinch Maco S \ 
Darı Balbriggan ln: 

terzeng für Männer—in . 
einf. u. fancn Farben—alle 

Größen—werth TSc—in The 


ub morgen— AS 
re nur. 4dc 


Amportirte fanc fr. 
Halb » Strümpfe für Sr: 
ren—in Lisle u. Baummwoue— 
um alles 108 zu werden, haben 
au die ut ve ping in 
be Sub für Samftag © 

redbuzirt auf 2ic 
200 Dutend importirtes 
franzöfiihes Balbriggan: 
Unterzeug für Serren— mit 
langen und furzen Aermeln— 
feidenaußsjtaffirter Kragen, 

Hand» und Tußgelenfe — nie 
verkauft für weniger al 81.00— 


100 feine leinene waihbare Weiten für Männer — in fancy 
Muftern—bochfeines Kleidungsftücd-— reguläre 83.00, 83.50 = 
and 84.00 Welten—in The Hub Samitags für nur .......- « 


Sweaters für Männer—alle uniere Heineren Partien der ausgezeihnetiten Bicycle 
Sweater, die früher im Jahr zu 83.50 und 84.00 verkauft wurben— 

in The Hub Samitag für nur 

100 Dußend ertrafeine importirte Anderjon Madras Negtige Hemben für Männer— mit 


2 abnehmbaren Kragen und eihem Paar dazu pafienden hetten— die ganze Saijon 
t für 81.50 und 81.75—in The Hub morgen Samftag— für nur. .ucunsuneun unse ee 





